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Berlin, 3. Hunt 

Das große Gerichtsdrama draußen in Moabit neigt ſich 
dem Ende zu. Den beiden Vertretern der Stgatsanwaltſchaft 
und den vier Vertheidigern der beiden Angeklagten liegt nun 
die außerordentlich ſchwierige Aufgabe ob, das gewaltig an⸗ 
gehäufte Material der Beweisaufnahme in ihren Plaidoyers 
den Geſchworenen vorzuführen und für ihre beſonderen 
Zwecke zurechtzulegen. Den Anfang damit machte der 


Oberſtaatsanwalt Dreſcher in einer einſtündigen Rede. 
Er iſt ein mittelgroßer, weißhaariger Herr mit 
einem friſch gerötheten, ſympathiſchen Geſicht, dem 


nur die durchdringenden Augen hin und wieder einen 
ſtrengen Zug aufdrücken. Seine Rede fließt in breiter 
weſtpreußiſcher Mundart dahin und erhebt ſich nur an 
einzelnen Stellen zu größerer Schwungkraft. Vorwiegend 
herrſcht die nüchterne Verſtandesſchürfe in feinen Aus⸗ 
führungen vor. Dabei fehlt es nicht an manchen 
intereſſanten und auch allgemein wichtigen Bemerkungen, 


fo wenn er den allerdings auffälligen Gegenſatz 
zwiſchen den von der Reichstagstribüne aus 
gegen Tauſch und deſſen Hintermänner erhobenen 


ſchweren Anſchuldigungen des Abg. Bebel und deſſen nichts⸗ 
ſagenden Bekundungen vor der Gerichtsbarre hervorhebt. 
Mit beſonderem Nachdruck betont auch er, daß ſich nicht der 
geringſte Anhalt für das Vorhandenſein von Hinter⸗ 
männern des Angeklagten v. Tauſch ergeben habe. Im 
Uebrigen beſchränkte er ſich auf die allgemeinen Geſichtspunkte, 
und man muß ſagen, daß er ſich recht zahm und zurückhaltend 
über die Schuldfragen in Bezug auf Tauſch äußerte. Deſſen 
Charakter kam in ſeiner Schilderung ſchlecht genug fort: 
er ſtellte ihn als einen eitlen, zur Ueberhebung 
neigenden Menſchen hin, der unglaublich indiseret 
geweſen und dem feine verhältnißmäßig hohe amtliche 
Stellung zu Kopfe geſtiegen ſei. Aber er ließ doch deutlich 
durchblicken, daß, wenn die berufenen Stellen im December 
mit Beſtimmtheit das überaus dürftige Ergebniß der jetzigen 
Verhandlungen hätten vorxausſehen können, es ſchwerlich zu 
der damaligen jähen Verhaftung des Tauſch und zu dem 
jetzigen Verfahren gegen dieſen Angeklagten gekommen wäre. 
Er gab zu, daß damals faſt alle Welt unter dem Eindruck 
des ſogenannten Geſtändniſſes des Lützow geſtanden habe 
und daß ſich das damalige Bild in manchen Punkten zu 
Gunſten des Tauſch verſchoben habe. Andererſeits warnte 
er davor, nun in den entgegengeſetzten Fehler zu ver⸗ 
fallen und dem Lützow gar nichts mehr zu glauben. 
Beſonders unangenehm ſcheint ihn eine beiläufige Bemerkung 
des Rechtsanwalts Sello berührt zu haben, daß ſich auch der 
Angeklagte v. Tauſch „in die Oeffentlichkeit geflüchtet“ habe. 
Gegen dieſen Vergleich mit dem Staatsſeeretär Irhrn. von 
Marſchall ereiferte ſich der Oberſtaatsanwalt ganz ungemein, 


gleichſam als ob er ſich verpflichtet fühlte, einer 
beſtimmten Stelle gegenüber die Vertheidigung des 
Staatsſeeretärs im Auswärtigen Amte zu führen. Er 


hob den eigentlich ganz ſelbſtverſtändlichen Unterſchied hervor, 
daß, während Frhr. v. Marſchall und die Beamten des Aus⸗ 
wärtigen Amtes durchaus gereinigt aus den Verhandlungen 
hervorgegangen ſeien, der Angeklagte v. Tauſch, wie auch 


O, du barmherziges Meer! 
Roman aus der nordiſchen Haide. 


Von B. Riedel⸗Ahrens. 
r Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Alſo doch — was ſie vermuthet — oh, er! Roſe 
legte ihre Stirn auf den Boden. Erſt jetzt überkam 
ſie ganz und vollſtändig die furchtbare Tragweite 
des begangenen Fehlers, und ſie brach darunter 
vollends zuſammen. Es war ihr, als habe die 
eigene fiindige Hand dem Vater den Todesſtoß 


verſetzt. 
58 Keine Strafe iſt für mich 


„Strafe mich, Vater. 
zu hart.“ À 

„Laß die Stimme Deines Gewiſſens zu Dir 
ae — das wird die härteſte Strafe für Dich 
ein.“ 

Eine halbe Stunde mochte vergangen ſein, als 
Karin wieder hereinkam, in der Hand einer Teller 
mit einer halben Flaſche Wein und kaltem Fleiſch 
tragend. 

„Um neun Uhr geht der für uns paſſendſte Zug, 
Vater ich habe mich erkundigt.“ 

„Wir reiſen erſt morgen oder übermorgen, Kind. 
Ich muß zuvor hier eine Familie finden, eine ſtreng 
chriſtliche, einfache Familie, wie es deren auch heut 
zu Tage noch hier und dort giebt.“ 

„Zu welchem Zwecke das, Vater?“ 

„Um Deine Schweſter bei ihnen 
ringen.“ 

„So ſoll Roſe nicht mit uns nach Sigurdshof?“ 
wagte ſie entſetzt, während ihr Geſicht ein ſo 
ſchmerzliches Erſchrecken zeigte, daß Thomas Holm 
ich abwandte. Sie hatte Roſe veranlaßt aufzu⸗ 
ftegen, und zwang ſie nun, ein Glas von dem 
ſtärkenden Malaga zu trinken. 

„Nein, Karin. Sie hat für's Erſte das Recht, 
mit Dir und Eſther unter einem Dache zu leben, 
verſcherzt — ein Jahr lang muß ich fie von Euch 
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unterzu⸗ 


der Spruch der Geſchworenen ausfallen möge, als Menſch, 


getrennt halten. Beſteht ſie die Prüfungszeit, dann 
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als Beamter gerichtet, als unglaublich taetlos, unglaublich 


leichtſinnig und außerordentlich ungeſchickt in ſeiner dienſt⸗ 


dem Staatsanwalt Dr. 
mit den juriſtiſchen Seiten 
Wendung entſchlüpfte: „Der bisherige Giant: 
ſeeretär Frhr. v. Marſchall“ — dann wird man vielleicht 
wieder mit Sabor ſagen können: „Das lüßt tief blicken!“ 


Eger, 


Der 8 in jü ver, ſehr gewandter und ſcharf⸗ 
e eat gc a. gewürdigt werden ſollen. Ich behalte mir vor, in der Replik 
nochmals das Wort zu ergreifen. 1 
möchte ich Sie an ein Wort des Herrn Vorſitzenden im 
[Anfange unſerer Verhandlungen erinnern. 


ſinniger Juriſt, ſuchte den „generellen Entlaſtungsbeweis“ 
des Tauſch zu entkrüften und die Anklage gegen dieſen durch 
einen geſchickt aufgebauten Indieienbeweis zu ſtützen. 
Natürlich litten dieſe Ausführungen an der all⸗ 
gemeinen Schwüche derartiger Beweisführungen. 

Nach der faſt dreiſtündigen Rede des Staatsanwalts 


Eger, der in ſchärſſter Weiſe für ſchuldig gegen Tauſch, aber 


auch zugleich für mildernde Umſtände plaidirte, nahm der 
Hauptvertheidiger des Angeklagten v. Tauſch, Rechtsanwalt 


Dr. Sello, das Wort. In überaus geſchickter, der Wirkung 
auf die Geſchworenen ſicherer Weiſe knüpfte er an die großen 


patriotiſchen Verdienſte des Criminalcommiſſars in der 
Ermittelung gefährlicher Landesverrathsſachen, an die ehren⸗ 
volle Vergangenheit des ehemaligen bayeriſchen Offteiers an 
und entwarf von ihm ein prächtiges, wenn auch natürlich ſtark 


gefärbtes Charakterbild, in dem keine rhetoriſche Nuance fehlte, 
von der ſchneidenden Ironie bis zum hochtönenden Pathos, 


vom geiſtreichen Scherz bis zu den feinſten pfychologiſchen 
Zügen. Es war eine gradezu glänzende Leiſtung, ein 
forenſiſches Meiſterſtück. Im Banne dieſer hinreißenden 


Beredſamkeit ſtanden Alle, die im Saale anweſend waren, die 


itor? p 8, die 8 par z r | 
Mitglieder des Gerichtshofes, die Staatsanwälte, die Mitver⸗ [Vermuthungen! Und jo ift es mit allen Kundgebungen, die 


theidiger, die Geſchworenen und alle anderen Zuhörer. Mit ſcharf 
geſchliffenem Seeirmeſſer drang er in alle Einzelheiten der 


Anklage ein und ſuchte ſie in allen Punkten zu zerſtören. 


Seine geniale Geſchicklichkeit bekundete der Vertheidiger 
namentlich in der Kritik der für ſeinen Clienten ſo überaus 


ungünſtigen Ausſage des Zeugen Kraemer und in der Ent⸗ 
kräftung der Meineidsanklage im Falle Levyſohn. Er ſtellte 


Tauſch als den naiven, mittheilſamen Süddeutſchen hin, der 


nicht immer der Pflicht der Zugeknöpftheit des altpreußiſchen 


dabei 
Böſes 


der ſich 
etwas 


eingedenk 
Böſes weder 


fet, 
noch 


Beamten 
etwas 


geweſen 
gedacht, 


ragendſten Berliner Anwalts machte auf die Geſchworenen 


erſichtlich einen tiefen Eindruck. Tauſch weinte wiederholt in vorwürfsfreie Dienſtzeit zurückblickt. 


ſein Taſchentuch hin und drückte ſeinem Vertheidiger zum 


Schluß herzlich dankend die Hand. Die nüchternen Repliken 


der Staatsanwälte mußten dagegen natürlich ſtark abfallen. 


heute erfolgen würde, iſt gleich nach der Mittagspauſe durch 
die unerwartete Mittheilung zerſtört worden, daß die Zeugen 
Harden und Limann noch einmal zu morgen früh ge⸗ 


laden ſind. r 


m 
Die Schuldfragen. 


Nachdem am geſtrigen achten Verhandlungstage die 
Beweisaufnahme geſchloſſen worden iſt, werden den Ge⸗ 
ſchworenen von dem Vorſitzenden des Gerichtshofes, Land- 
gerichtsdireeter Roesler, heute ſechs Schuldfragen vorgelegt. 

Die den Angeklagten v. Lütz o w betreffenden beiden 
Fragen beziehen ſich auf Betrug und Urkundenfälſchung. 

Die Fragen, die ſich auf den Angeklagten v. Tauſch 
beziehen, lauten auf Verbrechen im Amte und Meineid; 
eine Unterfrage bezieht ſich auf fände 
bezüglich des Amtsvergehens, eine andere Unterfrage, ob die 
Angaben v. Tauſch's, die er unter ſeinem Eide gemacht, 
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mag es ihr erlaubt fein, wiederzukommen.“ i 
e des Vaters dünkte Karin 
übermäßig hart. í : 

„Du A elce Gott, — Rofe. ift jo jung, und 
ſchließlich war fie doch nur ſchwach — am ſicherſten 
aber bleibt ſie doch bei uns aufgehoben. So etwas 
kommt nie wieder vor, nicht wahr, Roſe? Bei den 
wildfremden Leuten wird ihr das Herz vor Kummer 
brechen. Laß ſie mit uns gehen.“ ; 

Roſe war aufgeftanden — der verſtörte Blick 
hatte unter Karin's Worten wieder Bewußtſein und 
Energie bekommen. s 

„Bitte nicht für mich, Karin, ih will zu der 
fremden Familie. Vater hat das Recht, über mich 
zu richten, und ſeine Entſcheidung iſt gerecht; ich 
könnte auch jetzt nicht zwiſchen Euch leben, weil die 
Scham mich tödten würde. Nur eine innige Bitte 
hätte ich,“ fägte fie mit erſterbender Stimme hinzu, 
„wenn ich noch zu bitten wagen darf.“ 

„Sage es nur,“ ermunterte ſie Karin gepreßt. 

„Daß die Leute nicht erfahren, was ich gethan 
a entgegnete fie zitternd vor chende 

am. 

„Das ſoll Dir verſprochen ſein,“ bemerkte 
Thomas Holm. „Die Gelegenheit, Dein Haupt 
wieder zu erheben, werde ich Dir nicht entziehen.“ — 

Mit Hilfe eines ihm befreundeten Rechtsanwalts 
hatte er ſchon am nächſten Tage das, was er für 
Roſe ſuchte, gefunden, und zwar in der Familie des 
Majors a. D. von Kluge, der mit ſeiner Frau und 
einer ältlichen Tochter in Ch. wohnte. Die Leute 
erfreuten ſich auch bei dem Geiſtlichen der nahe⸗ 
gelegenen Kirche eines vorzüglichen Rufes. Alle 
drei waren regelmäßige Kirchenbeſucher, die Frau 
Mitglied mehrerer Wohlthätigkeits vereine, die dreißig⸗ 
jährige Tochter Thereſe aber übte als 
mijfionarin ein ebenſo ſchwieriges als ſegens⸗ 
volles Amt. ; f , 

Karin gefielen fie trotzdem durchaus nicht. Bei 
ihr erweckten ſie den Eindruck einer gewiſſen Ver⸗ 
ſchlagenheit, als ob ſie ſehr viel zu verbergen hätten; 


beſchränken, nur allgemeine Geſichtspunkte zu 


pern iſt! hs 
berückſichtigen Sie namentlich nur das, was Ihnen hier im 


mildernde Umſtände 


gehabt. 


Stadt⸗ P 


ten“ — geſtattet.) 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohniad, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr (mit Heiligenbrunn), | 
Lauenburg, Marienburg, Meiſterswalde, Neufahrwaſſer (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtabt, Obra, Oliva, Pranit, Pr. Stargard, Stadtgebiet, 
Schidlitz, Stolp, Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


wenn er ſie wahrheitsgemäß gemacht hätte, ein Straf⸗ 


verfahren gegen oe ſelbſt zur san ZH konnten. Eine 
. f teviv g rläſſi Meineide 

lichen Thätigkeit gekennzeichnet ſei. Nimmt man hinzu, daß pani wegen fahrlüſſigen inetde 

der ſich hauptſüchlich 


der Anklage befaßte, die 


wird nicht 


Das Plaidoher der Staatsanwälte. 
Zu feinem Plaidoyer nimmt das Wort Oberſtgatsauwalt 
Dreſcher: Meine Herren Geſchworenen! Ich habe mich für 
meine Perſon in meinem jetzigen Vortrag darauf zu 
berühren, 
während die Ergebniſſe dieſer Verhandlung und der Beweis⸗ 
aufnahme im Einzelnen von meinem Herrn Vertreter 


Wenn ich beginne, ſo 


Halten Sie ſich 
lediglich an das, was der Gegenſtand der Verhandlung 
Halten Sie ſich frei von allem andern und 


Saale vor Augen getreten iſt! Bewahren Sie ſich auch vor 
denjenigen Eindrücken, die Sie gewonnen haben könnten 
aus Sentiments irgend eines der Proceßbetheiligten! 


[Er könne dem Angeklagten Tauſch den Vorwurf nicht er- 


ſparen, daß er verſucht habe, durch die Zeugen Simon, Harden 
und Sebald Stimmung für ſich machen zu laſſen. Die Preſſe 
und auch außerhalb der Pxeſſe ſtehende Perſonen hätten fich 
nicht damit begnügt, voreilig die Schuld des Tauſch auszu⸗ 
ſprechen, ſondern auch nach Hintermännern des Tauſch geſucht. 
Da ijt es insbeſondere Herr Bebel geweſen, der von 
privilegirter Stelle aus den Vorwurf gegen Herrn v. Tauſch 
in dem Sinne erhoben hat, als ob er Icon thatſächlich ver- 
urtheilt worden wäre, und Schlüſſe auf die Hintermänner 
daran geknüpft hat. Gerade deshalb hahe ich Herrn Bebel 
hierher laden laſſen, damit Sie ſich ein Bild machen können, 
wie anders die Situation eines Mannes iſt, der auf der 
Parlamentstribüne öffentliche Angelegenheiten zum 
Vortrag bringt, und die Situation eines Mannes, der vor der 
Barre des Gerichts ſteht. Dort ſchien es, als ob Herr 
Bebel ein ungeheures Beweismaterial zur Verfügung hütte, 
und was haben wir hier gehabt? Vermuthungen, nichts als 


ſich mit der Frage beſchäftigen, ob v. Tauſch Hintermänner 
habe. Die Verhandlungen hier und der Vorproceß haben er- 
geben, haben auf das Beſtimmteſte ergeben, daß das, was 
der Angeklagte von Tauſch gethan hat, nicht auf In⸗ 
ſpiration von Seiten irgend welcher Hintermänner beruht. 
Ich behaupte ganz beſtimmt: Der Angeklagte v. Tauſch 
at keine Hintermänner. Er hat Alles, was er 
getha'n, aus perſönlichem Antrieb gethan! 
Und in dieſer Beziehung glaube ich, das Ergebniß dieſes 
Proeeſſes it ein ſolches, daß wir darüber unſere Be⸗ 
friedigung ausſprechen können. Andererſeits aber muß ich 
jagen, daß der Proceß doch auch ein tieftrauriges Bild ent- 


rollt hat, wenn man bedenkt, wie es möglich ift, daß ein 
[Beamter ſich mit Dingen abgegeben hat, die ihn ſchließlich auf 
damit beabſichtigt habe. Die dreiſtündige Rede dieſes hervor⸗ die 


ie Anklagebank führen mußten. Wir haben in der Perſon 
des Angeklagten v. Taufe) einen Mann vor uns, deſſen Stellung 
eine höhe Bedeutung hatte, einen Mann, der auf eine lange 
Ich habe bereits an- 
gedeutet, daß zur Bekleidung feints Poſtens ein völlig reiner 
Charakter vorhanden ſein mußte. Abgeſehen von ſeiner 


ſonſtigen hohen Verantwortung hatte der Angeklagte v. Tauſch D 
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Die Hoffnung, daß der Spzud.der. Geſchtuurenen noch noch die ganz außerordentlich verantwortliche Aufgabe, über 


die perſönliche Sicherheit Sr. Mazeſtät des Kaiſers zu wachen. 
Ich will nicht verkennen, daß v. Tauſch ſich wegen der Treue 


ſeiner Amtsführung und wegen der gewiſſenhaften Ueber⸗ 


[wachung in Betreff der Sicherheit des Kaiſers 
Verdienſte erworben hat. Aber wir haben auch gehört, in welch 
grenzenloſer Weiſe er dies Vertrauen getäuſcht hat. 


Es jet ihm feine Stellung gewiſſermaßen zu Sb eſtiegen 
und er Habe ſich weit höhere Bedeutung 11 pn ex 
wirklich beſaß. Er habe angefangen auf eigene Hand Politik 
zu treiben. Dazu hätte ihn die Animoſität gegen den 
Staatsſeeretär Frhr. v. Marſchall, gegen den 
Stgatsminiſter von Koeller und den Polizeirath 
Eckardt veranlaßt. Die Geſchworenen hätten nun zu 
entſcheiden, ob ſich von Tauſch im Sinne der ihnen vor⸗ 
gelegten Fragen dadurch ſtrafbar gemacht habe. Der Ober- 
ſtaatsauwalt hält es für zweifellos, daß v. Lützow durch die 
„Kukutſch⸗Quittung“ eine Urkundeufülſchung begangen. Der 
Oberftantsanwnlt erklärt weiter, Tauſch habe auch bei feiner 
Beſchäftigung im Kriegsminiſterium Beamtenqualität 
Wenn ihm das Bewußtſein der Rechtswidrigkeit 
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da war kein Blick, kein Wort oder Lächeln ohne 
wohlüberlegte Berechnung. 


Thomas Holm freilich, mit dem großen, weit⸗ 
ſichtigen Blick der Dichternatur, ſah nicht die ver⸗ 
ſteckte Gemeinheit auf dem breiten, grinſenden Geſicht 
der Frau mit der eingeſunkenen, häßlichen Male, 
nicht die Lüftern = eyniſchen Augen des ſcheinheiligen 
Majors, nicht das Steinerne, Erbarmungsloſe auf 
dem großknochigen, gelben Geſicht der mageren 
Stadtmiſſionarin. Vertrauensvoll nahm er die 
katzenfreundliche Liebenswürdigkeit dieſer drei Groß⸗ 
ſtadtgeſtalten für baare Münze. 

Ród Menſchen,“ dachte Karin, „arme 

oſe. 

Bald war man handelseinig. Für fünfundſiebzig 
Mark den Monat ſollte Roſe aufs Beſte verpflegt 
und obendrein gründlich in feinen Handarbeiten und 
bürgerlicher Küche unterrichtet werden.“ 

„Schreibe mir in einem poſtlagernden Briefe die 
Wahrheit,“ flüſterte ihr Karin beim letzten Abſchied 
heimlich in's Ohr; „ſollteſt Du es gar nicht aus⸗ 
halten können, dann greife ich ein — ſei auf 
der Hut!“ 

„Du biſt zu gut, Karin, das verdiene ich nicht. 
Nein, ich werde ſtandhaft ſein und nicht ſchreiben, 
— je ſchlimmer es iſt, um ſo beſſer für mich. Ihr 
Alle ſollt mich wieder achten lernen, das iſt fortan 
mein einziges Ziel und Beſtreben.“ 


Zwei Tage ſpäter reiſten Thomas Holm und 
Karin nach Sigurdshof zurück. — Eſther fand des 
Vaters Maßregeln gut, beſchloß jedoch, Roſe ein 
paar theilnehmende Zeilen zu ſenden, und Stefano 
blieb vorerſt der wahre Sachverhalt verſchwiegen. 
Man theilte ihm nur mit, Roſe ſoll ein Jahr in der 
enſion zubringen, weil ihre häusliche Erziehung 
noch ſehr mangelhaft ſei; und mit ſeinem zarten 
Taetgefühl wagte er nicht, nach näheren Einzel⸗ 
heiten zu fragen. Aber die wechſelnden Ver⸗ 


muthungen über ihr Schickſal und die verfloſſenen 
fe begannen endlich ihn derartig zu quälen, 


Ereigni 


Ameiger, 
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1897. 
bei den betre 


{ I treffenden Anklagefällen gefehlt, fo jet aller⸗ 
dings die hierauf bezügliche Schuldfrage zu verneinen. 
Ich komme nun auf das ſchwierige und heikle Thema der 
Agenten. Daß die Polzei in der Lage tit, ſich gewiſſer Per⸗ 
ſonen zur Erforſchung beſtimmter Vorfälle zu bedienen, daß 
fie auf ſolche Leute gerade in den ſchwierigſten Unterſuchungen 
angewieſen ift, unterliegt keinem Zweifel. Es tt eine 
traurige Thatſache, daß die Agenten unentbehrlich ſind. Aber 
es tft eine Thatſache! Eine andere Frage ift es, was für 
Perſonen ſich zu Agentendienſten hergeben, und in welcher 
Art die Polizei von ihren Dienſten Gebrauch machen darf. 
Wenn ſie in der traurigen Nothwendigkeit iſt, ſich der 
Agenten bedienen zu müſſen, fo muß es in tactvoller 
Weiſe geſchehen, ‚und keinesfalls darf ihnen Schutz gewährt 
werden, wenn fie ſich gegen die Strafgeſetze vergehen. 
Der Oberſtaatsanwalt weiſt auf die Beſtimmtheit hin, mit 
welcher Tauſch dem Oberſten Gaede Herrn v. Koeler als 
Urheber der Depeſche der „Neueſten Nachrichten“ anzeigte. 
Tauſch müſſe dafür die volle Verantwortung tragen; die 
Geſchworenen würden nur mildernde Umſtände zu 
erwägen haben. Bezüglich des Meineides fordert 
der Oberſtaatsanwalt, man möge Lützow nur die 
durch Zeugen erwieſenen Ausſagen glauben; den 
Geſtändniſſen Lützow lege er keine Bedeutung bei, 
Ich ſtehe noch heute auf dem Standpunkte, daß den Angaben 
des Angeklagten v. Lützow nur dann Glauben zu ſcheuken 
iſt, wenn ſie wirklich bewieſen wurden. Damals, als 
v. Lützow mit ſeinen ungeheuerlichen Beſchuldigung en 
gegen v. Tauſch hervortrat, da war man ſehr geneigt, gegen 
den Letzteren Partei zufnehmen. Man vergegenwärtige ſich, 
was daraus hätte werden können, wenn damals Geſchworene“ 
über den ſo bezichtigten von Tauſch hätten zu Gericht ſitzen 
ſollen. Es iſt alſo den Angaben des v. Lützow mit beſonders 
großer Vorſicht zu begegnen. Aber ich muß auch davor warnen, 
in den entgegengeſetzten Fehler zu verfallen. Prüfen Sie Beider 
Angaben und ſchenken Sie denſelben nur Glauben, wenn Sie 
durch andere Zeugen unterſtützt wurden! Nur auf diefer 
Grundlage können Sie zu einem richtigen Wahrſpruch kommen! 


Wenn Herr v. Tauſch in der früheren Verhandlung nicht 
einen ſo ungünſtigen Eindruck gemacht hätte, ich würdg 
wahrlich nicht den Antrag geſtellt haben, ihn wegen Verdacht 
des Meineides in Haft zu nehmen. Aber das damalige Bild 
der Verhandlung war ein für v. Tauſch äußerſt ungünſt iges. 
Ich muß zugeben, daß das Bild ſich in manchen Punkten 
durch die jetzige Verhandlung zu ſeinen Gunſten verſchollen 
hat, aber auch nur in manchen Punkten. Einige Zeugen haben 
Ausſagen gemacht, die zu ſeinen Gunſten auszulegen ſind und da⸗ A 
durch ift eine Aenderung der Situation herbeigeführt worden. 


Was den Meineid betreffe, fo habe Tauſch alle feine Ausſagen 
im Groce} Leckert⸗Lützow beſchworen, und falls die 
Geſchworenen zu der Ueberzeugung gelangen follten, daß 
Tauſch auch nur in einem einzigen Punkt ſeine Eidespflicht 
verletzt habe, ſo müſſe ihr Spruch auf „Schuldig“ lauten. 
Redner kommt in der weiteren Ausführung über die 
Melneidsfrage zu dem Schluß, daß die Geſchworenen 
auch die auf das Strafmaaß weſentlichen Einfluß 
ausübenden Unterfragen zu befſahen haben würden. 
em von Rechtsanwalt Sello gemachten Vergleich, auch 
Tauſch flüchte in die Oeffentlichkeit, tritt Redner 
deswegen entgegen, weil ſich aus einer ſolchen Annahme 
eine gewiſſe Gleichſtellung zwiſchen den Situationen ergeben 
müſſe, in welchen fiH der Staatsſeeretär und der Angeklagte 
Tauſch befunden haben. Der Oberftaatsanmalt glaubt, daß 
dieſer Vergleich nicht glücklich gewählt geweſen ſei, denn 
zwiſchen den beiden Situationen laſſe ſich überhaupt ein 
Vergleich nicht anftellen. Auf der einen Seite der freie 
Entſchluß v. Marſchall's, an der Barre des Gerichtes Schutz 
zu ſuchen gegen ungeheuerliche Verdächtigungen, welche gegen 
ſeine Perſon, ſowie gegen ſeine Beamten geſchleudert worden 
waren, während bei Tauſch höchſtens von einer gezwungenen 
Flucht in die Oeffentlichkeft die Rede fein könne. Freiherr 
von Marſchall habe mit kühnem Griff den Schleier hinweg⸗ 
geriſſen, der über gewiſſe unſchöne Verhältniſſe gebreitet war 
— ob dies nothwendig geweſen, darüber zu entſcheiden, fet; 
hier nicht der Ort — wogegen Tauſch niemals ungezwungen 
den Schleier gelüftet haben würde, der ſein ganzes Thun 
und Treiben verhüllte. Das Vorgehen des Herrn v. Marſchall 
war ein gerades und reines, durch das er ſich und ſeine Be⸗ 
amten von jedem unſinnigen Verdacht gereinigt hat, wogegen 


Telephon Amt I Nro. 2515. 


ſeinen Freund und Lehrer 
offen nach Roſe's Verbleib und den Gründen err 
plötzlichen Entfernung zu fragen. — 


8. 


— m m m — 
Die große Gluth des Glückes ohne 


Worte — { 

Die weit entfliehen will aus heller 
Welt — \ 

Hier tft die Haide, uns umhegt bie 
Stille; | 

Ich weiß nur noch, daß Du auf 
Erden biſt — j 


Nichts denken will ich mehr, nichts, 
nichts als fühlen — 
auf uns nieder, 
dämmerung! — 


A. v. P. 


Sin? 


Eiſig fahrt der Nordwind über 
Majeſtätiſch gleiten die weißgrünen Wogen der 
Nordſee über die dunkle Tiefe, unaufhaltſam, raſtlos, 
als gelte es noch heute das ferne Ziel zu erreichen. 
Hoch empor ſpritzt der lebendige Athem ihrer kraft⸗ 
vollen Wellenpulſe, weit und ſelig dehnt ſie im 
blaſſen Licht der Sonne den ſtolzen Rieſenleib. — 
Auf und nieder, auf und ab. — — — 

In ihrem freundlichen Zimmer des Strandhotel 
ſaß Genia und blickte träumeriſch auf das Meer 
hinaus. Zwei Wochen waren ſeit Roſe's Flucht 
vergangen, die maßloſe Bitterkeiten für ſie gebracht; 
rückſichtslos hatten die Bekannten ſie die hoch⸗ 
müthige Verachtung, welche man in dieſem engen 
Kreiſe der entlobten Braut zeigen zu müſſen glaubte, 
fühlen laſſen — Einzelne grüßten ſie ſogar auf der 
Straße nicht mehr und ſchlugen bei ihrem Anblick 
eine andere Richtung ein. Was hatte fie denn 
gethan? Einem Manne die Freiheit wiedergegeben, 
nachdem ſie eingeſehen, daß ihre Ehe keine zufrieden⸗ 
ſtellende werden würde; das war im Grunde doch 
nur ehrlich gehandelt. 
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q Nr. 129. 
Locales. 


b * Witterung für Sonnabend, 5. Junk. Kühler, 
bewölkt. Leichte Regenſchauer. S.-M. 3,42, S.-U. 8,15, 
„A. 8,10, M.⸗U. 11,87. j 
5 * Berjonalien bei der Juſtiz. Den Staatsanwälten 
v. Jur. Tſchirch, Paul Hermann Meyer und Oetting 
Danzig iſt der Rang der Räthe vierter Claſſe verliehen. 
* Perſonalien in der Kreisverwaltung. Der Kreis- 
ſbevetär Salzwedel in Stuhm it zum i. Juli an das 
andrathsamt Deutſch⸗Krone, der Kreisſecretür Pauly in 
fonie an das Landrathsamt Strasburg und der Kreis⸗ 
keretär v. Kolkow in Strasburg als Regierungsſecretär 
nach Marienwerder verſetzt worden. 

Perſonalien. Der bisherige Vicefeldwebel der 
Marine Kopp it vom 1. 58. Mis. ab als Strompolizei⸗ 
Aufſeher angeſtellt worden. 

Der Commaudirende General des 17. Armee⸗ 
corps v. Leutze it am Mittwoch Abend zur Beſich⸗ 
tigung der Infanterie⸗ Bataillone in Graudenz 


eingetroffen. 


f Die ne betrug heute früh 13½ 


* Der Landwirthſchaftsminiſter Freiherr von 
Hammerſtein⸗Loxten unternahm geſtern früh von 
Elbing aus eine Dampferfahrt zur Beſichtigung der 

Ibinger und Marienburger Niederung, 
inabejondere zur Inaugenſcheinnahme der Waſſerläufe, 
tanóle, Ueberfälle, Schleuſen, Brücken und Deiche. 
Vormittags um 11 Uhr langte der Landwirthſchafts⸗ 
miniſter mit den ihn begleitenden Herren, zu denen 
ich von Marienburg ab noch Landrath v. Glaſenapp⸗ 

arienburg geſtellt hatte, in Einlage an. Nach⸗ 
mittags beſuchten die Herren Neuteich und nahmen be⸗ 
onders den Lauf der Schwente in Augenſchein. In 

arienburg wurde Abends die Beſichtigungsreiſe be⸗ 
endet. Von dort aus begab ſich der Miniſter nech nach 
Pr. Stargard, beſichtigte das dortige neue Landgeſtüt 
und fuhr dann mit dem Schnellzuge nach Berlin 
zurück. Die Herren Regierungspräſident v. Holwede 
und Strombaudirector Görz jowie die anderen 
hieſigen Theilnehmer an der Miniſterreiſe 
trafen geſtern Abend auf dem Dampfer „Gotthilf 
Hagen“ hiex ein. Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler 
kehrt erſt Reute Abend hierher zurück. 

Herr Generalſecretär Steinmeyer hat ſich auf 
einige Tage nach ſeinem Gute Grabowo bei Bromberg 
begeben. Am 12. Juni kehrt er hierher zurück, um 
am 13. nach Kiel zu fahren und dort an einer Conferenz 
von Vertretern aller Landwirthſchaftskammern am 
15. und 16. d. Mis. theilzunehmen. Ob die Herren 
v. Puttkamer ⸗Gr. Plauth oder Krech⸗Althauſen 
an der Conferenz theilnehmen, iſt noch nicht beſtimmt. 
Bon Kiel aus wird der Herr Generalſeeretär die 
Landwirthſchafts⸗Ausſtellung in Hamburg beſuchen. 

»Der Centralvorſtand des evangeliſchen Vereins 
der Gujtay Adolf⸗Stiftung macht bekannt, daß die 
diesjährige 50. Haupt⸗Verſammlung des 
Geſammtvorſtandes vom 28. bis 30. September 1897 
in Berlin ſtattfinden wird, und ladet die Mitglieder 
und Freunde des Vereins zu zahlreichem Beſuche ein. 
Antrüge, welche auf der Verſammlung zur Bergthung 
gelangen ſollen, find ſpäteſtens bis 20. Juli cr, 
beabſichtigte Vorträge aber bis ſpäteſtens 15. Sep- 
tember er. beim Centralvorſtand in Leipzig , Thomas⸗ 
kirchhof Nr. 25, 2 Tr. anzumelden. 

Auf der Weſterplatte werden am erſten 
Pfingſttage auch die kalten Seebäder 1 Rar 
Gr. R. 

+ Die vielgeſprochene Verordnung des Ober- 
präſidenten von Poſen, daß alle Vereine undgeſchloſſenen 
Gefellſchaften in der Provinz Wojen ihre Bers 
gnügungen an allen Sonnabend⸗Abenden um 
11 Uhr beendet haben müſſen, iſt vom Schneidemühler 
Schöffengericht für rechtsungiltig erklärt worden. Das 
Gericht ſchloß ſich den Ausführungen des Vertheidigers an, 
daß die königliche Cabinetsordre vom 17. Februar 1837 
keineswegs geſchloſſene Geſellſchaften, die ſich in abge⸗ 
ſchloſſenen Räumen zu ihren Vergnügungen zuſammenfänden, 
habe treffen wollen. Weiterhin ſei es aber auch zweifelhaft, 
ob die äußere Heilighaltung der Gonn- und 
Feiertage ſchon von der mitter nächtigen Stun de 
an zu beginnen hat. 

* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 3. Juni 
die Einlager Schleuſe ſtromab paſſirt: 1 Traft tannene 
Balken und Rundeichen von A. J. Strieſower, Jarislau, 
Führer J. Sachſenhaus und 1 Traft kieferne Rundhölzer von 
J. Karpf⸗Ulanow, Führer Moj. Karpf, an B. Müller, Troyl. 

* Auf der Weſterplatte ift jetzt in der Wartehalle der 
Aetiengeſellſchaft „Weichſel“ eine amtliche Verkaufsſtelle 
ür Poſtwerthzerch en eingerichtet und dem Reſtaurateur 
Gaidtes übertragen worden. 

* Weſtpreußiſche Genoſſenſchaftsbauk. In der 
hier unter dem Vorſitz des Herrn Generalſeeretär 
Steinmeyer abgehaltenen Aufſichtsrathsſitzung der 
Weſtpreußiſchen Genoſſenſchaftsbank wurden 15Genoſſen⸗ 
ſchaften eingeſchätzt und eine Commiſſion zur Feſtſetzung 
der Geſchäftsordnung gewühlt. Die Commiſſion beſteht 
aus den Herren Generalſeeretär Steinmeyer⸗Danzig, 
Zimmermeiſter Herzog ⸗ Danzig, Hauptmann 
von der Marwitz⸗Prauſt und Verbandsanwalt 
Heller.» Danzig. : l 

* Grundſtücksverkäufe. In der vorigen Woche 
wurden durch das Commiſſionsgeſchüäft von Wilhelm 
Werner⸗Danzig, Vorſtädt. Graben 44, folgende Grund⸗ 
Nie verkauft? Melzergaſſe 18 an Herrn Apotheker 
Kuhn⸗Zoppot für 72500 Mk. Hundegaſſe 38 an Herrn 
A. Rudatz für 79000 Mk. Abegggaſſe La an Herrn 
W. Kuhn für 94000 Mk. Circa 2400 Quadratmeter 
Bauterrain Langfuhr 95 an Herrn M. Baden für 
40 000 Mk. 
Von der Weichſel. Der Waſſerſtand betrug geſtern 
in Thorn 2,24, in Fordon 2,28, in Culm 2,02, in Graudenz 
2,48, in Kurzebrack 2,78, in Pieckel 2,72, in Dirſchau 2,94, in 
Einlage 2,48, in Schiewenhorſt 2,40, in Marienburg 2,28 Mtr. 

* Lebensrettung. Beim Spielen fielen vorgeſtern 


gegenüber der ſtädtiſchen Gasanſtalt zwet etwa ſechsjährige 


Knaben in die Mottlau. Obwohl ſich mehrere Arbeiter in 
der Nähe befanden, wären die beiden Kinder unfehlbar er⸗ 
trunken, da jene ſich nicht ins Waſſer wagten, wenn nicht 
der zufällig hinzukommende Holzenpitän HerrRudolfcenſel, 
der ſchon früher einmal einen Menſthen vor dem Tode des 
Ertrinkens bewahrt hat, durch ſchnelles und energiſches Gitt- 
greifen beide Knaben im letzten Augenblick gerettet hätte, 
Möge dieſer Vorfall Eltern und Erziehern eine Warnung 
Jein, die Kinder unbeaufſichtigt in der Nühe des Waſſers 
ſpielen zu lafen! 5 

* Wohlthätigkeitseoneert. Zum Beſten der Gemeinde: 
Diakonie zu Langfuhr veranſtaltet der dortige Frauenverein 
am Freitag den 11. d. Wits. in Tite's Hotel ein Wohl⸗ 
thätigkettsconcert, defen Programm einen ſchöuen 
Kunſtgenuß erwarten läßt. Im Juterefje der humanen Sache 
iſt ein Beſuch des Concertes beſtens zu empfehlen. 

* Der Zweigverein Danzig des Deutſchngtionalen 
Handlungsgehülfen⸗Verbandes hielt geſtern Abend im 
keinen Saale des Geſellſchaftshauſes eine Verſammlung ab. 
Eine Anzahl neuer Mitglieder wurde aufgenommen. Der 
Verein hat jetzt bereits eine ſtattliche Größe erreicht. Es 
wurde beſchloſſen, das erie Stiftungsfeſt am 1 Juli 

iejeg Jahres zu feiern. Die Vereinsverſammlungen finden 
fortan regelmäßig jeden Donnerstag, Abends 9 Uhr im 
Geſellſchaftshauſe, Heilige Geiſtgaſſe, Tatt. Güfte aus dem 
utereſſentenkreiſe find ſtets willkommen. Der Verband tritt 
energiſch für die Standesintereſſen ein und ſichert ſeinen 
itgltedern große Vortheile. Am 1. Juli tritt eine Neuerung, 
die Verſicherung gegen Stellenloſigkeit, in Kraft. Es wird 
danach ſtellenloſen Verbauds⸗Mitgliedern eine monatliche 
uterſtützung von 25 Mk. gewährt. 
D * Einlager Schleufe vom 3. Jun. Stromab: 
D. „Irene“ von Königsberg und D. „Neptun“ von Gran- 
dn mit Gittern an F. Krahn, D. „Weichſel“ von Thorn mit 
ütern an Joh. Ick, F. Bertſchat von Roſenberg mit 100 To. 
s ogąen an B. Anker, A. Okonkowski von Schwetz mit 95 
pn J. Schlatkowski von Wyszogrod mit 105 To. Weizen an 
wröre, Ang. Liedtke von Wyszogrod mit 130 und L. Feldt 
An Rieszama mit 80 To. Weizen an Steffens u. Söhne, 
a Klopeynski von Thorn mit 201 To. Ziegel an A. Fey, 
21 atti nach Danzig. L. Roſtowski von Kruſchwitz mit 

To. Melaſſe an Wieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer. 

1 Kuß o mauf: 8 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Eiſen, 

Boja ait mit Gütern, 1 Kahn mit Mauerſteinen. D. „Tiegen⸗ 

at an Aug. Zedler, Elbing, D. „Anna“ an Mud. Aid, 

eee D. „Wanda“ an Bigottfa, Graubenz, ſäwmmtlich von 
oo mit ‘Sonn : 3 

„ Der Zionspilgerbund, deſſen Hauptſitz das Miſſions⸗ 
baus in Danzig, Paradies gaſſe 38 tit, feiert fein diesjähriges 


ae 


Freitag 


Jahresfeſt, wie die Anzeige in unſerer Zeitung zeigt, zum 
eviten Male in Danzig, und hat mit demſelben auch die Erſte 
Danziger Pfingſt⸗Conferenz verbunden, zu welcher die 
Chriſten aller Bekenntniſſe eingeladen werden. Den aus⸗ 
wärtigen Gäſten wird während der Feſttage Freiquartier ge⸗ 
währt. Bejuche der Umgegend von Danzig find geplant. 

* Der Ornithologiſche Berein hielt geſtern Abend 
im Café Ludwig in der Halben Allee feine Monats⸗ 
verſammlung ab. Es wurde beſchloſſen, am 16. d. Mts. 
eine Kremſerfahrt nach Marienſee zu unternehmen. 
Die Trainirung der Wetttauben zum diesjährigen 
Wettfluge wird Mitte dieſes Monats beginnen. 
Der Wettflug von Poſen hierher findet Anfangs 
Auguſt ſtatt. 

* Die Torpedobootsflottille, unter dem Befehl 
des Corvetten⸗Capitän Poſchmann, wird voraus⸗ 
ſichtlich heute Abeud oder morgen früh auf der hieſigen 
Rhede eintreffen. 


* Die Mitgliederverſammlang der Verwaltungs⸗ 


ſtelle Danzig des beutfchen Aare Bericht ogr 
bandes vom 23. Mai d. Js. ift in unſerem Bericht vom 
25. deſſelben Monats verſehentlich als ſocialdemokratiſche 
Verſammlung“ bezeichnet worden. Wir theilen hier 
gern mit, daß diefe Bezeichnung irrthümlich iſt, der 
genannte Verband dient der Förderung der Standes⸗ 
intereſſen, verfolgt gewerkſchaftliche Zwecke und darf 
ſich nach dem Vereinsſtatut mit der Politik nicht 
befaſſen. 

* Eine Kreis ⸗Verſammlung des Bundes der 
Landwirthe findet am Mittwoch, den 9. Juni, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr, im Geſellſchaftshauſe zu Marienburg 


ſtatt. Der Provinzial ⸗Vorſitzende Herr v. Olden⸗ a 


burg und der Reichstagsabgeordnete v. Puttkamer 
werden der Verſammlung beiwohnen. 

* Polizei⸗Bericht vom 4. Juni. Verhaftet: Per- 
fonen, darunter 4 wegen groben Unfugs, 3 Obdachloſe. © e- 
funden: 1 Handwagen ohne Namensſchild, 1 ſchwarze 
Schürze, 1 Peitſche, 1 weißes Taſchentuch mit Monogramm, 
1 kleiner Schlüſſel an einer Kette und 1 goldene Broche mit 
ſchwarzem Stein und weißer Perle, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Könkgl. Polizeidtreetion, 1 Schlüſſel, abzu⸗ 
holen aus dem Bureau des 7. Polizei⸗Reviers in Langfuhr. 
Verloren: 1 Portemonnaie mit 123 Mark Jahalt, ab⸗ 
zugeben im Fundbureau der Königlichen Polizei- Direction, 


+ 
Prouinz. 

g Dirſchau, 3. Juni. Bei den heute vorgenommenen 
Ergänzungswahlen für 4 Wahlmänner find 4 deutſche, 
nämlich die Herren Kaufmann Hein, Kauſmann 
Wuſſow, Kaufmann Zippfeld und Kaufmann 
Großkopf gewählt worden. 

1. Marienburg, 4. Juni. Die Stadtverordneten 


‘find bei ihrem früheren Beſchluſſe, nach welchem für 


das Jahr 1897/98 als Communalſteuern 200 Procent 
der Realſteuer, 300 Procent der Stagtseinkommenſteuer 
und 100 Procent Zuſchläge zur Betriebsſteuer erhoben 
werden follen, trotz der Nichtgenehmigung des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes ſtehen geblieben und wollen den Beſchwerde⸗ 
weg an den Provinzialrath betreten. Zu dieſem Swede 
wurde eine Commiſſion, beſtehend aus den Herren 
Rechtsanwalt Bentz, Kreiscaſſenrendant Carll, Prof. 
Dr. Heidenhain, Kaufmann Salinger und Brauerei⸗ 
beſitzer Janke in der Sitzung am Mittwoch gewählt. — 
Die Hofbeſitzer Tortas iin Beſitzung in Sandhof 
bei Marienburg iſt geſtern Morgen zum Theil nieder⸗ 
gebrannt. £ 

r. Roſeuberg, 3. Funi. In der heutigen Straf- 
kammerſitzung wurde der Gutsbeſitzer Kobieter aus 
Altmark wegen Beleidigung des Dr. Morawski zu 
Stuhm zu 50 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. Beide hatten 
am 22. März in Stuhm an dem aus Anlaß der 
Centenarfeier veranſtalteten Diner theilgenommen. 
Als der Vorſchlag gemacht wurde, an den Fürſten 
Bismarck ein Huldigungstelegramm zu fenden, hatte 
Dr. M. als Pole, der offen erklärte, daß er kein 
Deutſcher ſei, hiergegen proteſtirt. Da Dr. M. 
an dem Tage die Uniform eines Stabsarztes 
1. Claſſe trug, ſagte K.: „Der iſt nicht werth, daß 
er die preußiſche Uniform trägt.“ Auch gebrauchte er 
das Wort „Lump“. 
mildernd ins Gewicht daß K. — mit Recht — im 
höchſten Grade erregt geweſen und in ſeinem patrio⸗ 
lichen Gefühl durch das Gebahren des Dr. M. ver⸗ 
letzt worden ſei. 

( Glbiug, 2. Juni. Der Arbeiter Gottfried 
Schilling hierſelbſt ſtieß geſtern den Schloſſer Fritz 
Kroll ſein Meſſer ohne jede Urſache in den 
Rücken, daß die Klinge abbrach und ſtecken blieb 
und vom Arzt auf operativem Wege enie 
fernt werden mußte. Der Verletzte liegt ſchwer 
krank darnieder. h x 

n. Aus dem Kreife Culm, 3 Juni. Unſere 
Niederungsgegenden ſind noch reich an alterthüm⸗ 
lichen Holzhäuſern, Mancherlei Hausrath aus 
ſolchen Häuſern, wie alterthümlich bemalte Schüſſeln 
und Kannen, find ſchon vor Jahren durch Vermittelung 
des früheren Landraths v. Straußfeld dem Provinzial⸗ 
Muſeum einverleibt worden. Gegenwärtig bereiſt Herr 
Kreisbauinſpeetor Ramdohr aus Culm die 
Niederung, um von verſchiedenen der intereſſanteſten 
Gebäude Abriſſe und Zeichnungen anzufertigen. Dieſe 
folfen in einer größeren Fachſchrift veröffentlicht 
werden. — Herr Kaufmann Rabe in Culm hat eine 
verbeſſerte elaſtiſche Wagenzugvorrichtung mit Puffer: 
federn erfunden und Muſterſchutz angemeldet. 

e. Schwetz, 3. Juni. Zu Ehren des aus ‚feinem 
Amte nach faſt dreißigjähriger Thätigkeit f eidenden 
Bürgermeiſters Herrn Ad. Technau fand geſtern 
Abend im „Hotel Kaiſerhof“ ein Woy iedseſſen ſtatt, 
an welchem ſich weit über 100 Herren betheiligten. — Die 
hieſige Provinzial⸗Irrenanſtalt hat zur 
Erweiterung ihres landwirthſchaftlichen Betriebes ein 
Ackergrundſtück von Herrn Büchner angekauft. — Die 
hieſige Schützengeſellſchaft hat eine neue 
maſſive Schießhalle erbaut. 

T. Neuſtadt, 1. Juni. Die Stadtverordneten haben 
beſchloſſen, daß außer Mittwoch und Sonnabend als 
Wochenmarktstag noch der Montag als offteieller 
Viehmarkt eingerichtet werden ſoll. — Das new 
erbaute Schlachthaus ſoll Ende Juni d. J. ein⸗ 
eweiht werden. Zu der Eröffnungsfeier hat der 
Magifirat 150 Mk. bewilligt. — Der 63 jährige Wit 
figer K. aus dem zu dem Gütercomplex Schloß Neu: 
ftadt gehörigen Orte Pinsk war vorgeſtern nach dem 
nahen Walde gegangen, um Stubben zu roden. Da 
er bis zur ſpäten Abendſtunde nicht zurückkehrte, be⸗ 
gaben ſich die Angehörigen auf die Suche und fanden 
ihn im Walde als Leiche vor. Die Weſte lag unweit 
auf einen Strauch. Ueber die Todesurſache iſt bis 
jetzt noch nichts Näheres bekannt. 


Letzte Handels nachrichten. 


New⸗Vork, 3. Juni. (Kabeltelegramm.] Weizen per 
Juni 75%, per Juli 74½, per September 703]. 12 
Chicago, 3. Juni. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Juni 68½, per Juli 68½, per September 64°). 2 


Danziger Produeten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 4, Junk. 

Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 160 R. Wind: NW. 

Weizen bei etwas beſſerer Kaufluft unverändert im 
Preiſe. Bezahlt wurde für inländiſchen bunt etwas 
krank 724 Gr. Mk. 149, hellbunt krank 713 Gr., 721 Gr. 
und 734 Gr. Mk. 148, hellbunt 756 Gr. Mk. 154, weiß 166 Gr. 
Mk. 156, roth 746 Gr. Mk. 150, für polniſchen zum 
Tranſit bunt bezogen 750 Gr. Mk. 113, für ruſſiſchen 
zum Tranſit ſtreng roth 750 Gr. Mk. 116, Ghirka mit 
Kubanka 740 Gr. Mk. 110 per To.; ferner: ift gehandelt 
inländiſcher bunter 755 Gr. Weizen, Lieferung Juni⸗Juli 
Mk. 154½, Juli⸗Auguſt Mk. 150, Sept-Oct. Mk. 147, 
Oct-Nov. Mk. 147½ zu handels rechtlichen Bedingungen 

Roggen loco ohne Umſatz. Gehandelt ift nur inländtſcher 
Roggen, Lieferung Septbr.⸗October Mk. 1034, per 712 Gr. 
zu handels rechtlichen Bedingungen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Bei der Strafabmeſſung ir Bre 
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4. Juni. 


Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 665 Gr. bemüht, den Angeklagten v. Tauſch als Triebfeder und Ur⸗ 
n iS Trauſtt Mr. 87 377 Bon ſache alles Böſen hinzuſtellen, als den Höfen Geiſt des 
en polniſche zum Tran 87 per To. bezahlt. iven“ Lützow. «A SA ie Mittagspan 
Weizenkleie feine Mk. 2,85, Mk. 2,95, Mk. 3, ME 3,15, Sie, M io, Seine Rede wird durch die Mittagspauſe 
geringere Mk. 2,60 per 50 Kilo gehandelt. ‘ 4 unterbrochen. 
Roggenkleie Mk. 3,52½, Mk. 3,55 per 50 Kilo bezahlt. 4 a 7 A UF 
Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 59,20 Die Verlängerung des Waffenſtillſtandes. 


Brief, nicht DOE e B a) Brief. & wy fort 1 rej E 3.) Ein allgemeiner 
er: Bericht affenſti and für Epirus iſt heute unter⸗ 
PORAJ aaa zeichnet worden. Derſelbe hat folgenden Wortlaut: 


Imaret, den 3. Juni, Abends 6 Uhr. Die Majore 
Soutzo, Vakaloglo w für Griechenland), 
Muſtapha Bey und Salik Bey für die Türke 
erklären in gemeinſamer Uebereinſtimmung, daß von 
den am 19. Mai gezeichneten Documenten die Be⸗ 
dingungen des Waſſenſtillſtandes zu Waſſer und zu 
Lande unverändert bleiben während der ganzen 
Dauer der Friedensverhandlungen. Es folgen die 
Unterſchriften. Die Unterzeichnung des gleichen 
Waffenſtillſtandes mit der Armee in Theſſalien 
wird unmittelbar erwartet, 


Danzig, 4. Junk. 

Rohzucker. Tendenz ruhig. Mk. 8,42½ Geld per 
880 tranſito inci. Sack franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchfte Notiz 
Bais 880 Mk. 9,65. Termine: unt F., 8,62 ½, Juli 
Mk. 8,75, A Mk. 8,82½, October⸗Deebr. Mk. 8,85, 
Jan.⸗März Mk. 9,05, Gemahlener Melis I Mk. 22,25. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Juni Mk. 8,62 ½, 
Juli ME, 8,75, Auguſt Mk. 8,82½, September Mk. 8,85, Oct. 
Deeb. Mk. 8,87¼ Jauuar⸗März 9,00. 


Berliner Vörſen⸗Depeſche. 
4 


3. 3 4, Lamia, 4. Juni. (W. T.⸗B.) Die Delegivten der 
Weizen Juli 159.— 157.75 | Ritböl vun 54.70 | 54,70 | beiden. Armeen trafen heute auf den Hügeln bei Tas 
„ Spt. 152.25 151.— w et. 51.80 | 51.80 ratia zuſammen und ſetzten ein pronijovijcheś Pro⸗ 
Roggen Juli 115.— |114,— | Spiritus loco | 40— | 89.50 |totoff über den Waffenſtillſtand auf. Nach dieſem 
„ Spt. 116.25 145.25 „ Juni 43.30 42.70 Protokoll fol der Waffenſtillſtand während der Friedens⸗ 
Hafer Juni 127.50 1127,— n Sept.“ 43.90 | 43— verhandlungen fortdauern. 
„ Juli 127.50 127.— J Petroleum 20.— | 20.— ; cee i 4 
g. 4, 3, 4, London, 4. Juni. (W. TB.) „Daily Telegraph“ 
9), Reichsanl. 104. 10 104.10 | Wariendrg.- | meldet aus Athen von gefiern: Nach dort eingegangenen 
Mlw. St. Pr. 122.50 122.90 


104 10 104.10 Nachrichten des Emir Bey follen die kürkiſchen 


1/0 

5 k Ue 98.— | 97.90 | Oſtpr. Südb. A. 98.75 | 98.— | Delegivten für die Verlängerung des Waffen 
80% Pr. Conf. 104.— 104.10 Franzofen ult. 158 10 152.75 [frillſtandes zur See die Bedingung ſtellen, daß 
8½%% „ 104.20 ra Berl Hand. Geſſ162.50 |168— fale Schiffe, die unter türkiſcher oder neutraler Flagge 
440, p 98.40 N au ag 202.90 208.25 ſegeln, ohne Hinderniß in die griechiſchen Häfen zuge⸗ 
3 Fu 100.50 100.40 Dentidje ant .200.70 201.— laſſen werden. Der Cabinetsrath ift zur Löſung diejer 
3½% Bp. „ 100.20 100.20 Dress. Bank 159.40 159.70 Frage zuſammengetreten, von der die Verlängerung 
800% > nenk. „\100.20 100.20 Darmſt.⸗Bank 157.— 157.25 des Waffenſtillſtandes abhängt. 
84% Weſtp. „ „ 93.90 | 94.10 | Deft. Cred, ult. 229.50 230.20 Konſtantinopel, 4. Juni. (W. T. ⸗B.) Geſtern 
4% Itl. Rt. 9425 | 94.20 Danziger f Nachmittag fand im Pavillon Tophane die erſte 
% Rumin 94, RAF" SES CA 109,75 |109,10 1 e "Bu erhandlungsfitzung ohne Secre⸗ 

oldrente. h i anziger tów, ohne Protocollführung ſtatt. Die Verhandlung 
5 3.25 „St.⸗Pr. 110.50 110.75 wur Aufi Rt EHER NE, 
daja inn gl. 20695 00 90 nn 165 165.25 wurde vorläufig ftreng geheim gehalten, 
4% Ung. Gldr. 104.50 104.80 | Deftert, Noten 170.45 70.45 N . f: 
40% Och. „ 104.80 104.50 Ruj. Noten 216.80 216.75 Die Kriſis in Oeſterreich. 
Soo er un Pyt fonn sę EM = Wien, 4. Juni. (W. T. B.) Der Kaiſer empfing 
Marienb.⸗ A Petersbg. kurz 216.20 |216.30 „| gejtetn Vormittag während der allgemeinen Audienzen 
Dew. St. el 86.60 | 82,7! ważnie fang oe 3. die beiden Vicepräſidenten des Abgeordnetenhauſes 
122 


v. Abrahamowiez und Kramarz, ſowie die Obmänner 
der die Mehrheit bildenden Club. Der Kaiſer ſprach 
dem Präfidium die Anerkennung für die feſte, ruhige 
und ausdauernde Leitung des Hauſes und das tiefſte 
Bedauern aus, daß dieſe Seſſion fruchtlos war, obſchon 
für das wirthſchaftliche und ſocigle Wohl der Be⸗ 
völkerung jo viel zu thun geweſen wäre. 

z. Wien, 4. Juni. Die geſtrige Anſprache des 
Kaiſers au das Präſidium des Aögcorödnetenhauſes wird 
als Kundgebung gegen die Deutſchen Oeſterreichs aufgefaßt: 
dieſelbe hat einen ſtarken Eindruck gemacht und wird in den 
antideutſchen Kreijen mit hoher Befriedigung aufa 
genommen. Man erblickt darin eine Kundgebung 
zu Gunſten des Grafen Badeni und ber flaviſch⸗ 


Tendenz: Günſtige Stimmungsberichte von Auswärts, 
insbeſondere die Renten⸗Hauſſe in Paris, wirkte hier auf den 
Anlage⸗Markt günſtig ein. Der Bankenmarkt tendirte 
jeit, ebenſo Montanwerthe gut gefragt, pater 
ſchwächer wegen des Quartal⸗Ausweiſes der Laurahütte, 
welche den geſpannten Erwartungen der Speculation nicht 
entſprach. Bahnen theilweiſe ungleichmäßig, ſchweizeriſche 
ſchwächer. Türken feſt. Trausvaal, Prinz Heinrich⸗Bahn 
belebt. Gegen Schluß ſtill, Montanwerthe ſchwankend. 


y i 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 4. Juni. 
(Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Tem. 


Stationen. Celſ. 


Wind. | Wetter, 


Givitianiond RO 5 | wolkentos tſchechiſchen Majorität. Auf eine Umkehr in der inneren 
Kopenhagen 765 | ONO 2 bedeckt 17 Politik iſt bis auf Weiteres nicht zu rechnen. Man erwartet 
Petersburg s — aA | 4 vielmehr, daß im Herbſt bei dem Wiederzuſammentritt des 
Moskau EN Sas > = Parlaments eine ausgeſprochene Vorherrſchaft der Rechten 
Sy pr 57 aed l 1 85 8 in Erſcheinung treten werde. 
ambur 764 2 bedeckt 16 : i ARTE RU A a 
kN 763 and 2 Rebel 12 |- J. Berlin, 4. Juni. Freiherr v. Marihall hat 
Neufahrwaſſer 764 NO eckt 16 ; i lauf tu die Geſchä 
ee ii 783 | RD 2 wolkig. 21 err ar ową ee sae bie Geſchäfte 
= SE I NU 31 Dunit WT feinem tellver veter übergeben. Er gedenkt ſich noch 
761 | RO 2 | wolkenlos 23 im Laufe diejer Woche nach London zu begeben, Sein 
702 > E wach 11 Urlaub ift nach der „Natl. Ztg.“ nicht auf zwei, ſondern 
fein 175 18 auf drei Monate bemeſſen. 
5 1 wolkenlos 20. Berlin, 4 Juni. Die „Nalional⸗Zeitung“ meldet: 
2 RE 5 | 1 z: | Der Geh. Legationsrath v. Muhl vom Auswärtigen 


Amt iſt an Stelle des jetzigen Colonialdirectors 
von Richthofen zum Mitglied der internationalen 
Schuldenverwaltung in Kairo ernaunt. 


Neberfidht der Witterung. , 
Auch heute zeigt die Wetterlage wenig Aenderung. Der 
höchſte Luftdruck liegt über Nordweſt⸗Eurbpa, der niedrigſte 
über dem Mittelmeergebiet. In Deutſchland dauert die 


ſchwache nördliche Luftſtrömung bei warmer heiterer Kattotwig, 4. Juni. (W. T.⸗B.) Das „Ober⸗ 
und trockener Witterung fort. Nur an der Küſte herrſcht ſchleſiſche Tageblatt“ meldet aus Schoppinitz,. 


trübes Wetter. In Süddeutſchland gingen zahlreiche Gewitter 
nieder, jedoch ohne Regen. Auch Königsberg hatte Gewitter 
mit 7 Mill. Regen. 


Geſtern Nachmittag iſt infolge Grubenabbaus die 
Chauſſee zwiſchen Schoppinitz und Burowietz geborſten. 
Die Waſſerleitung platzte. Die anliegenden Häuſer 
auf beiden Seiten haben Riſſe bekommen. Zahlreiche 
Familien ſind obdachlos geworden. 

Oran, 4. Juni. (W. T.⸗B.) In der vergangenen 
Nacht brannte die Synagoge in Ainelarba nieder. In 
dem Schutt wurde eine aus Blech hergeſtellte und mit 
Pulver und Eiſenſtücke gefüllte Spreugbombe gefunden. 

dk Wien, 4. Juni. Die „N. Fr. Preſſe“ nimmt 
heute Beranlafjung, an leitender Stelle die Berliner 
Kriſengerüchte zu behandeln. Sie glaubt, Grund 
zu der Annahme zu haben, daß mit Herrn v. Marſchall 
evtl. auch Fürſt Hphenlohe und Herr v. Boetticher 
gehen würde. Die Anzeichen, daß ſich bedeutende Vor⸗ 
gänge hinter den Couliſſen abſpielen und daß die 
Eventualität lange befürchteter Ueberraſchungen in 
unmittelbare Nähe gerückt ſei, ließen ſich nicht mehr 
verkennen. Die Thatſache, daß Niemand groß und 
ſtark genug fei, die vor 7 Jahren entſtandene Lücke 
auszufüllen, werde jetzt faſt noch ſchmerzlicher empfunden, 
als im Moment der erſten Beſtürzung. An das Ge⸗ 
waltjame, womit vorher die Macht der Regierung in 
die Perſönlichkeit Bismarcks gelegt wurde, hatte man 
ſich gewöhnt, an die Schwäche der jetzigen Regierung 
J vermóge man ſich nicht zu gewöhnen. Ae 

** Budapeſt, 4 Juni. Bei den angedeuteten 
Kundgebungen im Luſtſpiel⸗Theater hatten Demon⸗ 
ſtranten auch Dynamitbomben gelegt, welche 
von zwei Arbeitern gefunden wurden. Die Bomben 
explodirten und verletzten die Arbeiter ſehr ſchwer. 

Nom, 4. Juni. (W. T.⸗B.) Die Officier⸗Deputation 
des 1. Gefi. Huf.⸗Reg. Nr. 18 wurde heute Abend von 
König Humbert im Quirinal in überaus huldvoller 
Weiſe empſaugen. Der Künig nahm die ihm über: 
veichte Tablette unter lebhaftem Dank entgegen. Nach 
dem Galadiner, welchem auch der deutſche Militär⸗ 
Attachs Major v. Jacoby beiwohute, fand Cercle 
ftatt, welcher bis gegen 11 Uhr währte. Die deutſchen 
Officiere werden hier in hervorragender Weiſe aus⸗ 
gezeichnet. : ý 


Standesamt vom 4. Juni. 


Geburten: Magiſtrats⸗Bureau⸗Vorſteher Albert 
Boehm, S. — Arbeiter Guſtav Engler, S. — Arbeiter 
Guſtav Werner, S. — Klempnergeſelle Gnſtav Borchardt, 
T. — Schmiedegeſelle Eruſt Schwiderski, S. — Buch⸗ 
druckmaſchinenmeiſter Herrmann Donner, S. — Hausdiener 
Friedrich Schiemann, S. — Arbeiter Friedrich Nandel⸗ 
tdt, T. — Kaufmann Otto Goebel, S. — Arbeiter 
Heinrich Pekoch, T. Unehelich: 2 S. 1 T. 

Aufgebote: Töpfergeſelle Guſtav Adolf Ferdinand 
Preſchke und Pauline Hedwig Kulſch. — Barbier und 
Friſeur Albert Hugo Bröde und Margarethe Wilhelmine 
Hedwig Vanſelom, ſämmtlich hier. \ 

Heirathen: Fleiſchergeſelle Heinrich Friedrich Mollen⸗ 
auer und Marie Adelgunde Wenzel. — Tiſchlergeſelle 
Adolf Lehmann und Karoline Wilhelmine Schröder. — 
Tiſchlergeſelle Heinrich Albert Voltz und Johanna 
Wilhelmine Louiſe Hampel. — Fabrikarbeiter Gottfried 
Schulz und Olga Louiſe Emilie Wallenſchewski; 
ſämmtlich hier. } 
Todesfälle: Schneiderin Martha Maria ters, 21 J. 
— T. des Arbeiters Friedrich Burbeck, 80 J. 10 M. — 
S. des Schuhmachergeſellen Johann Franz, 1 J. 4 M. — 
Wittwe Julianna Knapinski, geb. Growski, 81 J. — 
Königl. Eiſenbahn⸗Stations⸗Aſſiſtent Paul Otto Ro ofe, 41 J. — 
Wittwe Wilhelmine Karoline Pal laſch, geb. Berendt, 58 J. 
— T. des Schriftſetzers Hugo Johne, 5 W. — Fleiſcher⸗ 
geſelle Johann Ludwig Müller, 50 J. — Hoſpitalitin 
Emilie Thierbach, faſt 81 J. 


Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Tauſch⸗Proceß. 
J. Berlin, 4. Juni. Der heutige Verhandlungstag be⸗ 
ginnt mit einem kleinen Zwiſchenfall. Maximilian Harden 
hat von feinem Bruder, dem Oberbürgermeiſter von Poſen, 
ein Telegramm erhalten, welches den Inhalt der vorgeſtern 
von Dr. Levyſohn gemachten Ausſage betr. die Unterredung, 
die er mit Oberbürgermeiſter Witting über Hardens Pamphle⸗ 
tiſten⸗Talent gehabt habe, in weſentlich anderer Faſſung 
darſtellt. Danach hätte Levyſohn nur gejagt, daß Harden 
hervorragendes Talent zur Geſellſchaftsſatire habe, nicht aber 
zum bedeutendſten Pamphletiſten Deutſchlands. Er habe 
Harden ferner die Leetüre des franzöſtſchen Pamphletiſten 
Courier empfohlen. Herr Levyſohn, der nun abermals als 
Zeuge geladen wird, giebt die Möglichkeit zu, daß 
er Harden das Talent zugeſprochen habe, der größte deutſche 
Courier zu werden. Damit iſt der Zwiſchenfall erledigt. 
Die Plaidoyers ſchreiten fort. Dr. Holz ſucht ſeinen Clienten 
v. Sützow dadurch zu entlaſten, daß er ihn als das willenloſe 
Werkzeug, als das Opfer Tauſchs darſtellt. Seine Ausführungen 
ſind derart, daß die Vertheidigung v. Tauſch's auf eine Er⸗ 
widerung verzichtet. Auch der Staatsanwalt ſpricht nur 
wenige Worte. Darauf ergreift Rechtsanwalt Lubszynski 
das Wort. Er macht der Vertheidigung Tauſch's den Vor⸗ 
wurf der Stimmungsmacherei und fogt, daß der Brocer 
Eines ganz ſicher klar erwieſen habe, nämlich den völligen 
Bankerott der politiſchen Polizei. Auch er iſt 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des Avcalen, provinzſellen und 

Juſeratentheils, Gujtan Fuchs. Für das Locale und 

Provinz t. B. Arthur My lo. Für den Yuleraten- 

Theil C. Arthur Herrmann Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sümmtlich in Danzig. 


, p ] = ]˙q . ALICE S BR METC LS ESET 
Ein Mädchen, 3 Jahre alt, blondes Haar, barfuß, 
iſt am Donnerstag, den 3. Juni, aus Wonneberg ver⸗ 
ſchwunden. — Wer über den Verbleib des Kindes 
Auskunft geben kann, möge ſich melden bei Johanm 
Mischkowski, Wonneberg bei Bromund. 


A 
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XNXXXXXXXIX 
Oſtſeebad Heubude. 


Specht's Etablissement. 
(Beſitzer: N. Manteuffel.) 
Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage: 


Großes Militär⸗Coneert, 


ausgeführt von der Capelle des Inf.⸗Reg. Nr. 128 unter 


8 per}. Leitung des Kgl. Muſikdir. Herrn H. Recoschewitz, 


Anfang 4 Uhr. Entree a Perſon 15 f. 


NB. Bei günſtigem Wetter ſtehen ab 3 Uhr Extra⸗ 
| Dampier zur Fahrt nach G 


eubude am Gr 
te ‚ent. Heubu Grünen 


H. Manteuffel, 


PP 
Ostseebad Brösen. 


Am 1. und 2. Feiertage: 
Grosses Concert, 


ausg gefübet von der Kur⸗Capelle unter 1 des Dirigenten 
des Danziger Stadttheaters Herrn R. Bartel. 


Eutree 25 Pf. Kinder frei. 
Ostseebad Brösen. 


Die als, der kalten Seebäder findet Sonnta S 

6. d. Mts. ſtatt. 8 941884 

Preiſe der Vadekarten ibe Erwachſeve: 

Saiſonkarten , „„ « „ 600 4% 

10 kalte Seebäder „ JR: woh € 4-6 2,00 1 

1 kaltes Bad. . eo ¢ @ eee 4 5 
Jür Kinder: 

Stifünka men 

10 kalte Seebe der, „ a oiu 

1 kaltes Bad. us * eis 


Warme Serbi ider. 


1% warme Seebäder s e » » 7,50 M 
1 warmes Seebad. 


„25 „ 


„ „ 450 M 
1,50 „ 
O15 „ 


übertragbar. 


> Die Saisonkarten sind nicht 


re & % 1,00 uv 
Mm Pferdebahnwagen von Sonntag, den 6. d. Mts, ab zu 
|) fedem Buge, 


| Grosses Militar-Concert 
‘ der ganzen Capelle des Fußartillerie⸗Regiments v. Hindersin 


(Pomm. Nr. 2) unter perſönlicher Leitung des Königlichen 
| Muſikdirigenten Herrn Firchow 


am Dienstag, den 8. Juni er., Nachm. 5 Uhr, 
im Garten des 


Daf Ludwig, Halbe Allee. 


i} | Billets im Vorverkauf bei Herren Büttner, ee 22, 
19 Rabe, Langgaſſe 52, Eigarrenhandlung von König, Sanggane 2, 
m: a Perſon 25 9 = Billets a Mm) an der Caſſe 30 9 


fits anch 


W mm 8 Seften (13796 
1 der Gemeindediaronie zu Fangfuhr 


x Freitag, den 11. Juni, Abends 7½ Uhr, 
m Saale des Herrn Tite. 
N wi noch beſonders bekannt gemacht. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 


Frau Conſul A. Brinckman. Lutze, Pfarrer, 
Zee Schriftführer. 


| a Erste öffentliche Vorstellung 
im Sommertheater des Kaiſerhofs in Zoppot 


zur Erreichung eines Bauprojects für die enangelifce Kirche. 


iM Der kleine Moltke. 
BB Luſtſpiel in 1 Act von E. Braune. 


IM Einer muss heirathen. 


1 Original⸗Luſtſpiel in 1 Act von Wilhelmi. 

N . Ein moderner Barbar. 
kat Luſtſpiel in 1 Act von G. v. Mofer. 

UAB Anfang Mitac, den 9. Jun: 7½ Uhr. Donnerstag, 
hn den 10. Juni: 7 Uhr. 
if Eintrittspreiſe: 


Mittwoch e DĄ Sitzplatz 75 Sitzplatz für 
Kinder 25 9, Stehplatz 25 A. 3 e 


ia Donnerstag: Jeder Sitzplatz 1 M, Stehplatz 50 J. 
Um rege Betheiligung bittet Das Comité. 


| Seefahrten wi mm der fiat Feiertage | sz 


bei günftiger Witterung und ruhiger See 


4 nach Zoppot und Hela. 
— Abfahrt von der neuen Anlegeſtelle am Sranenthor, 
1) Per Salondampfer „Drache“ 
Am Sonntag, den 6. Juni, Vormittags: Abfahrt Frauen⸗ 
thor 7, la 7½ Zoppot 87, Uhr, Rückfahrt Hela 
158 11½, Zoppot 1 Uhr. Nachmittags: Frauenthor 2½, 
w da are 3, Zoppot 3%, Uhr, Rückfahrt Hela 7, Zoppot 
ah o 2 
yi Am Montag, den 7. Juni, Nachmittags: Abfahrt Frauen⸗ 
ję” thor 2½, Weſterplatte 3, Zoppot 3°, 
7, Zoppot 8½ ie 
2) Per Dampfer „Hecht“. 
Am Montag, den 7. Juni, Vormittags: Abfahrt Frauen- 
1 % 5 8 7½, Zoppot 8¼ Uhr, Rückfahrt Hela 
a Zoppot 
4 Fahrpreis Danzig: ee: Retourbillet M 1, eine Tour 60 A. 
Kinder 60 J bezw. 40 J. 
Hela «A. 1,50, Kinder A 1. 
Billets bei Herrn A. Lickfett Nacht. „ gegenüber der Anlege⸗ 
ſtelle am Frauenthor, und Zoppot Billetbude Ende des Seeſteges. 


Danpferfahtt Weſterplatte— Zoppot. 


An beiden Pfingſt⸗Feiertagen: Abfahrt Weſterplatte 5 u. 


Uhr, Zoppot 6 und 8 Uhr Nachm. Fahrpreis: Einzelbillet 
biet peo: 2 , Kinder: Einzelbillet 30 J, Fünfer⸗ 


Reſtauration an Bord. 


„Weichſel“ Tanziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad- 
Metien⸗ ieh 6 (13847 


Der Franen⸗Perein für Gemeinde⸗Jiatonie zu Langfuhr. 


kj 
la Ahr, Rückfahrt Hela | p 


Freitag 


3 


Neu ff 
Dem geehrten Publicum von Oliva, Zoppot, Danzig 
m Deren Umgegend mache ganz ergebenſt bekannt, 
aß ich am 
1. Pfingſtfeiertag ds. Is., 3 Uhr Morgens 
ein Reſtaurant 


„Schwabenthal“ 


in ŻOR =; bei Oliva eröffnen werde. 
Hochachtungsvoll 


O. Thymian. 


CEC ͤ ˙ TFT 
Neu? Neuss? 


Garten Etabliſeneut I. Ranges 


in Ohra 


IHK 


neben der Zipothefe, Halteſtelle der Straßenbahn. 
Am 2. Pfingstfeiertage : 


Früh-Concert. 


Otto Richter. 


13801) 


Cafe 


Dom 1. Pfingſtfeiertag und folgende Cage: 
Humoristischer Abend 


der altrenommirten 


Leipziger Sänger 


aus dem Krystall- Palast zu Leipzig. 


Eyle, Schmidt, Pastory, Hólty; Rafaeli, Belzer, 
Eyle jun. (13785 


Billet⸗Vorverkauf & 40 Pfg. in den Cigarrengeſchäften 
der Herren Bisetzki, 1 Nr. 8, ens Nachfl., 
Heumarkt, C. Steuck, 1. Damm Nr. 13, R. Obst, Kohlen⸗ 
markt Nr. 2, König, Langgaſſe Nr. 2 und Conditorei von 
Brunies (G. Braun) Langenmarkt. 


Tournee durch Oſtdeutſchland. 
Großes 


Juternationales 
Volksfeſt 


Danzig Lang fuhr ; 
Klein⸗Haumer⸗Park 1. angrenzendem Gelände. 


ZA, Unternehmen der Jetztzeit u. einzig in feiner Art. 


Eröffnung 


R 0 6. Juni, (1. Pfingſtfeiertag). 
1111500 Künſtler u. Schanfteller !!! 
Die größten Schaugeſchäfte nur Attraction. 

äglich 
Grosses Militär- Concert. 


Concert des Damen: Orchesters. 


Volks- und Kinderbelustigungen aller Art. 


Entree zum Belge pro Perſon 10 9. — Kinder nur in 
Begleitung Erwachſener frei. (13783 


Eröffnung 4 Uhr Nachmittags. 
Das Neueſte iſt die 


erenichaufel 


welche jetzt zum 


Volksfeſt in Klein Hammer 


aufgeſtellt worden ift; dieſelbe erregte feiner Zeit in Chicago zur 
Weltausstellung berechtigtes Aufſehen der ganzen civiliſirten 


Welt und wurde in allen illuſtrirten Zeitſchriften beſchrieben. 


Prämiirt in n e Lübeck und Poſen. 
Grösste PR a AER 


za Datum Alle hin zur Hexenſchaukel. am 


— Jule: — ein Der 1 


(7 71. Danziger, Stehbterhalle & | 


„Aum Diogenes“, 
Heil, Geiſtgaſſe 110, Ecke BODTONEIRT 11 


Frühstücks-Local, 
auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


“Conditorei & Café Tomaszewski, 
Neufahrwasser 
empfiehlt (13725 
Torten, Baumkuchen, Bunte 


Schüsseln, Kis, 5 etc. 
FF. Höcherl - Bier, diverse Weine. 
ige delicates Mehl, Originalpackung, 

in 10 Pfund⸗ Beutel 2,40 Mk. 


2 Echtes (3462) Militär-Werein. 
Morgen Fonti 
Berliner Weinshier, | , 8 Canas sis 
direet bezogen aus Berlin von Gen eral: Zojan, 
Ed. Gebhardt, empfiehlt Hundegaſſe 1 


Tagesordnung: 1. Caua 
der aa 2. Aufnahme 
neuer Mitglie ieder. 3, Verſchied. 

Der Vorſtand. 


Keſtanrant Ed. Husen, 


Heilige Geistgasse 24. 
Bis Morgens 4 Uhr geöffnet. 


ä Neueſte Nachrichten. 


eff ka = 


“A Feinsten alien Werderkäse 


Glin Broden und ausgewogen 


Orig inal: ajitfenet. 


Ze 2677 Clubräume. 
12998 „Leteles Ww. 


Kroll’s 
Etabliſſement 


Hochsiriess 
empfiehlt ſich für 
Vereine u. Familien⸗Herkehr. 


ne Pianino zur 
Verfügung. 


Ausgezeichnete Kegelbahn. 


Cale beruschlössehen, 


Am 1. Pfingſtfeiertag 
Großes Nachmittags⸗ 


Garten-Concert. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 J. 

Hierzu ladet ergebenſt ein 

13859) Fr. Gehrmann. 


Jeden Abend: 


li: Aug Beg 


und 


Sultan **" 
Ahduhl- Hamid 


Fiemdfdnft lich. 
Garten 


und das übrige 


großartige Programm. 
Anfang 7½ Uhr, 
. 4½ Uhr. 


Vergnügungsort Krampitz. 
Das Dampfboot „Grethe“ ©) 
wird von Mattenbuden aus am 
1. und 2. Pfingſtfeiertage und 
den folgenden Sonntagen nach⸗ 
ſtehende Touren fahren; 


Von Danzig: Von Krampitz: 
Vorm. 8 Uhr. Vorm. 9 Uhr. 
a 10 77 2 12 2 
Nachm. 2 „ Nachm. 3 y 
v 4 2 75 5 14 

17 6 „ „ Ty 


Bon 9 Uhr Abends an von 
Krampitz nach Bedarf. Fahrpr. 
se 159, Kinder 10,0 

Th. Poltrock. 


Oliva. 
Karweck’s Hötel 
Köllnerſtraße, 


vis-a-vis dem Kgl. Garten 
empfiehlt 


ſeinen schattigen Garten 


und macht gleichzeitig Pa 1559 R 
neu eingerichtete 


Milchkur⸗ Antalt. 


aufmerkſam. Warme Bader 
zu jeder Tageszeit jeder Tageszeit. 


Hotel d Dann, 


Neufahrwaſſer, 
empfiehlt ſeinen schönen 
schattigen Garten und 
Localitäten zum angenehm. 
Aufenthalt, 

Mitgebrachter Safer AM 
zubereitet. 

B. Er 7 ie 


offerirt 
J. M, Kownatzki, 
Fleiſchergaſſe Nr. 29. 


Staubröcke und Havelocks, 


(18587 | forie 
> ätergafie Nr. 


Aa- Mp 
(INIT NAA 


aus der 
Fabrik für Hans- und 
Toilette-geifen 


) beg 


Oliva Danzigs 


(6328 


Verkaufsſtellen: Oliva, Fabrik, Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 24, und in allen Colonial⸗ 
waaren⸗Handlungen. 


Sten BUILT WST[OA IOUJOT um JEDEIA Uo sseg sopol unem ‘ie aun 


reeller. Ausverkauf 


Wegen Anseinanderfehung mit meinem Cheilhaber 
errn A. Friedrich 

und zur wenge pee Auflöſung meines 

hier beſtehenden 


Herren- und. Inahen -Garderoben - Gesehülls 


verkaufe ich ſämmtliche nachſtehend aufgeführten nr git 
jedem nur annehmbaren Preiſe. 834 y 
Es befinden fic) am Lager große Vorräthe 
Knaben = Anzüge, Burſchen⸗ Anzüge, 
Herren ⸗Jaquet⸗Anzſige, Herren: u. Knaben⸗Anzüge, 
Sommern. Winter ⸗Paletots / 


Winter: Joppen. Leichte Sommer- Faquets. 


Schlafröcke und einzelne Hofer und Weſten. 
ties Feta großes Stofflager zur Anfertigung nach Mach. an 


6, Michaelis, $ m 


Mes” Einsegnungsanzüge in geſchmackvoller a “ea 
—— na anal 


BQ©Q0©00665©06600686© 
Zu ſoliden 


Capitals. Anlagen 


empfehlen wir: 


2 Ao, Pommersche Hypoth.- „Piandbriefe, bis 1904 unkündb., 
30 31/,°/, Preussisehe Hypoth.-Piandbr. bis 1905 unkündb., 
© 9 Real-Oblig. d. Deutsch. Grundsch.-B. 6. 1906 w 6 
E) 3½% Danziger Hypotheken-Pfandbriefe, (1379 

> und beſorgen 
den An- und Verkauf aller anderen Werthpapiere. 


Aufbewahrung von Werthobjecter in 
Panzer=Schranken 


unter eigenem Verſchluß des Miethers. 


Meyer & Gelhorn, 


Sank und baie a Geſchäft, er 40, 


. 2060 
Z lerre, Knaben-Lonristenlanelen 


von 1 Mark an, 
Ruckſäcke, Reiſe⸗ u. Damentaſchen, Damen⸗ 
und Herren⸗Reiſekoffer, 
Handkoffer von 2,50 Mk. an, 
Reiſe⸗Neceſſaires, Plaidriemen, 
Reiſeflaſchen, Reiſeſchuhe, Hängematten 2c.’ 
empfehlen in größter Auswahl billigſt 


ODertell & Hundius, 


72 Langgaſſe 72. 


EEC 
Von meiner weit und breit 


berühmten Cuba- Pilunger- Cigarre p 


fg 100 Stück 5 Mk., 10 Stück 50 Pf. Habe wieder p 
einen großen Poſten erhalten. 

Ich empfehle daher dieſe wortreffliche Cigare D 
ć den | höchgeſchätzten Rauchern ganz beſonders. (131 


S 


35 Deutsche Reichs- und Preuss. Staats-Anlelhen, 
3% Westpreussische Pfandbriefe, 


seceecereeoecee 


d R. Martens, Damig, B 
491@ Brodbänkengaſſe 9, Gite ea um p 
Kohlenmarkt 24, hohes Thor. 9 


. LwWVVVTPyVyI 


Grofe U. kleine Kremſer Gr. u. kl. Möbelwagen 


kteiſe⸗ u. Spazierfuhrwerk ſowie Tafelwagen ſtets gu 
Bete he 80 haben bei Otto Teschner, 
(13549 3 Nr. 8. > 48 


von Neuhe eite in Sunnenſchirmen 


in geſchmackvollſter Anetta ttmg bedeutend unter Fabrikpreiſen. 


A. Walter, Sditufaik, "e, 


vorm. Ab Sachs 


4 


ERN 


TEN 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 
vom 3. Juni. 
Am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter 
elbrück, Stadträthe Ehlers, Damus, Ackermann, 
Kosmad, Rodenacker, Dr. Daſſe, v. Rozynski, Meckbach, 
Voigt, Dr. Bail und Toop. ; 
Den Vorſitz führt 
teffens. 
Auf der Tagesordnung ſteht als erſter Punkt der 
bei der Ueberreichung des Hauptetats den Stadt⸗ 
verordneten vom Magiſtrat zu erſtattende 


Berichtüber den tand der Gemeindeangelegenheiten 
am Schluſſe des Jahres 1896/97. 

Der Verſammlung ift dieſer Bericht (aus dem wir 
in der heutigen und mehreren folgenden Nummern 
der „D. N. N.“ einen Abriß bringen) gedruckt zu⸗ 
gegangen. Herr Oberbürgermeiſter Delbrück ergriff 
zu dieſer Angelegenheit das Wort: 

Herr Oberbürgermeiſter Delbrück: M. H., es entſpricht 
ber beſtehenden Beſtimmung, daß der Berathung des Haupt- 
etats, in die wir jetzt einzutreten haben werden, der früher 
mündlich zu erſtattende Bericht über den Stand der Gemeinde⸗ 
angelegenheiten vorausgeſchickt werde. Der Jahresbericht 
befindet ſich in Ihren Händen, und ich glaube, 
ich habe Ihrer aller Billigung, wenn ich Ihre Zeit nicht mit 
einem ausführlichen Exzerpt des Berichts in Anſpruch nehme. 

en ungefähren Abſchluß des Etats in einer einigermaßen 
beſtimmten Form Ihnen zu geben, bin ich heute bei der 
etwas complieirten Finanzverwaltung unſerer Stadt außer 
Stande. Es iſt aus verſchiedenen Urſachen, ſo aus der un⸗ 
überſichtlichen und ſchwierigen Verwaltung, die durch die 
Entfeſtigungsangelegenheit in unſere Finanzen hineinge⸗ 
tragen ift, die Feſtſtellung des Finalabſchluſſes nicht möglich, 
ich verzichte alſo auf die Mittheilung des Finalabſchluſſes. 
Soviel kann ich heute ſchon mittheilen, daß ſich das finanzielle 
Ergebniß für das vergangene Jahr um 100 000 Mk. günſtiger 
geſtellt hat als im Voranſchlag angenommen war; der Be⸗ 
triebsfonds hat fiH dadurch von 550 000 auf 650000 Mark 
erhöht; und wir haben in Ausſicht genommen, mit dieſer Er⸗ 
höhung des Betriebsfonds einen Theil des voraus⸗ 
ſichtlichen Deſicits für, dieſes Jahr zu decken. 
Wir werden es in dieſem Jahre alſo nur mit einem Deficit 
von 120—130000 Mk. zu thun haben, das ſich durch das 
Steigen beſtimmter Steuern, das man vorher nicht voraus⸗ 
ſagen kann, vielleicht noch verringern wird. Die Thatſache 
ſteht jedenfalls feſt, daß das verfloſſene Jahr um 100000 Mk. 
beſſer abgeſchloſſen hat, als der Voranſchlag es vorausſah, 
und das iſt der Fall geweſen, obwohl die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung im letzten Jahre zu einer Zahl extra⸗ 
ordinären Ausgaben — ich erinnere an die Bewilligung 
aus den Extraordinarium der Kämmereicaſſe für die 
ſtädtiſchen Lazarethe — ſich veranlaßt geſehen hat. 

Ich kann, wenn ich auf das günſtige Ergebniß des letzten 


Stadtverordnetenvorſteher 


Jahres zurück blicke, nur den Empfindungen des Dankes 


Ausdruck geben, die mich wie den geſammten Magiſtrat 
beſeelen, des Dankes gegen die Stadtverordnetenverſammlung 
für die weitſichtige und im großen Stil 
entgegenkommende Geſchäfts führung, die die 
Arbeit uns nicht nur erleichtert, ſondern zur 
Freude gemacht hat, und ich ſchließe mich dem 
Wunſche an, mit dem der Herr Stadtverordnetenvorſteher 
feinen Jahresbericht geſchloſſen hat, daß es uns möglich 
ſein wird, bei aller Vorſicht und gebotenen Sparſamkeit den 
nothwendigen Anforderungen zu genügen, und daß wir trotz 
der ungünſtigen Prognoſe nicht nöthig haben, Maßnahmen 
hintanzuſetzen, die für die Entwickelung der Stadt 
förderlich wird. Ich ſchließe meinen Bericht mit dieſem 
Dank für das verfloſſene und dieſen Wünſchen für das 
kommende Jahr. (Bravo!) 

Stadtverordnetenvorſteher Steffens ſprach dem Ober⸗ 
bürgermeiſter den Dank der Verſammlung für feine Dar- 
legungen aus und ſchlug vor, die übliche Beſprechung des 
Jahresberichts auf die nächſte Sitzung zu verſchieben. 

Dazu bemerkte Herr Oberbürgermeiſter Delbrück, es 
empfehle ſich, mit der Beſprechung des Jahresberichts, die 
ja erſprießlich ſei, zu warten, bis der Finalabſchluß vorliege. 
Der Verwaltungsbericht habe, wie er nicht leugnen könne, 
einen Mangel, nämlich den, daß ſeine einzelnen Theile zu ver⸗ 
ſchiedenen Zeiten hergeſtellt ſeien, einige im Februar und 
März, und daß bei dieſen Aufſtellungen der einzelnen Poſten 
zum großen Theil nicht genaue Berechnungen, ſondern nur 
Veranſchlagungen hätten ſtattfinden können. In Folge dejen 
ſeien einzelne Etats jetzt nicht mehr ganz zutreffend, ſie 
ſtellten ſich zum Theil weit günſtiger als man bei ihrer Auf⸗ 
ſtellung erwarten durfte, und er glaube ein klares Bild 
von dem Jahresabſchluß werde ſich erſt gewinnen laſſen, ſo⸗ 
bald der Finalabſchluß vorliege. Er ſtellte deshalb anheim, 
die Beſprechung des Jahresberichts bis zu dieſem Zeitpunkte 
auszuſetzen. 

Die Verſammlung gab dieſer Anregung des Ober⸗ 
bürgermeiſters ohne Debatte Folge. 

Die nun folgende zweite Leſung ſämmtlicher Einzel⸗ 
etats und die Feſtſtellung des Hauptetats für 1897/98 
bildete den Abſchluß der diesjährigen Etatsberathungen. 
Der Hauptetat, der mit 6100000 Mk. Einnahme und 
Ausgabe abſchließt, iſt unſern Leſern bereits aus 
früheren Stadtverordneten⸗Sitzungsberichten bekannt. 
Ohne Debatte wurden die einzelnen Etats in zweiter 
Leſung genehmigt. Die auf neuerliche Beſchlüſſe der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung bei einzelnen Etats⸗ 
titeln eingetretenen Bu- und Abgänge wurden beimExtra⸗ 
ordingcium des Kämmerei⸗Etats ausgeglichen und dann 
der Etat für 1897/98 nach dem Vorſchlage des 
Magiſtrats in Einnahme und Ausgabe mit 6100000 Mk. 
genehmigt. F 

Von der Monatsreviſion des ſtädtiſchen Leihamts 
am 18. v. M. und von den Mittheilungen des Magiſtrats 
über das Ergebniß des bei den ſtädtiſchen Kranken⸗ 
anſtalten beſtehenden Dienſtboten⸗ und Lepre 
lings⸗Abonnements im verfloſſenen Geſchäfts⸗ 
jahre nahm die Verſammlung Kenntniß. Dieſes 
Dienſtboteu⸗ 2c. Abonnement hat eine Einnahme von 
9668 Mk. gebracht; verpflegt wurden auf Grund 
dieſes Abonnements 284 Perſonen von 6619 Ver⸗ 
pflegungstagen. Berechnet man die Koſten der Ver⸗ 
pflegungstage nach dem allgemeinen Satze von 
1,50 Mk. und ſtellt die nur ambulatoriſch gewährte 
Krankenpflege mit 504,50 Mk. in Rechnung, ſo hätte 
die Verpflegung der erwähnten 284 Perſonen der Stadt 
9928,50 ++ 504,50 = 10433 Mk. Koſten verurſacht, die Stadt 
würde alſo, da das Abonnement nur 9668 Mk. ein⸗ 
brachte, eine Mehrausgabe von 765 Mk. gehabt haben. 
Trotzdem iſt, wie der Magiſtrat in ſeiner Mittheilung 
ausführt, dieſes Ergebniß inſofern immerhin günſtig 
zu nennen, als viele der erkrankten Dienſtboten und 
Lehrlinge, die jetzt auf Grund des Abonnements ver- 
pflegt werden, entweder ganz oder auch / da daß Dienſt⸗ 
verhältniß früher gelöſt werden würde, zeitweiſe der 
Krankenpflege aus ſtädtiſchen Mitteln zur Laſt 
fallen würden. ; 

Es folgte die Beſchlußfaſſung über die Annahme der 

Jüuncke⸗Stiftung. f 

Der Vorſitzende verlas das vom Magiſtrat in Ab⸗ 
ſchrift der Verſammlung überreichte Teſtament des ver- 
ftorbenen Kaufmanns und Stadtverordneten Wilhelm 


Jüncke, das vom 3. Januar 1897 datirt iſt. In dem 


Teſtament wird die Stadt Danzig zur eventnellen 
Erbin eines nicht unerheblichen Theiles des Ver⸗ 
mögens des Erblaſſers eingeſetzt. Unter den 
gleich nach dem Tode des Teſtamentars zu zahlenden 
Legaten befindet ſich auch eines, das dem Armenunter⸗ 
ſtützungsverein 100 000 Mk. und ein anderes, das der 
Stadt Danzig 50000 Mk. zuweiſt. Die Zinſen 
dieſer Summe ſollen zu Kunſtzwecken dienen, indem 
fie für das Stadtmuſeum beſtimmt find. Zum Ankauf 
von Kunſtwerken folen die Zinſen von mindeftens vier 


ahren verausgabt werden. Die Verſammlung nahm 


dem Erſuchen des Magiſtrats entſprechend das der 
Stadt ausgeſetzte Legat an; um ihrem Dank gegen den 
Erlaſſer Ausdruck zu geben, erhoben ſich die Stadtver⸗ 
ordneten von den Sitzen. 

Die Feftſetzung einer neuen Straßenflucht⸗ 
linie für die Grundſtücke Schäferei 12—14 nebſt einer 
Terrainregulirung, der Verkauf eines Landſtreifens in 
Schidlitz an den Beſitzer des anſtoßenden Grundſtücks 
lit 35 Mk., die Ablöſung eines Kanons von jährlich 
11,47 Mk., der auf einem Grundſtück in Schellingsfelde 


laſtete, gegen Capitaleinzahlung von 286,75 Mk., die 
Verpachtung des Terrains der ehemaligen ſtädtiſchen 
Baumſchule an der Allee für ein Jahr zu 10 Mk. 
an den alleinigen Bieter, Alleewärter Galke, jamie 
die Penſionirung des ſtädtiſchen Steuereinſammlers 
Kuſchinski mit einem Ruhegehalt von jährlich 936 Mk. 
wurde ohne Erörterung genehmigt. Ebenfalls ohne 
Erörterung bewilligte die Verſammlung darauf zur 
Errichtung einer Gedächtnißtafel auf dem Grabe 
des am 3. Auguſt 1896 in ſeinem Beruf verunglückten 
Oberfeuerwehrmannes Schauer 100 Mk., ferner zur 
Aufſtellung der Urliſte der Schöffen und Geſchworene 
und der diesjährigen Gemeindewählerliſte 2000 Mk. 
und ſchließlich zur Vertretung des zwecks Wiederher⸗ 
ſtellung ſeiner Geſundheit beurlaubten Oberlehrers 
Prof. Lohmeyer 100 Mk. 

Die Verpachtung des Marktſtandsgeldes auf 
dem diesjährigen 

Dominiksmarkt 

rief eine kurze Erörterung hervor. 
dem Marktpächter Herrn Poſanski 


Das von 
hierſelbſt 


abgegebene Gebot, deſſen Annahme der Magiſtrat F 


empfiehlt, iſt mit 1855 Mk. mehr als doppelt 
ſo hoch wie in früheren Jahren, obwohl das Markt⸗ 
terrain etwas eingeſchränkt worden iſt. Der Dominiks⸗ 
markt wird im Allgemeinen auf denſelben Straßen 
und Plätzen wie im Vorjahr, jedoch mit einer gänz⸗ 
lichen Freilaſſung des Kohlenmarktes und der Reitbahn 
und mit einer theilweiſen Freilaſſung des Holzmarktes 
abgehalten werden. i 

Stadtv. Dr. Liépin hegte einige Bedenken, der Verkehr 
der electriſchen Straßenbahn auf den Holzmarkt werde 
vielleicht bei der dort ohnehin ſchon vorhandenen Enge noch mehr 
gehemmt oder beengt werden. Demgegenüber bemerkten die 
Herren Oberbürgermeiſter Delbrück und Stadtrath 
Ehlers, daß eine Beengung des Bahnverkehrs ſchon um 
deswillen nicht zu befürchten jet, weil mit der Polizeibehörde 
hierüber nähere Vereinbarungen getroffen würden und weil 
ſich der Marktpächter gefallen laſſen müſſe, daß zur Wahrung 
der Verkehrsſicherheit das zu Marktzwecken zur Verfügung 
geſtellte Terrain noch ev. etwas mehr eingeſchränkt werde, als 
es bisher vorgeſehen wurde. : ; 

Die Verſammlung erklärte ſich darauf mit der Ber- 
pachtung des Marktſtandgeldes an Herrn Poſanski für 
1855 Mk. einverſtanden. ' 

Die Reſtauration, Kaffeeküche und Speiſewirthſchaft 
in der Markthalle hatte bisher Herr Reſtaurateur 
Julius Neubauer gegen Entrichtung einer jährlichen 
Pacht von 2370 Mark inne. Er war nach dem Pacht⸗ 
vertrage verpflichtet, zu Koch⸗ und Heizzwecken aus⸗ 
ſchließlich Gas zu verwenden; für dieſes Gas würde 
er entſprechend dem bisherigen Verbrauch jährlich etwa 
750 Mark zu zahlen haben. Herr Neubauer will nun 
die Pacht auch für das nächſte Jahr zu dem ſelben 
Pachtzins behalten, er verlangt jedoch Herabſetzung 
des Gaspreiſes. Auch der Magiſtrat hält den Gasverbrauch 
für verhältnißmäßig hoch; da die Markthallen⸗Verwaltung 
fich davon überzeugt hat, daß die Koch⸗ und Heizungsanlagen 
durchaus ſorgfältig bewirthſchaftet werden, fo vermuthet 
man, daß die Anlagen mangelhaft ſind. Worin der 
Fehler in den Anlagen beſteht, hat 55 noch nicht feſt⸗ 
ſtellen laſſen; es ſollen weitere Unterſuchungen angeſtellt 
werden. Bis dahin beantragt der Magiſtrat die Ver⸗ 
längerung des Pachtvertrages mit Herrn Neubauer 
mit der Maßgabe, daß ihm das Gas zum halben Preiſe 
abgelaſſen werde. f | 

Die Verſammlung nahm die Magiſtratsvorlage 


ohne Erörterung an. 

Der Stettiner Magiſtrat hat ſich ay 
den hieſigen Magiſtrat in einer Angelegenheit 
gewandt, die für die deutſchen Seeſtädte von 
großer Bedeutung iſt. Seitens des Steuerfiscus iſt 
nämlich neuerdings der Verſuch gemacht worden, aus⸗ 
ländiſche Rhedereien, deren Schiffe regelmäßig 
in Stettin einlaufen, zur Staatseinkommenſteuer und 
Gewerbeſteuer heranzuziehen. Der Stettiner Magiſtrat 
fürchtet von dieſer Maßxregel eine ſchwere Schädigung 
unſerer Rhederei, zumal da im Auslande Repreſſalien 
leicht geübt werden könnten. Da der Finanzminiſter 
eine genügend beruhigende Erklärung auf die Vor⸗ 
stellungen des Stettiner Magiſtrats nicht gegeben hat, 
will dieſer eine gemeinſame Erklärung der Ver⸗ 
waltungen der Seeſtädte dahinlautend herbeiführen, 
daß diefe auf eine Beſteuerung der aus⸗ 
ländiſchen Rhedereien zu ihren Gunſten 
verzichten. Der Danziger Magiſtrat, der 
ſich den Stettiner Bedenken und Befürchtungen 
nicht verſchließen kann, ſchlug der Verſammlung vor, 
in Gemeinſchaft mit ihm die Erklärung abzugeben, daß 
diejenigen ausländiſchen Rhedereien, welche wegen des 
von ihnen unterhaltenen regelmäßigen Verkehrs mit 
Danzig etwa zur Einkommen⸗ oder Gewerbeſteuer 
herangezogen werden ſollten, von der Gemeinde⸗ 
Beſteuerung freizulaſſen ſeien. Die Ver⸗ 
ſammlung ſtimmte dieſem Vorſchlage ohne Erörterung zu. 

In geheimer Sitzung wurde noch einer Schul⸗ 
diener⸗Wittwe eine laufende Unterſtützung aus ſtädtiſchen 
Mitteln bewilligt. -y- 


er Stand der Gemeinde-Ungelegenheiten 
in Danzig 
am Schluſſe des Jahres 1896/97 wird in dem geſtern der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung erſtatteten Jahresbericht aus⸗ 
führlich dargelegt. Ein ſolcher Jahresbericht, der ſozuſagen 
das Facit nicht nur des Berichtsjahres, ſondern auch der 
ganzen bisherigen Entwickelung des Gemeinweſens zieht, 
bildet — eben weil er die Kenntniß der Gemeinde⸗Verhält⸗ 
niſſe vermittelt — für den an der Stadtverwaltung nicht 
betheiligten Bürger eine zuverläſſige Unterlage für die 
ſachliche Beurtheilung der eommunalen Fragen, die im 
laufenden Jahre Erledigung erheiſchen werden. Urtheile, die 
ohne eine ſolche Kenntniß der Gemeinde⸗Angelegenheiten über 
dieſe oder jene Neuerung gefüllt werden, hängen in der Luft 
und ſchaffen nur unnütz Mißhelligkeiten, Unbehagen und 
Mißſtimmungen zwiſchen der Bürgerſchaft und ihrer Ver⸗ 
tretung, und zeitigen Verhältniſſe, die für ein einträchtiges 
Zuſammenſtehen aller auf das Gemeinwohl Bedachten ver⸗ 
derblich ſein müſſen. Um unſeren Leſern Gelegenheit zu 
geben, ſich ein objectives, auf die wirklichen Verhältniſſe 
geſtütztes Urtheil zu bilden, werden wir in dieſer und 
mehreren folgenden Nummern der „Danziger Neueſte Nach⸗ 
richten“ den Jahresbericht über den Stand der Gemeinde⸗ 
Angelegenheiten in gedrängtem, alles Weſentliche enthaltendem 
Auszuge veröffentlichen. 
$ 1 

Wir beginnen mit dem 

Straßenreinigungs⸗ und Abfuhrweſen 
als demjenigen Gebiete, auf welchem, ſeitdem in der 
Markthallenangelegenheit der Liebe Müh' umſonſt war, 
die Unzufriedenheit der Bürgerſchaft hauptſächlich laftet. 
Der Bericht läßt fich darüber folgendermaßen ver⸗ 
nehmen: ; 

Die Straßenreinigung wurde in derſelben Weiſe 
wie im Vorfahre weitergeführt, nur das Abfuhrweſen 
iſt etwas anders geſtaltet worden, und zwar ſind in den 
den der Rechtſtadt und Vorſtadt, ſowie der Außen⸗ 
weeke 5 große, ſogenannte ſtaubfreie Abfuhr wagen 
zur Abholung des Straßenkehrichts und Hausgemülls in 
Betrieb geſtellt worden. Durch ihre eigenthümliche Bauart 
wird namentlich das die Paſſanten beläſtigende Aufwirbeln 
von Staub, Aſche 2c. während des Betriebes vermieden, und 
es ſind daher für die Folge noch weitere Beſchaffungen 
ſolcher Wagen in Ausſicht genommen. i 

Das Arbeitsgebiet der Straßenreinigung hat ſich durch 
die Eröffnung neuer Straßenzüge und des Hauptbahnhofes 
ſchon jetzt ganz bedeutend erweirert und wird eine noch 
größere Ausdehnung erfahren, jemehr die Entfeſtigung der 
Stadt und die Anlage neuer Straßen und Plätze fortſchreitet. 
Demgemäß werden auch die Arbeitskräfte vermehrt 
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werden miijjen, und es wird darauf Bedacht zu nehmen 
ſein, daß insbeſondere bei großen Straßenflüchen der Betrieb 
mit Kehrmaſchinen vortheilhafter ſein dürſte. Das Perſonal 
der Straßenreinigung beſteht gegenwärtig aus 1 Schirr⸗ 
meiſter, 3 Aufſehern, 1 Schreiber und 62 Fahrern und 
Arbeitern, zuſammen alſo 67 Mann, rz 2 

Durch die günſtigen Arbeitsverhältniſſe . während des 
Sommers und die verhältnißmäßig höheren Lohnſätze auf 
anderen Arbeitsgebieten trat ein häufiger Wechſel, Monate 
lang ſogar ein vollſtändiger Mangel an Arbeits⸗ 
kräften ein. Der Beſtand an Pferden beläuft fich zur 
Zeit auf 47, von denen 2 bis 3 in nächſter Zeit wegen 
Altersſchwäche auszurangiren ſein werden. Der Geſund⸗ 
heitszuſtand der Pferde war ſehr günſtig. 3 Pferde mußten 
wegen Unbrauchbarkeit verkauft werden, dagegen wurden 
5 Pferde angekagft für insgeſammt 3850 Mark. ‘ 

An Betriebsmatertal beſitzt das Inſtitut: 5 Ab⸗ 
fuhrwagen zur ſtaubfreien Gemüllabfuhr, 15 Semüllkarren, 
11 Arbeitswagen, 2 Schlammwagen, 9 Sprengwagen, 
2 Sprengtienen, 1 Handwagen, 1 Straßen⸗Schlammabzugs⸗ 
maſchine, 5 kleine Wagen zum Anhängen, 1 Fahrred und 
1 Flügelpumpe. Zur ſchnellexen Erreichung der Arbeits⸗ 
ſtätten und zur beſſeren Controle der Fuhren, die für ſtä tiſche 
Bauten geſtellt werden müſſen, iſt für einen Aufſeher ein 
ahrrad in Dienſt geſtellt worden. Daſſelbe wird, wenn 
es hier entbehrlich ift, auch ſeitens der Feuer w ehr zum 
Nachrichtendenſt benutzt und hat fi) als durchaus 
zweckmäßig erwieſen. Bei der anhaltenden Hitze und 
Dürre des vergangenen Sommers waren die An 
forderungen von Waſſerabgabe und zum Beſprengen 
der Straßen und Promenaden ganz außerordentliche, 
Außerdem wurde den Bewohnern der Vorſtadt Schidlitz in 
den Sommermonaten täglich zwei Mal durch Sprengwagen 
Trinkwaſſer zugeführt, daſſelbe geſchah auch in der Stadt 
ſelbſt, als einige Tage die Abſperrung der Waſſerleitung 
nothwendig wurde. Seit dem 9. December v. ny. iſt die 
Waſſerleitung wegen eines Rohrſchadens auf Kneipab 
abgeſperrt und wird auch für die dortigen Einwohner täglich 
zwei Mal mittels Sprengwagen Trinkwaſſer dorthin geſchafft. 

Das Beſprengen der Straßen dauerte vom 29. April bis 
zum 7. October 1896 und eS find nachweislich 11054 Kubik⸗ 
meter Waſſer verbraucht worden. 

Zum Ausfahren von Kunſteis für die Verwaltung 
des Schlachthoſes wurden geſtellt: Vom 19. Mai bis 6. Funi 
1896 ein Geſpann, vom 7. Juni bis 19. September 1896 zwei 
Geſpanne und vom 20. September bis 31. October 1896 ein 
Geſpann. Allen dieſen Anforderungen konnten naturgemäß 
die eigenen Geſpanne nicht entſprechen und ſo mußten faſt 
während des ganzen Jahres Pferde und Fuhrwerke von 
Fuhrhaltereien zur Aushülfe angenommen werden. 

Die ſtädtiſchen Geſpanne leiſteten außer der vorerwähnten 
Geſpaungeſtellung für die Schlachthof⸗Verwaltung und der 
Geſtellung von 12 Pferden für die Feuerwehr zuſammen 
34264 Fuhren, darunter 16887 Gemüllfuhren, 1914 Baufuhren, 
1405 Schneefuhren, 8088 Spreugſuhren in der Stadt, 151 
Sprengfuhren in Langfuhr, 281 Canglfuhren, 155 Gefangenen; 
fuhren, 62 Nadaunemoderfuhren, 361 Trinkwaſſerfuhren in 
Schidlitz, 726 Trinkwaſſerfuhren nach Kneipab, 61 Trink⸗ 
waſſerfuhren für die Stadt. 

Fremde Fuhrwerke leiſteten zuſammen 19012 Fuhren. 

Durch die geplante Errichtung einer elektriſchen 
Centrale iſt das 

öffentliche Beleuchtungsweſen 
in der letzten Zeit mehr als bis dahin in den Vorder⸗ 
grund getreten, Das Capitel des Jahresberichts, das 
von der öffentlichen Beleuchtung handelt, iſt in mehr⸗ 
facher Hinſicht lehrreich und geeignet, in die Er⸗ 
örterungen über die Danziger „Duſterheit“ etwas 
„Licht“ zu bringen. 

In der Zuſammenſetzung des Curatoriums der 
Gasanſtalt iſt inſofern eine Aenderung eingetreten, als 
deſſen langjähriger Vorſitzender, Herr Bürgermeiſter 
Trampe, ausgeſchieden und an ſeine Stelle Herr Stadt⸗ 
rath Meckbach getreten iſt. Das Curatorium beſteht 
gegenwärtig aus den Herren Stadträthen Meckbach und 
Helm als Vorſitzender bezw. Stellvertreter, den Stadt⸗ 
verordneten Herren Petſchow, Simſon, Muscate, 
Mix, v. Kolkow, W. Klawitter als Beiſitzern und 
dem Director der Gas⸗ und Waſſerwerke Herrn Kunath 
als techniſchen Leiter. 

Die Gasproduetion betrug in den Etatsjahren 


1893/94 1894/05 u. 1895/96 

an Gas für den Privat⸗ 

gebrauch. 1439 535 2 755 176 2 845 337 cbm 
für die öffentliche Beleuch⸗ ) 

gebrauch. . „ 640890 685716 743 681 „ 
für den Selbſtverbrauch. 31 213 82 603 34 996 „ 
zur Deckung der Differenz 

zwiſchen Erzeugung und 

nachgewieſ. Verbrauch 24 262 27 895 38 706 „ 


7 d / K TD 

in Summa 3 135 900 3 500 890 3662720 cbm 

Dem Gtat für 1896/87 wurde zu Grunde gelegt eine 
Gasproduetion von 3 730 000 cbm 

und zwar für den Privatgebrauch. 2 904.000 cbm. 


für die öffentliche Beleuchtung. „ 745 000 cbm 
für den Selbſtverbrauc h „ 35000 cbm 
und für die Differenz . 46 000 ebm 


in Summa 3738000 cbm 
Für den Privatverbrauch find angenommen 
GI eee Se 2 500 000 ebm 
MN adds 224 000 ebm 
und an Koch⸗ und Heizgas cow ae eee 


in Summa 2904 000 cbm 

Abgegeben find bis zum Schluß 1896, alſo in den drei 

erſten Quartalen des Berichtsjahres 
im I, II. 

für Lichtgas . . „ 871412 867658 

für Kraftgas a 52301 54367 9 

für Koch⸗ u. Heizgas 30 408 31124 69507 131039 cbm. 

in Summa 450121 453149 1119683 2026 753 cbm 

Da die Winterquartale October⸗December und Januar⸗ 
März in der Regel annähernd gleiche Zahlen aufweiſen, ſo 
kann auf eine Privatabgabe von etwa 3000000 cbm 
gerechnet werden. 

Die allerdings nur geringe, aber doch immerhin erfreu⸗ 
liche Steigerung des Gasconſums iſt theils auf die größere 
Ausbreitung des Gasglühlichtes, theils auf die 
ſtetige Zunahme der Verwendung des Gafes 
zu Mo ce und De iz wecken zurückzuführen. Eine Mehr⸗ 
einnahme wird (ih, wie Herr Bürgermeiſter Trampe |. Zt. 


4d a o « 


mithin in 
III. Quart. Summa 


975597 1714667 cbm. 
74579 181247 cbm. 


in der Stadtverordnetenſitzung bei der Berathung des Gtats 


der Gasanſtalt ausführte, vorausſichtlich beim Titel „Coke“ 

ergeben, während beim Titel „Ammoniakſalz“ in Folge des 

ine eine Mindereinnahme zu verzeichnen 
wird. 


Was den inneren Betrieb angeht, ſo iſt im Ofenhaus 1 
eine neue Ofenbatterie von fünf Oefen mit je neun ſchräg⸗ 
liegenden Retorten (Syſtem Coze) erbaut worden. Die Con- 
ſtruetion der neuen Oefen ermöglicht einen leichteren und 
billigeren Betrieb und erhöht die Produetion. 


„Was den äußeren Betrieb betrifft, fo wurde das 
öffentliche Rohr ſyſtem erweitert in den Straßen⸗ 
zügen: am Eliſabethwall um 311,5 m, an der 
Silberhütte um 217,5 m, am Stadtgraben um 
853,0 m, in der Verlängerung des Kaſſubiſchen Weges um 
134,0 m, in der Verlängerung der Weißmönchen⸗Kirchengaſſe 
um 28,0 m, in der Verlängerung der Pfefferſtadt um 200, m, 
an der Werftbrücke um 12,0 m, in der Wallſtraße dortſelbſt 
um 46,0 m, in der Ketterhagergaſſe um 125,0 m, in der 
Straße hinterm Lazareth um 60,0 m, in der Wallſtraße am 
Langgarter Wall um 204,0 m, in der Wallſtraße vor Baſtion 
Wolf um 85,0 m, am Dominikanerplatz um 182,0 m, in der 
Radaunengaſſe um 64,0 m, in Summa um 2521 m Rohr 
von 3, 2, 1, 0,5 und 0,4 em Kaliber. 

Außerdem wurden in Folge des Neubaues der Aſchbrücke 
56 m 4,6 em calibrige Hauptleitung angenommen und neu 
verlegt. 

Zur Controle der Gasabgabe waren am Schluſſe 1896 
aufgeſtellt 2145 Gasmeffer mit 32722 Flammen, bezw. deren 
Aequivalente, gegen 1876 mit 30 068 Flammen im Vorfahre. 

Selbſtſtändige Kraftleitungen waren darunter für 

57 Motoren mit 285 Pferdeſtärken gegen 49 mit 227 im Vor⸗ 
jahre, 910 4 a Koch⸗ und Heizgasleitungen — gegen 268 
am Schlu 5. 
Die öffentliche Gas beleuchtung hat einen Zuwachs 
von 94 Laternen erhalten, jo daß deren Anzahl von 
1295 im Vorjahre auf 1389 geſtiegen ift. Unter dieſen be⸗ 
finden ſich mit Glühlicht verſehen 88 Laternen mit je 
1 Brenner, 185 Laternen mit je 2 Brennern und 1 Laterne 
mit 6 Brennern, in Summe 274 Laternen mit zuſammen 
464 de n 

Die Umwandlung vorhandener Laternen in ſolche mit 
Glühlicht wird fortgeſetzt. 

Bei der Petroleumbeleuchtung ſind 37 Laternen in Zu⸗ 
gang gekommen, ſo daß deren Anzahl zur Zeit 645 beträgt. 
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Ueber die Gründe, die den Magiſtrat zur Inangriffnahm 
der elektriſchen Centrale beſtimmt haben, läßt ſich der 
Bericht folgendermaßen vernehmen: 

Was die in unſerem Bericht für 1892/3 geſtreifte Frage 
der elektriſchen Beleuchtung angeht, ſo haben wir den damals 
eingenommenen abwartenden Standpunkt aufgeben und in 
eine erneute Erörterung dieſer Frage eintreten müſſen. Die 
in unſerer Stadten von Privaten errichteten zahlreichen 
Ginzelanlagen für elektriſche Beleuchtung und der 
durch dieſen Privatbetrieb herbeigeführte bedeutende Verluſt 
an Lichteonſumenten in Verbindung mit dem aus weiten 
Kreiſen unſerer Bürgerſchaft geäußerten Wunſche nach Ab» 
gabe von elektriſchem Lichte und elektriſcher Kraft 
für den Privateonſum haben uns veranlaßt, die Errichtung 
einer Licht⸗ und Krafteentrale in Ausſicht zu nehmen. 

Ein beliebter Tummelplatz für die kritiſchen Gelüſte, 
die dem Danziger Bürger — die Stadtgeſchichte lehrt“ 
— von jeher im Blut liegen, iſt auch das Gebiet der 
Waſſerleitung und Canaliſation. Zweifellos hat 
die Stadtverwaltung auf dieſem Felde noch recht er⸗ 
hebliche Aufgaben zu löſen, wenn ſie die allgemeine 
Zufriedenheit der Bürgerſchaft — ſoweit dieſe ſich zu⸗ 
friedenſtellen läßt — erzielen will. Daß die Stadt⸗ 
verwaltung dieſe Abſicht hat, davon legen mehrere 
nachdrückliche Aeußerungen unſeres Oberbürgermeiſters 


in der Stadtverordnetenſitzung Zeugniß ab. Geher 
wir zunächſt auf die i 
Waſſerleitung 
ein, die ſich der meiſten Anzapfungen erfreut, 
Die Verwaltungs - Deputation der Waſſer⸗ und 


ſigender), Stadtrath Penner (Stellvertreter), den Beiſitzern 
Hybbeneth, Kupferſchmidt, Herzog, de Jonge, 
Brandt, Lietzau und Steimmig und dem techniſchen 
Letter Direetor Kunath. 

Unterſtellt ſind dieſer Verwaltungs⸗Depntation die Stadt⸗ 
und Vorſtadt⸗Waſſerleitung, die Tempelburger Leitung und 
die Canaliſationswerke, einſchließlich der Rieſelfelder. 

Bezüglich dieſer einzelnen Verwaltungszweige 
Einzelnen folgendes zu bemerken: 


1. Stadt = Waſſerleitung (Prangenauer Leitung). 


Der Zufluß aus den Quellen betrug 1896 3 897 561 chm 
gegen 3940106 cbm des Vorjahres, der Tagesdurchſchnitt 
10 633 cbm gegen 10795 chm im Jahre 1895. | 

Die Arbeiten im Quellengebiet haben ſich auf die Inſtand⸗ 
haltung der Anlagen beſchränkt. — Das ganze Quellen⸗ 
gee gi kartographiſch neu aufgenommen und eingeſteint 

Außergewöhnliche Arbeiten haben fiğ dage en 
für die Zuleitung aus dem Quellengebiet mj lk 
Hoch = Reſervoir erforderlich gemacht. gunńdhjt mußte 
der Ablaßſchieber an der Radaune bei Klein Böhlkau 
reparirt werden und weiter traten am 1. und 22. November 
Brüche in der Leitung auf der Bankauer und Straſchiner 
Feldmark ein, deren Beſeitigung eine Abſperrung dex Zu⸗ 
leitung und damit eine Unterbrechung der Waſſerverſorgung 
der Stadt am 3. und 25. November bedingte. Dieſe Rohr⸗ 
ſchäden haben vielfach zu der Befürchtung Aulaß gegelien, : 
daß das Alter der Leitung (ca. 27 Jahre) dabei von Einfluß 
ſei. Die Befürchtung iſt aber unbegründet, wenngleich zu⸗ 
gegeben werden muß, daß jede Leitung durch Alter an Wide r⸗ 
ſtandsfähigkeit verliert. Die Wandſtärken der Leitungen werden i 
aber bei der Ausführung der Röhren) für einen weſentlich 
höhern Druck berechnet und ſichern unter normalen Ver⸗ j 
Hähniffen den Leitungen ein ſehr hohes Alter. 

Ueber die Urſache der Rohrſchäden kann Bee! 
ſtimmtes nicht behauptet werden. Anſcheinend ſteht fie mit 
dem Wechſel der warmen und kalten Jahreszeit in Zuſammen⸗ 
hang. Seit Dezember 1869, wo die Leitung in Betrieb ge⸗ 
nommen worden iſt, ſind bis heute Rohrſchäden in der Zu⸗ 
leitung vorgekommen: im Jahre 1875 2 Brüche am 30. No⸗ 
vember und 17. Dezember, im Jahre 1882 1 Bruch am 
29. November und im Jahre 1896 3 Brüche, einer am 
1. November und 2 am 22. November. Der Umſtand, daß 
die bisherigen Rohrbrüche ſich auf die Monate November 
und December zuſammendrängen, läßt den Schluß zu, daß 
der Uebergang von Herbſt zum Winter, aljo die erſte in die 
Tiefe wirkende Froſtperiode, der für die Rohrleitung Gefahr 
bringende Zeitpunkt iſt. Der Eintritt von Rohrbrüchen bezw. 
von Mißbildungen kann darnach nur auf durch Würme⸗ 
verhältniſſe veranlaßte Bodenbewegungen zurückgeführt 
werden, durch welche die Leitungen mit bewegt und 
Spannungen gebracht werden. u 

Die Gefahr des Eintritts neuer Schäden; 
kann ſomit vorweg nicht abgewendet werden; 


Canaliſationswerke beſteht aus dem Stadtrath Toop 105 


ihre Folgen für die Stadt aber in Zukunft unempfindlich zu 


machen, iſt Aufgabe einer Reſerve, zu deren Ausführung 
die Vorarbeiten bereits im Gange find. Das hierauf 
bezügliche Projeet baſirt auf der Herſtellung von Tief⸗ 
brunnen im Stadtgebtet, die zugleich für den Fall 
einer Belagerung die Stadt mit Waſſer verſorgen können. 
Die Arbeiten am Stadtrohrnetz haben ſich im 
weſentlichen auf die Ausführung von Erweiterungen in dene 
eingeebneten Wallgelände erſtreckt und zwar find dort neu 
verlegt rund: 490 m 250 mm Rohrleitung, 309,50 m 200 mm 
Rohrleitung, 105 m 150 mm Rohrleitung und 570 m 100 mm 
ge ee ee bis m. Eingebaut wurden 
n dieſe Leitungen eber, 3 Ueberflur 
j zanie a o i r flurfudranten ur 
tenan e für Privatanlagen wurden 30 ange 
geführt; deren Anzahl ift ſomit von 4832 auf 4862 geſtiegen; 
in dieſe ſind 4080 Waſſermeſſer eingebaut. Der durch die 
Waſſermeſſer angezeigte Verbrauch betrug im Berichtsjahre 
1801017 Cubikmeter oder rund 46,2 Proc. des geſammten 
der Stadt zugeführten Waſſers. Rechnet man für den Ver⸗ 
brauch der nicht mit Waſſermeſſer verſehenen fiscaliſchen und 
ſtädtiſchen Grundſtücke 10 Proc., ſo verbleiben 43,8 Proc., 
welche ſchätzungsweiſe vertheilt werden können: mit 10,0 Proc. 
zur Spülung der öffentlichen Bedürfnißanſtalten, mit 1,3! 
Proc. zur Speiſung der öffentlichen Springbrunnen, mit 1 
Proc. zu Spreng- und Feuerlöſchzwecken, mit 1,5 Proe. zur 
Spülung des öffentlichen Canalſyſtems, mit 4,0 Proc, zur 
Speiſung der 30 öffentlichen Waſſerſtänder, mit 1,5 Proc. Zur 
zeitweiligen Verſorgung der Vorſtadt Neufahrwaſſer, mit 
12,2 Proc. für Verluſt im öffentlichen Rohrſyſtem und auf 
Spülung deſſelben, mit 12,3 Proc. für den Ueberlauf aus 
dem Hochreſervolr. $ 
II. Vorſtadt⸗Waſſerleitung (Pelonker Leitung). 
Die Pumpſtation in Pelonken hat in regelmäßigem 
ungeſtörten Betriebe im Betriebsjahre 1896 gefördert 
151345 com gegen 150080 chm im Jahre 1895, oder im 
Durſchnitt täglich 414,9 cbm gegen 411,0 cbm im Vorjahre. 
Die größte tägliche Förderung betrug 10174 cbm gegen 
918,1 ebm im Vorfahre, die geringſte Tagesmenge 140,1 chm | 
gegen 164,4 cbm im Vorjahre. f 
Verſorgt wurden mit Waſſer 401 Anſchlußleitungen 
gegen 289 im Jahre 1895, wovon 237 auf Langfuhr, 104 
auf die große Allee, 47 auf Neufahrwaſſer und 13 auf die 
Strecke von Langfuhr bis Neufahrwaſſer entfallen. Jede 
Anſchlußleitung iſt mit Waſſermeſſer verſehen. Abgegeben 
find nach Waſſermeſſer 125 228 chm, i 
„Für die öffentliche Waſſerentnahme find 21 Waſſer⸗ 
ſtänder und zwar 3 in Langfuhr, 1 in Neuſchottland, 
1 am Schellmühlerweg und 16 in Neufahrwaſſer vorhanden. 
Das Rohrnetz wurde erweitert um zuſammer 
2319,15 m. , 
III. Tempelburger Leitung. 
Die Unterhaltungsarbeiten an den alten Holzrohrleitungen 
und Pumpen bezw. Pumpenbrunnen der Tempelburger 
Leitung find auf das allernothwendigſte beſchränkt worden, 
da die Erbauung deiner dem Stande der heutigen Technik 
entſprechenden Anlage in Ausſicht genommen ift Die 
hierzu erforderlichen Vorarbeiten konnten indeß noch nicht 
zum Abſchluß gebracht werden. 2 waj 
Beherzigenswerth iſt die Lehre, die die nackte Dar⸗ 
ſtellung des Capitels 25109 ; 
\ Canaliſation 
giebt. An dieſer nun ſchon ein Vierteljahrhundert be⸗ 
ſtehenden Einrichtung zeigt ſich, wie ſegensreich für ein 
Gemeinweſen es iſt, wenn ein weitſchauender Ober⸗ 
bürgermeiſter trotz mancher Einwendungen Zurück⸗ 
gebliebener einem gefunden Fortſchritt huldigt. Solch 
ein „Bürgermeiſtermonument“, wie es ſich Geh. Rath 
v. Winter mit der Canaliſation geſetzt hat, können wir 
uns ſchon gefallen laſſen. Aus dem Bericht ſei erwähnt: 
Störungen im Betriebe der Pumpſtation find im 
Berichtsfahre nicht vorgekommen. Gefördert wurden ins⸗ 
e Bot Com. Waſſer oder durchſchnittlich täglich 
13426 Chin, Die größte Tagesförderung betrug 20772 Cm., 
die geringſte 6696 Com. Das öffentliche Canalſyſtem wurde 
erweitert um 1212,60 Meter in dem eingeebneten Wall! 
terrain, Kaſſubiſchen Markt und Faulgraben, und um 
161520 m in anderen neuen Straßen, zuſammen en 


2827,80 m Leitung mit 35 Gi a 
et Her 8 Einſteigeſchächten und 4 Regen⸗ 


iſt im 


i 


Freitag 
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Canal⸗Anſchlußleitungen wurden 111 herge⸗ 
RU, jo daß am 1. Jauuar 1807 4938 gegen 4827 des 
orvjagves beſtanden. 

In Beſtehen 
16. December 1896 die fünfund zwanzigjährige 
Wiederkehr der Inbetriebſetzung der Pumpſtation. gu 
dieſem Vierteljahrhundert haben die Pumpen in raſtloſer 
Tage und Nachtarbeit über 118 Millionen cbm. 
Canalwaſſer nach den Rleſelfeldern gefördert, wie der 
Bericht hervorhebt, „zum Segen der Stadt und zum 
Wohle ihrer Bewohner“. Aus der Geſchichte der 
Wonnlijation jet hier noch mitgetheilt: Von dem Ober- 
bürgermeiſter v. Winter geplant, wurde das vom 
Geheimen Ober⸗Baurath Wiebe unter Mitwirkung des 
Civilingemeurs Veit Meyer ansgearbeitete Project der 
Canaliſation, am 28. Mürz 1969 von der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung mit 86 gegen 22 Stimmen genehmigt und 
die Ausführung der Firma J. & A. Aird übertragen. Am 
26. Juli 1869 wurde mit dem Bau begonnen und am 
16. December 1871 konnte das Werk dem Betriebe über⸗ 
geben werden. 

Zur Zeit umfaßt das Werk 10482 Meter Canäle, 
47 200 Mtr. Thonrohrleitungen, 4050 Mtr. Eiſenrohrleitungen, 
einſchließlich der Unterführungen durch Waſſerläufe, 754 
Schüchte und Sandfänge, 39 Regenauslüſſe, 568 Rinnſtein⸗ 
abzüge und 11 Spuleiuläſſe. In der Pumpſtatlon befinden 
ſich 3 Dampfkeſſel, 2 bivect wirkende Balaneir⸗Dampfpumpen 
und i direct wirkende Dampf⸗Centrifugalpumpe. 

Die nicht genug zu würdigenden ſanitären Wand: 
lungen, welche ſich durch Einführung der Canattſation 
und Waſſerleitung in Danzig vollzogen haben, kommen in 
ihrer vollen Bedeutung zum Ausdruck in den Sterblich⸗ 
keits⸗Ziffern, welche indtreet die Erhaltung von 
Menſchenleben darſtellen. Nach den Aufzeichnungen der 
Dr. Dr. Liévin (Vater und Sohn) betrug die Sterblichkeit: 
in dem Zeitraum insgeſammt und am Typhus 


abdominalis 
von 18631871 99 
„ 1872—1881 
„ 1882—1891 
„ 1892—1896 25,87 14, 

Ein Ergebniß, das in fetner zabfenntikigen Ungufecht⸗ 
barkeit eindrucksvoller und mahnender ſpricht, als alle Gründe, 
die man für eine ſolche Anlage ins Feld führen könnte! 

Auf den Rieſelfelderu ift die hölzerne Schleuſe durch ein 
maſſtves Schültzenwehr erſetzt worden. 

Die finanziellen Ergebniſſe e and den Betrieben 
der Waſſer⸗ und Canaliſattonswerke werden ſich vorausſicht⸗ 
lich in den etatsmäßigen Grenzen halten. Die Einnahmen 
an Waſſerzins haben in den letzten 8 Jahren betragen 
aus der Wafferleitung von: 
Prangenau: 
304855 Mr. 
315576 
314468 
818706 
323223 
326502 


ihrem feierte die Canaliſation am 


elonken: 
270 Mk. 
7226 „ 
6987 „ 
9307 „ 
9938 „ 
12221 „ 
16502 „ 


1888/89: 
1889/90: 
4890/1: 
1891/92: 
1892/93: 
1883/94: 
1894/95: 386886 
1895/96: 344245 „ 21884 „ 

4 Die Steigerung des Waſſerziuſes aus dex Pelonker 

Waſſerleitung im Jahre 1898/94 tft auf die im Herbſt 1892 

vollendete Langfuhrer Canaliſation zurückzuführen. 


Damit feten unſere heutigen Mittheilungen aus 
dem Jahresbericht beendet. Der nächſte Artikel wird 


Verkehr, über den Schlacht⸗ und Viehhof und die 


ſtädtiſche Markthalle bringen. In weiteren Artikeln 6 


werden wir unſeren Leſern alles Weſentliche aus dem 
Jahresbericht zugänglich machen. -y- 


Torales. 


Der Weſtpreußiſche Provinzialausſchuß Bez 
willigte in ſeiner diesmaligen Sitzung eine große Anzahl 
von Beihilfen an genoſſenſchaftliche Unter⸗ 
nehmungen und an kleinere Grundbeſitzer aus dem 
50 Ausführung von Meliorationen vorgeſehenen 

onds. Dem Antrage des Herrn Oberpräſi⸗ 
denten entſprechend, wurden unter Vorbehalt u. A. 
bewilligt: : 

Im Regterungsbezirk Danzig: Der Mellorationd- 
genoſſenſchaft Gladau⸗Gillwitz, Kreis Berent, 1200 Mk.; 
dem Deichverband der großen Kämpe, Kreis 
Elbing, 2900 Mk.; der Genoſſeuſchaft zur Entwäſſerung 
dbergropßen Kämpe nebſt der kleinen Kimpe, jowie der 
langen Zugkämpe und dem Katzenhaken 1500 Mk., 3 Mit⸗ 
liedern der Entwüſſerungsgenoſſenſchaft Königswalde, 

reis Pr. Stargard, 800 Mk.; der Melioratkonsgenoſſenſchaft 
Grabau, Kreis Pr. Stargard, 6000 Mk.; der Genoſſeuſchaft 
zur Senkung des Bibrowo⸗Sees, Kreis Berent 
1000 Mk.; der Mellorationsgenoſſenſchaft des füdlichen 
Thelles des Brüch'ſchen Bruches, Kreis 
Putzig, 5000 Mk.; der Ent- und Bewüſſerungs⸗ 
Genoſſenſchaft Unterkerbswalde, Kreis Elbing, 
1000 Mt.; dem Enutwüſſerung⸗Verbaud Kerbshorſt, Kreis 
Elbing 500 Mk.; dem Ente und Bewäſſerungs⸗Verband 
Streckfuß, Kreis Elbing, 1200 Mk.; den Hoſbeſitzern 
v. Rieſen, Th. Wiens und H. Neufeld in Neuteichsdorf, 
Kreis Marienburg, 2000 Mk.; dem Beſitzer Robert Struhlke 
in Gladau, Kreis Berent, 1200 Mk.; dem Hofbeſitzer 
W. Claaßen in Klein ⸗Montau, Kreis Marienburg, 
500 Mark; dem Hofbeſitzer Arthur Schulz in 
Plochau, Kreis Putzig, 400 Mk.; den Renteugutsbeſttzern 
Franz Roſenkranz, Johann Madej, Heinrich Rombuſch 
und Karl Schulz in Liebenwalde, Kreis Martenburg, 
600 Mk.; dem Hofbeſitzer und Poſthalter E. Dahms in 
Stutthof zur Eindeichung der ihm gehöigen, in Grenzdorf B, 
Kreis Elbing, belegenen Haffanwuchsländereten 2000 Mk.; 
den Hofbeſitzern Franz Dyck in Neumünſterberg 500 Mk. 
Ferdinand Basner in Wernersdorf 1000 Mk., Karl 
Siebert in Wernersdorf 500 Mk., Gd. Aßmann in 
Sommerau 1000 Mk., Joh. Conrad in Fiſchau 700 ME, 
ſümmtlich im Kreiſe Marienburg. 

Im Ganzen wurden für den Regierungsbezirk Danzig 
30600 Mk., für den Bezirk Marienwerder 27520 Mk. 


bewilligt. 


Es wurde alsdann noch die Gewährung einer beſonderen 
Beihilfe an die Meliorationsgenoſſenſchaft der Ferſe⸗ 
wieſen von Ober⸗Mahlkau bis Reinwaſſer im Kreiſe Berent 
in Höhe von 7500 Mk. beſchloſſen. 

Welter erfolgte die Bewilligung von Provinz ial⸗ 
prämten für den Bau von Pflaſterſtraßen in den 
Kreiſen Stuhm, Marienburg, Marienwerder, 
Pr. Stargard, ſowie die von ben Kreiſen Briefen und 
Dirſchau geplanten Kretschauſſee⸗Neubauten. 

Im Kreiſe Dirſchau erhielten folgende Chauſſee⸗ 
Neubauſtrecken Provinzialprämien bewilligt: 1. Pommey⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


[Prämtiirung ausgeſchloſſen 


4. Juni 


Mühle 1840 m, 5. Kl. Gartz⸗Gr. Schlanz 1750 m, 
5. Sworoſchin⸗Liniewken⸗Wentkau⸗Borroſchau⸗Damaſchken⸗ 
Kl. Turſe 7573 m, 7. Gr. Golmkau⸗Lamenſtein 3515 m, 
8. Czattkau⸗Dirſchauerwieſen 1928 m, insgeſammt ca. 32 km. 
Hierfür ſind 176000 Mark bewilligt worden. 
worden ſind ; 
Liebſchau⸗Stenzlau, Dirſchau⸗Zeisgendorf, Baldau⸗Kniebau 
und Ziegengraben⸗ Gemarkung Güttland ca. 5,5 km, weil 
dieſe Straßen nur als kurze Vebindungsſtrecken anzuſehen 
find und die Gemeinden unter Beihülfen aus dem Gemeinde⸗ 
Wegebaufonds dieſelben ohne erhebliche Opfer ſelbſt pflaſtern 
können. Die Prämitrung der Strecke Mühlbanz⸗Mahlin ijt 
vom Provinzialausſchuß ebenfalls abgelehnt und dem Krets- 
tage anheimgegeben worden, zu beſchließen, die bereits früher 
feſtgeſtellte Linie Mühlbanz⸗Meſtin in der Richtung auf 
Lukoſchin auszubauen, der Provinzialausſchuß hat, falls ein 
dahingehender Beſchluß gefaßt würde, die Prämtirung der 
Linte in Ausſicht geſtellt. Zum Schluß gab der Ausſchuß 
ſeine Zuſtimmung zu dem beantragten Verkauf eine an der 
Danzig⸗Dirſchauer Provinzialchauſſee m Prauſt belegenen 
Chauſſeeparzelle an die Zuckerfabrik Prauft. 

In der Mittwochſitzung erthetlte der Provinzlalausſchuß 
ſeine Zuſtimmung zur Nachbewilligung eines Zuſchuſſes von 
159,95 Mk. für die Ackerbauſchule in Zelenin und faßte 
dann Beſchluß über die Erledigung mehrerer von privater 
Seite erbetener Brandentſchüdigungen. Als Caſſenanwälte 
für die Alterszulaggecaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen an 
den öffentlichen Volksſchulen in den Regierungsbezirken 
Marienwerder und Danzig wurden die Herren Apotheker 
Giggs Marienwerder und Stabdtſchulrath Dr. Damus- 
Danzig gewählt und eine beſondere Entſchüädigung für beide 
ſeſtgeſetzt, Dem Antrage des Bezirksvereins Danzig für 
Kinderheilſtätten an den deutſchen Seeküſten auf Bewilligung 
eines Zuſchuſſes wurde durch Bewilligung von 500 Mk. ſtatt⸗ 
gegeben, ebenſo einem Antrage des Proylnzialverbandes für 
sa h durch Bewilligung von 800 Mk. 

Der Gartenbauverein veranſtaltete heute im 
Schützenhauſe im Anſchluß an den Beginn der Ferien 
die diesjährige Vertheilung von Pflanzen an Zöglinge 
der hieſigen Schulen. 700 Kinder erhielten je 2 Pflan⸗ 
zen, für beren Pflege fie ſorgen folen. Im Herbſt 
findet dann eine Prämiirung derjenigen Kinder ſtatt, 
deren Pflanzen das befie Wachsthum und Gedethen 
zeigen. Der Pflanzenvertheilung wohnten die Herren 
Stadtſchulrath Dr. Damus und Oberlehrer Dr. 
Suhr bei. 

* Givens Geimsrott, 
Mitglieder, der Marſtall, 
Heumarkt untergebracht ijt, und 
geräthſchaften mittelſt 4 ee hier eingetroffen. 
Nachmittag haben die Arbeiten an der Aufſtellun 
Rieſenzeltes am Hohen Thore begonnen. Am 1. 
feiertage jo die Eröffnungs⸗Vorſtellung ftattfinden. 


Geſtern Vormittag ſind die 
welcher im Hotel Stern am 
te Bagage nebſt Ctreus⸗ 
Schon 

des 
fiugſt⸗ 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 3. Junk. 


Von der le 
die Strecken 


Geſegelt: „Die Geſchwiſter,“ Capt. Schloßmann, von 


artlepool mit Holz. 
> 5 zi Neufahrwaſſer, den 4 Junk. ż 
Gefegelt : „Rügen,“ GD, Capt. Peters, nach Greifswald, 
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I 
eine Darſtellung der allgemeinen Geſundheitspflege der da 


Stadt und Mittheilun en über Handel, Gewerbe und 


Headtenswerth für Weinkenner! 


Bevor Sie Ihren Bedarf an Wein, Rum, Cognac 
anderwärts decken, probiren Sie in Ihrem eigenen Intereſſe 
die Sachen aus den Weinkellereien der Firma Gustaw 
Gawandka, Danzig, Breitgaſſe 10, im Eckhaus, Eingang 
Kohlengaſſe. Sie werden als Weinkenner über die Prets- 
würdigkeit ſtaunen. Ausführliche Preisliſte erhalten Sie = 
Verlangen gratis und franco zugeſchickt. (18862 


Bernstein 
hanft und zahlt die höchſten Preiſe 
J. Woy 


a 


Im März d. 
der Kaiſerlichen Werft hierſelbſt ein Diebſtahl 
von meſſingenen Feuerröhren und zwar: 

a) 70 Stück von je 1950 mm Länge, /6 mm 

äußerem, 70 mm innerem Durchmeſſer, 

b) 54 Stück von je 2130 mm Länge, 76 mm 
äußerem, 70 mm innerem Durchmeſſer, 

c) 35 Stück von 2200 mm Länge, 63,5 mm 

äußerem, 58 mm innerem Durchmeſſer 
im Geſammtgewichte von ca. 1609 kg ent- 
deckt worden. 


Für Denjenigen, welcher Angaben zu machen 


in der Lage iſt, die zur Ermittelung des Thäters 
führen, wird eine Belohnung von 


Mark 


ausgeſetzt. (18720 


Danzig, den 31. Mat 1897. 


Kaiſerliche Werft. 
Bekanntmachung. 


Auf Grund des 8 2, Abſatz 1, der Regierüngs⸗Poltzei⸗ 
Verordnung über den Gebrauch von Fahrrädern auf öffentlichen 
Straßen, Wegen und Plätzen vom 22. November 1895 wird die 
diesſeitige Polizei⸗Verordnung vom 27. November 1894 (Krei 
blatt pro 1894 Nr. 96 Seite 494) nach welcher der Radfahrer⸗ 
verkehr auf der Promenade auf der Georgſtraße freigegeben 
war, hiermit aufgehoben. i 

Oliva, den 1. Juni 1897. 


Der Amts vorſteher. 
3. Biesond. 


Die Jagd 
Sa der hieſigen Feldmark 


ahre und zwar vom 1. 
gerechnet, öffentlich an 


. a bekannt gemacht werden. 
Oſterwick, den 2. Juni 1897, 


Der Gemeindevorſtaud. 


Js. ift im Seifellagerhaufe | 


A Die trauernden Hinter- |] 


oll auf fünf hinter einander folgende 
enek a thir bis eet il on 1 
den Meiſtbietenden verpachtet werden. a: i 
Hierzu ſteht im Gemeindeamt Donnerstag, ben 1. Juli d. J., Dienstag, den 8. d. 99 5 7 
Vormittags 9 Uhr, Termin an, in welchem die äber Ron 6 Uhr Nachmittags auf dem 


: Kirchhofe zu Steegen fiatt. | 


e Bu 3720 m, 2. Pelplin⸗Raikau 2972 m, 3. rascher 
kau⸗Rathſtube⸗Bruſt⸗Felgenan i t oie 
Provingt 4, M 


im Anſchluß an 3 
otit ete 


Nachruf. 


Am Mittwoch, den 2, Juni, endete ein sanfter Tod 
das schwere Leiden unserer theuren Collegin, des 


Fräulein Bertha Czwalina, 


nachdem dieselbe 31 Jahre mit aufopfernder Troue und 
unermiidlicher Freudigkeit den schweren Pflichten ihres 
Amtes nachgekommen war. Durch die reine Be- 
geisterung für ihren Beruf, durch hingebende Liebe zu 
ihren Sehülerinnen, durch zuvorkommende und stets 
dienstbereite Freundlichkeit gegen ihre Colleginnen 
und durch rührende Anhänglichkeit an die Schule, der 
sie 31 Jahre lang ihre besten Kräfte gewidmet hat, ist 
sie uns allen ein leuchtendes Vorbild gewesen: Schmerz- 
lich werden wir sie vermissen; aber ihr Andenken 
wird bei uns in Ehren bewahrt bleiben, (18797 


Im Namen seines Collegiums: 
Dr. Scherler. 


t 

Heute für 97, Uhr entſchlief ſanft zu einem beſſeren 

Leben meine liebe unvergeßliche Frau, unſere gute 
ſorgſame Mutter, Schwägerin und Couſine 


Margarethe v. Riesen, 


geb. Engeholm, 
im Alter von 31 Jahren, welches tiefbetrübt anzeigt 
Elbing, 2. Juni 1897. 


Der trauernde Gatte 
Nobert v. Riesen 
und Kinder. 
Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 11½ Uhr 


von der Leichenhalle des alten St. Annen⸗Kirchhofes 
aus ſtatt. (13844 


Heute Nachmittag 4 Uhr urzem, ſchwerem Leide 


entſchlief ſanft nach kurzem 
Leiden unſer lieber Onkel, Tante, 


geb. Topolski 
m 52. Lebensjahre. 


und Neffen. 


Littkemann 


zu Junkertroyl in feinem 
72. Lebensjahre, welches 


(18843 hiermit anzeigen 


Junkertroyl, W 
den 3. Juni 1897. Gi 

Ein 
bliebenen. is kaufen geſucht 

Die Beerdigung findet 


Haus zu liefern. 
Uebereinkunft. 


Am 1. d. Wits. ſtarb nach 


unſere gute, unvergeßliche 
Witwe Laura Har, 


Die trauernden Nichten 


Breitgaſſe 45, 3 Treppen. 


Ca. 120 At. ftifl CZUILAJ 
find von ſogleich 5 gii 11 


15 Offerten unter 
wies an die Expedition d. Bl. dieſes Blattes erbeten, (13655 


Jiouspilgerbundes 


Erſten Danziger 
Pfingſt⸗Conferenz, 


deren Hauptfeſte 
am erſten u. „ 
Abends 6 Uhr, 
i. MiſſiousſaaleParadiesg.33 
ſtattfinden, und an welchen aus⸗ 
wärtige Feſtredner mitwirken 
und alle chriſtlichen Denomi⸗ 
nationen ſich betheiligen können, 
wird Jedermann herzlich ein⸗ 
geladen. 
Für auswärtige Mitchriſten 
werden Freiquartiere gewährt. 


Auetion 
in Schmerblock 
bei Gr. Zünder 
Mittſwvoch, den 9. Juni er., 
Vorm. 11 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte folgende bei 


dem Hofbeſitzer Herrn HE. 


Sommerteld untergebrachten in 


der Zwangsvollſtreckungsſache 
C. /a. Pastkau gepfändetencgegen⸗ 
ſtände als: 
3 Pferde, 1 Jagdwagen, 
2 Pferdegeſchirre, 1 Ar⸗ 
beitswagen, 2 Pflüge, 1 
Pſerderechen, 1 Heuleine, 
2 Sopha, 1 Commode, 1 
Bettgeſtell, 2 Satz Betten, 
1 Spind und 1 Kiſte 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janisch; Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. (13793 


Petion 
Mattenbuden Nr.33. 


Sonnabend, den 5. Juni er., 
Vormittags 11½ Uhr, werde 
ich daſelbſt in meiner Pfand⸗ 
kammer im Wege der Zwangs⸗ 


vollſtreckung: 
1 Kleiderſchrank, 1 e in 
Goldrahmen, (43779 
ferner im Auftrage: 
1 Laden⸗Einrichtung, 1000 Fl. 
Bordeaur⸗Wein, Eſſenzen, 
„Cognac 20, - 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
J.Wodtke, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Altſt. Graben 42. 


fgesuche 


Ein feſtes, gut verzsl. Haus mit 
Mittelwohnungen und kleinem 
Hof, feſte Hypothek, wird fofort 
zu kaufen geſucht. Off. u. 8 499. 


Grundſtück, Rechtſt., gut bauli, 


— ee ee 


Seidenſpitz, 


jung und preiswerth, wird zu 


Off. unt. 8 497 au die Exp. d. 

Alte Regenſchirme mit Fiſch⸗ 
beinſtangen werden zu hohen 
Preiſen gekauft, ebenſo alter⸗ 
thümliche Figuren, Vaſen ze. 
Loewenborg, Breitgaſſe 88, 2. 


2 gobranehie Comtoirtisehe 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter 8 359 an die Expedition 


SW WSW bigs WNW oe PU 4 5 


Betten, Wäſche u. ganze Nach⸗ 
laſſe kauft J. kiss, Altſtädt. 
Graben Nr. 64. (13556 


Altestietelu.Gummischuhefauft 
8. höhft. Preiſen Jopengaſſe 48. 


2 inken i TERA 


auptſtraße 4 3 
Mehr, eingewöhnte Waldvögel 
für die Voliere werden zu kaufen 
geſucht. Off. unt. 8 479 an d. Exp. 

Einen leicht. Spazierwagen u. 
ein Pferd, guten Gänger, kauft 
R. Köhler, Hochſtrieß 6. 


MAMMA 


Suche als Selbſtkäufer mit 
ca. 6—12 000 A Anzahlung ein 
gut verzinsliches Grundſtück 
mit Mittelmohnungen ſofort zu 
kaufen. Agenten verbeten. Off. 
unter 8 476 an die Exped. d. Bl. 
Geſucht kl. Häkerei o. Gelegenh. 
zu irgend e. Geſch. von Aug oder 
Sept. Off. u. S 484 an die Exped. 


An- u. Verkauf 


von ſtädtiſchem 


Grundbesitz, 


ſowie Beleihung von 


Hypotheken 


und Beſchaffung von 


Baugelder 


vermittelt (12905 


Wilhelm Perner, 


gerichtl. vereid. Grundſtückstax., 
Vorſtädt. Graben 44. 


Eine alte Flügelthüre 


fe. Zimm.,möglemitG Glas, ſ. Frau 
Neumann, Breitgaſſe 98, 2.(13732 


Neue 4 
Tuchabfälle 
kauft zu höchſten Preiſen 


Jı Lachmann, (13817 
Große Nonnengaſſe 6. 


w Suche (13818 
ein Haus, 


+ 


gut verzinsl. u. m. feft. Hypothek. 


zu kaufen. Schmiedegaſſe oder 
deſſen Nähe bevorzugt. Offert. 
mit Preisangabe unter 8 478 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 
Gut erhaltenes Zweirad 
zu kaufen geſucht. Off. mit Pr. 
unter 8 491 an die Exped. d. Bl. 
Gartenſpritze mit Schlauch, gut 
erhalten, wird gekauft. Off. mit 
Pr. unter 8 487 an die Exp. d. B 


i 

Pachtung! 
Krankheitshalber beabſichtige 
mein ſeit ca. 100 Jahr beſtehendes 
Bierverlags-Geschäft nebſt voll. 
Ausſchank, nebſt Selterfabrik u. 
Deſtillation in einer größeren 
Kreisſtadt ee ſof. 
zu verpachten. Gejl. Offerten 
unt. 018799 an die Expedit. (12298 


Ein Wellenbad 
s i 5 ag ER 
KA, “bietot nur 
Dittmann’s : 
Wellenbad= 
schaukel 
tes D. R.-P., 28000 
Stuck verkauft 
Vorkaufsstelle: 
H Ed. Axt, Langgaſſe 57/58. 
Ein Grundſtück zu ver⸗ 
kaufen Große Verggaſſe 14. 
Schankgeſchäft gegen kl. Caution 
zu verp. Nah. Vorſt. Graben 24,1, 


fn gut eingeführtes 


Bierverlagsgeſchäft 
mit guter Kundſchaft iſt Um⸗ 
ſtände halber ſofort mit auch 
ohne Fuhrwerk zu verkaufen. 
Zur Uebernahme gehören circa 
1500—2000 % Offerten unter 
8 494 an die Exp. d. Bl. (13834 


Sur gefl. Beachtung! 


Beabſichtige mein in Danzig 
frequent belegenes Garten⸗ 
Grundſtück, im beſten Bau⸗ 
zuſtaude, u. Mittelwohnungen 
die fich leicht vormiethen, 7½ % 
verzinslich, bei 20000 % Anzahl. 
u P ouai, es bleiben von der 

nzahlung 4500 Mark jährl. 
Ueberſchuß. Gefl. Offerten unter 
S 475 an die Expedition d. Bl. 

Ein B Hiat 

An Bauterrain 

in liva, Georgenſtraſte, 
ca. 980 Meter, it zu vers 
kaufen. Nüh. bei J. Korioth, 
Oliva, Meller & Heynes 
Danzig, Langgarten 93/94, 
Haus, Ohra, 9500. %% 20004 Anz., 
zu vk. Andersen, Holzg. 5. (13508 


Geſchäfts⸗Jerkauf! 


Gut eingeführtes Geſchäft der 
Galanterie⸗, Wirtſchaft⸗ und 
Spielwaaren⸗ Branche mit 
günſtigen Bedingungen billig zu 
verkaufen. Offerten sub 018754 
an die Exped. d. Blattes. (13754 


——— 


MeinGrdft Nobelb. Dzg. ea. 1½ c. 
Huf.,ſw.Spraud. b. Möve ea. 4½ e. 
H. m. ullſt. Inv. 3.0. Hl. Geiſtg. 112. 
I1Reſtaurant⸗Grundſtück unter 
günſt. Bedingung. ſof. 3. vk. NAN. 
bei Adolph Deha, 1, Damm 16, 2. 


Hanfellen in Emaus. 


1. Eine Bauſtelle, im Mittelp. v. 
Emaus (Nr. 15) w. ſ.e.gr. Scheune 
u. 1 Kell. befind., m. ca, 35 Meter 
Straßenfront, an der Chauſſee, 
Areal 2700 Quadratmtr., 2. eine 
Bauſtelle, Emaus 12, mit einem 
Areal von 8900 Quadratmetern, 
hübſch. Anlag.u.durchw. Tonlag. 
8. ein in ſehr guter Cultur befe 
Landgrundſt. b. Dreilind. e. Areal 
v. 3 Heci 80 Quad ratmtr. auch 3 


l. Gavin. geeign. im. voll. Ernte / ev. 


auch ohne Ernte, alle 3 zuſamm. 
auch einzeln, unter günſtigſten 
Bedingungen wegen Aufgabe 


der Wirthſchaft zu verkaufen, 


Alles Nähere Emaus Nr. 

bei R. O. Claus. (13744 
En ſehr gut 

erhaltener 


AŻ Slit gel 
ſtark in Eiſen, fortzugsh. preis. 
zu pert Theile ahl ache ausge g: 
Sleifiherg.21,91.5.Nchmit. (187 


Nr. 129, Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 4. Juni. 


= Die von 5 + oe . 
Leichtes Fahrrad 1 San 4. Damm 6 22°] Lein möbl. Yorderzimm, 
Pneumatic, zu verkaufen | und Zubehör ift per October zu zu vermieth. Kohlenmarkt 20, 3. 
e bermleth. Bej. von 11-2, Nah. p. Sreundlich móbltcteś Boden: 
Eine Deeimalwaage ijt zu ; ſtübchen ſofort billig gu ver- 
verkaufen Faulengaſſe Nr. 3, Breit fe At, 14, miethen Holzgaſſe 9, 1 Tr. 
im Bier⸗Verlag. inn ͤ8der Nähe des Holzmarktes 1 D 2 1 elfa 
BE” Ein Garderobenſchrauf, und der Markthalle, iſt in dex] l, VALI y Śy möblirte 
neu, ift zu verkaufen in der 1. Saal-Ctage eine herrſchafte Zimmer ſofort zu vermiethen. 
Tiſchlerei Rähm 6. 1 m, ons beſteh w nuke “Gin fein möbl. Simmer von 
SE ern, "O fa SZ WA Ga, 1 Zimmern, Badeſtube i ‘eth ‘ 
nr | und. Mändengetap. per oort] font, au vermieth, auf Bunt 
Hundegaſſe 38, 3 Treppen. oder 1. Juli preiswert gu a gate ae i 75 
kleine Stube an ordentl.einzelne 


7 vermiethen. in der 

Ausgekämmte Haare hat, Etage . be: t 
zu verkaufen ſtehend aus 4 Zimmern nebſt Leute fofort für 8% zu verm. 
Franz Nadolski, Dirſchau. Töpfergaſſe 9, 2 Tr. móólirt. 
Bimm. u. Cab. mit a. ohne Penſ. 


; = Zubehör am 1. guli zu verm. 
1 geldjeid. Blonſe, 1 EC Näh, im Giengetdatt des Herrn 

2 an 12 Hrn. v. ſogl. od. ſpüt. zu vm. 
Fleiſcherg. 5, 1, e.g.möbl. Vord.⸗ 


Jaquet b. zu v. Gr. Mühleng. 92, | Lichtenfeldt, Breitgaſſe 17, part. 
Zimm. mit Cab., fep. Cing., zu v. 
Langgarten 82, 1 Tr. ift e. ſaub. 


1 Sopha m. glatt. Plüſch, 53 % Freundliche Wohnung zu 
möbl. Vorderzimmer zu vrm., zu 


* In Langfuhr 
Woßere und kleinere Villen und 
A uhnhäuſer, div. Bauplätze auch 
m Zoppot, an den geeignetſten 
Stellen; (18824 

„im Danzig 
aan. Wohnhäuſer in den Haupt- 
vaßen, 1800 qm bebauter Bleg 
und ein größeres Grundſtück in 
ſrequenteſter Gegend, für jede 
rauche geeignet, verkäufl. durch 
. Assmann, Langfuhr. 


Í keines Sdaukąefdjifi 


iſt bei 100 Caution ſoſort 
zu übernehmen. i 


. Poth, Breitgaſſe 45. 
$99 0009000000900006 
$ 1 Grundstück mit volem 

Muentav 28Morg.Weizen⸗ & 
boden, Wieſen, Torf dabei, > 
ift krankheitshalber zu verk. 
Preis 8400 % 3000 % An- 
geblung, H. Freitag, Klein 


Ath.brk. pol Kleiderſchr., pol. Tiſch 
Reiſetaſche zu uł Johannisg. 18, 
2 neue Bettgeſt. m. Sprungfeder⸗ 
matratze, 1 gut erh. Schlafſopha 
billig zu verk. Fiſchmarkt 49. 
Plüſchſopha, faſt neu, Be, Nip- 
ſopha 28.4, Schlafſopha 29 % zu 
verkaufen Vorſtädt. Graben 17. 


RN —— 
Lehm für Tüpfer u. J. b. 
Der nächſte Berg von Danzig, 
hart an der Chauſſee gelegen, bei 
guter An⸗ und Abfuhr billig zu 
haben. Ammer, Stadt ebiet, 
Schönfelderweg 116/117. (12610 
C ee ne LEN 


Gebrauchte Käsekübel, 


do. Säcke 
find billig gu verkaufen (12588 
Fleiſchergaſſe Nr. 29. 
Zu verkaufen Häkergaffe 10 
im Auctions⸗Locale 5 
Neue Kinderwagen, 


7 
Ein Ahrmachergehilfe, 


Altſt. Graben 11, in nächſter 
Nähe der Markthalle, iſt ein 

flotter Arbeiter, per 1. Juli 
geſucht. S. Lewy, Uhrmacher, 


8 R d € u | Bretigajje 106. 
per 1. October zu vermie en. Hotelhsd u. Gangs f Dan. Muy, 
Näheres im Borderhaufe 1 Tr, Er Jungen f Bern is wore 
A Schlesw.geſ.,Reiſefr. 1. Damm 11. 
Große Remiſe kaz Aa 8 wird 
mit Pferdeſtall, auch als Lager⸗ Leucht Langgaſſe Nr. 15. 
raum, Hintergaſſe, zu vermieth. 8 Nd 
Näh. Hundegaſſe 28, 1, Willers. | 


| : 7 
4 bl 73 it sferdejtall hr 
ee ige 
1 Laden nebi Wohnung 

R ioth Q 157 2 p. 
3.1. Jult zu — Ziegelei 
AA A Gr. Plehnendorf. 
Pommerſche Straße 5, im lebh. r — 


Geſchäftsviertel an d. Chauſſee, 
"ER k 


A AR 
reas site 


2 


m 


werden zum ſofortigen Eintritt 
geſucht 1378 


e. 2perſ.Bettgm Matr. 33 u. e. | vermiethen für 600 Mk., belt. 
Sopha m. nßb. Gejt. 7 9.0. aus 4 Zimmern, Küche, Boden, 


gn verk. Hl. Geiſtgaſſe Nr. 61, pt. Trockenb. . Waſchk. u. H fämmtl. 
Ein Paar lederne Damen: R.hell u. trot., 2h. Treppenaufg. 


erfragen Langgarten 92, part. 
R Pfeilerspiegel Hanajchuhe Billig zu verkaufen | Dazu. Nih. Breitg.108,1.2.113735 ee 1405 „(ep Gut mit, mit Bona (ef Sin | 
uf Wunſch v. Prauſt abgeh. 2 3 A Breitgaſſe 54, 2 Treppen. - 6 ; Gabinetu Entree sit..|Breis-änrtide un 600, (1070 
$0%000600000006008 Sophas, Pliischgarnituren 1 Sn. mir 20 KT TA Wohnung > Simmer, Cabinet u. zur. Preis jährlich A 600. (10762 


4. 


AY de WY ay 
U 


Ein feines 1. Etage gelegenes 
Vorderzimmer iſt preiswerth 
ser ſofort zu vermiethen 
aradiesgaſſe 20, 1 Tr. 
Gut möbl, Vorderzimmer 
auch Cabinet iſt ſofort zu haben 
Fleiſchergaſſe 74, 2 Tr. 
Frauengaffe 5 Z, ijt ein gut möbl. 
Zimmer mit ſep. Ging. an einen 
Herrn von fogl. od. ſpät. zu um. 
Möblirtes Zimmer und Cabinet 
ift Fleiſchergaſſe 66, 1, Nähe der 
Wiebenkaſerne, zu vermiethen. 
$olgm.6, 8, möbl. J. mit Ben].z.d. 
Dachſtübchen v.gl. 3. v. Hühnerg. 5. 
Johannisg.57.2,f.m. Pd. gl. b. 3. v. 
1 einfach móblirtes Bimm. tjt 
an ein. Herrn von falt e zu ver⸗ 
miethen Poggeupfuhl 67, part. 
Ein freundlich möbl. Zimmer 
mit ſep. Eingang an e. Herrn zu 
vermiethen Faulengaſſe Nr. 6,1. 
Borjt. Graben 64,2 ift 1 gut mbl. 
Vorderz. mit Burſchgel. fof. zu v. 
Itſtädt. Grab. 74, 1 Tr., ift e.frol. 
módl. Zimm. v. fof. bill. zu verm. 
Gut möbl. Zimm. n, Cab. zu ver- 
mieth. Hirſchgaſſe 10, 1 Tr. links. 
öbl. Zimmer, gute Benj. 40.4, 
v. gl. gu v. Fraueng. 4 1. Zu e. 2. 
Ein gut möblirtes, großes 
Vorderzimmer zu vermiethen 
Breitgafte 101, 3. Etage. 
eee 2, Hof, lines, 
2 Treppen, ijt eine kleine Stube 


und Bilder. 
Fahrrad, Rover, 


Pneumatic, wenig gefahren, neu, 
umſtändehalber ganz billig zu vk. 
Poggenpfuhl 92 pt. hint. (13776 
i00 Cir. Magnum bonum 
und 300 Etr. Daberſche 
Eßikartoffeln 
hat abzugeben . Witt, 
Saspe per Langfuhr. (18778 


Zur 1. Elnffe 197. Pr. Cl. 
Lolterie habe noch einige 
Viertellooſe a Mk. 11 
abzugeben. [13668 


R. Schroth, 


Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Stachelbeeren, per Ltr. 20 J, 
Heiligenbrunn Nr. 8. (13664 


engl. Fabrikat, 

Fahrrad, fait neu, 24 Pfd. 
ſchwer, zu verk. Petri⸗Kirchhof 1. 
Sehr gut erhaltene Treppen 
vom Abbruch ſind zu verkaufen 
Todtengaſſe 1, in der Schmiede. 
1 gut erhalt. großes Schaukel⸗ 
pferd (Naturfell) iſt zu verkauf. 
Off. u. 8 488 an die Grp. d. Bl. 
Ein dunkel birk. Bettgeſt. 750.4, 
ein großer Bettſchirm 8 billig 
zu verkaufen 2. Damm Nr. 4. 
Photogr. Apparat 9:12, 


| Gin kräftig. Jaufburſche 
geſucht Gr. Gerbergaſſe 3, i. Lad. 
2 Taufburſchen mit guter 


Männlich. Handſchrift können ſich melden. 
Wochenlohn 6 Offert. unter 


Circus Semsrott |5471 an die Gry sities Blai 
ſucht für ſofort 1 Sattler Orbdentl. Laufburſche melde 
ſich Portechaiſengaſſe Nr. 8. 


„| Lanfbnrsche rg Bieroosehäit 


ſofort gej. Am hrauf. Waſſer 11. 
[Ein ordentlicher 
Tauf burſche 


findet ſofort Stell. Langgarten 1. 


gaſſe 10, zu melden. 13676 l (alien, nn 


9 2 fort eintreten. Georg Lichten. 
Selimiedesehltrmeister, e Co. de eee 
Peilbänker u. Wagenlackirer 


ſucht für dauernd C. F. Roell'ſche 


Lehrling zur Klempnerei 
Wagenfabrik R. G. Kolley & Go., 


fuchtA Schneider, Yohannisg.58. 

N fm; kann ſich 

Comptoir, Fleiſchergaſſe 7.113656 | Ein Lehrling meld. bei 
FE richtig e "|| 


W. Dreyling, Steinmetzmſtr., 
ill Ein geivandter 


Milchkannengaſſe 28/29. 
Sohn achth. lt w. d. Malergeſch. 
' Schreiher⸗Lehrling 
kinden dauernde und lohnende ird ir ein arne 8 
Aciien. 6 bei der (13687 wir für ein größeres Comtotr 


erl. will, u. 1 Laufb. könn. ſich mis. 
7 gegen monatliche Remuneration 
Actien- Gesellschaft 


Gin in vollem Betriebe befindl. 
Bäckerei⸗Grundſtück, Vorſtadt 

anzig,iſt umſtändehalber ſofort 
zu verk. Preis 32000 44, Anzahl. 
8000.4 Off. unt. $ 481 an die Exp. 


Ein gutes maſſtoes Grundſtück 
echtſtadt gel., fof. zu verk. Näh. 
et Adolph Dehn, 1. Damm 15, 2. 
Neun Hühner und ein Hahn, 
darunter eine Glucke, zu verk. 
Stadtgebiet 25, Hof, rechts. 
Zahmer u. pfeiſender Staat, 
ein meſſing. Vogelgebauer billig 


A verk. Thpfergaſſe 25, unten. 


Canarien. 

Harzer Vorsänger und 
Zuchthähne find zu haben 
Japfengaſſe 9, 1 Treppe. 

Eine Ginte nebit Keichel, 
mehrere legende Hühner zu 
Verkaufen Heiligenbrunn 26. 
Harz Canarfenhähne, a St. L504 
an gr. Auswahl) zu vrk.Schüſſel⸗ 
Juan 17,1 Tr., Eing. Bäckerlad. 

u verkaufen 2 dochtragende 
Kühe, viel Kumſt⸗ und Wrucken⸗ 

anzen bei Pächter Jullus 

arquardt, Opra, Rojen- 
A@ie 302 a, an der Trifft, 
Ein Kragen u. Jäckchen, pall 
für eincheädchen von 14-188 ahr., 
verkaufen Hintergaſſe 22, 3. 
Swer gut erh. bele Sommer- 
leider ſind fehr billig zu ver⸗ 


ta ufen Tagnetergaſſe 1,2 Trepp. 


1 ſchöner Langſhan⸗Hahn gu Langfuhr, Labesweg 1. (13729 


verkauf. Sandgrube 32. Gosse. - 
Senhe ine Brosch UZG, ; ine Wohnung im Garten- 
Neuheitin Ring., Broſch. Armb. $ ; 
Halskett, Seitentämnt, Kinder Cabin ue „ Sed 
sige cme Lary, M oset eben 1 
verk. Breitgaſſe 84. Feuerke. Hofwohnung Gr. Mühleng. 1 
„Dis ſchönſten Geſchenke gu zu verm. Nag. rinberlofe 10.1. 
Geburtstagen und Hochzeiten rm. Rab. Mattenbud. 10.1. 
find die fo fer beliebten Mohn⸗ Shibliy 85-86, Chaffee, Wohn, 
blumenſträuße. Diejetauft man | 2 Zimmer, Cab., Entree, Küche, 
ſehr bill. Breitgaſſe $4, Feuerke, 7 95 ne Pete ia 
ar » p % ge . 
Bee aa 1. Oct. zu vm. Nh. part. rechts. 
— —⏑1—ůd ey 
Reitſattel verkaufen Zoppot, Fab 4, nahe See 
Ketterhagergaſſe 6, 1 Treppe. Ira e 
Bruteier, echt Minocka), jowie | gen von 1-5 Bimm, Glasver. że. 
von echtenperl⸗ und italieniſchen für 100.250 „4 zu verm. Hein. 
Hühnern und Enten billig gu | Langgarten 43 i. e. Wohnung v.4 
haben Breitgaſſeder. 84, part. Zim. Sich. Pell Bd., Mädcheng., 


A Waſchküche v. ſogl. od. ſpüt. zu vrm. 
Zi esuche 2 Ji NEA WU GRA 
tei F 2 Zimmern, 2 Cabinets, Entree 
En 1 Pok ŻOR a Küche ze. ift verfetzungs⸗ 
win mn 8400 59 0 Grp, halber vomi, Juli zu vermiethen. 
en Näheres Frauengaſſe 12, 1 Tr. 
Öblietes Bimmer gefacht, Finter — “sbcaihaus Da Ti 
womöglih, Thors. fetten nn: Gi Gas. 8,0 n Bub, a 
es Olibaer Thors, * i Gia Edi 1. J 12 
Preis u. S 486 an d. Exp. d. Bl. 1. Julia. fl. Fam. f. 19% ö. v. N. 1 T. 


Gut móbl. Bimmer mit fep, Ein- Cine kleine Wohnung, 
Gf wen 3 iy 47 5 ſowie 2möbl. Zimmer find Oliva 
OffenitPreisang u. S 467 an d. E. Köllnerſtraße Nr. 13, 1 Treppe, 
A REN Seiten⸗Eingang, zu vermiethen. 

0 ge A ne eee 
unter 8 482 an die Exp. d. BI, | Wegen Todesfalls iſt Men- 


fi elle 


NB 


J. Domanski, Kaſſub. Markt 6 
garten 22 b, I, eine herr. geſucht. Off. unter 8 357. (13662 


2 r | Handcamera mit ſämmtl. Zub., YAB schaftliche Wohnung mit} mitgüchenantheil gu vermiethen. 3 . a 
Laternengaſſe 3, part, it eine faſt neu, bill. Breitgaſſe 114, 8. Wohn ngs des Balcon u. reichl. Gesch vom a Ein junger Mann inder] M. Paucksch, Lehrling, giempnere au nee 
Waſch⸗Bloufe billig zu Imod.ſehr g. erh. Kinderw.,1birk. 1. Juli ab zu vrm. u tägl. Logis mit Beköſtigung Große Landsberg a. d. Warthe. lernen und ein Laufburſch 2 9 185 
verkaufen. Kinderbellg m. Schubl. u. Gängel außer Sonnt. v. 10—1 Uhr Vorm. Hoſfennähergaſſe 2, 2 Treppen. , vit 1. 11577 
PFF Kinderbelig. . Schu bs uf g IE OUT, § DE — Ein verheiratheter tüchtiger ſich b. Witte, Kohlengaſſe 2.(13715 
(ni erh, Kleider verkänilieh, | au rect. xii. Graben 218, 3,188. Bum Contor, Bureau, gro, Get junge ente finden herrſchaftlicher 


1Handwag.,20 tr. Tragkr. bill. z. 
verkaufen R. Köhler, Hochſtrieß6. 

8 leinene Herren⸗Stehkragen 
(42) faſt neu, billig zu verkaufen 
Altſt. Graben 11, Hof, 1 Tr., (Es, 


ſauberes und billiges Logis 
Jopengaſſe 53, Hof, 1 Treppe. 

Junger Mann ſindet 
anſtändiges Logis Spendhaus⸗ 
Neugaſſe 4, 3 Treppen, links. 

Bretgafe Nr. 80, 3 Treppen, 
finden 2—3 anftändige junge 
Leute Logis mit Beköſtigung. 


Seu junge $ 
feute finden gutes Logis 
Jacobsneugaſſe 6b, 3 Treppen. 
Ein anſtändiger, junger Mann 
findet Logis mit Beköſtigung 
Jungferngaſſe Nr. 20, parterre. 


rid 


Matteubuden 29, 3, nach vorne. 
Junge Lente finden gutes Logis 
bei anſtändigen Leuten Matten⸗ 
buden 29, 1, Vorderhaus rechts. 

Eine alleſnſtehende anftändige 
Frau als Mitbewohnerin geſucht 

ohe Seigen 10, 1 Treppe. 


ns 


Alte Dame 


wünſcht als einzige Penfionärin 
zum 1. Juli 1897 eine warme 
Jahres⸗Winterwohnung, ganz 
unmöbl., beſteh. aus einer ver 
ſchließbaren 2⸗fenſtrigen Stube, 
Cabinet mit Fenſter, Entree und 
Nebenräumen, in beſſ. Hauſe, 
1 Tr. hoch, bei anſtänd. Familie 
ohne Kinder, mögl. vom Haus⸗ ein Lehrling können eintreten 
Bedingung KEN zu Ruhren bei v. Rosbitaki, Langfuhr 35. 
€ age Nahrung az "Ali 07 
und Vorm. Bedienung. Offert. Giſchlergeſellen fellt Ein 
Für arne i as en G. Bast, Schüſſeldamm 41, pt. 
: A ame (veherin)] Din mit dem Nufftellen Don 
wird in wee Uae gegen Conſol-⸗Leitergerüſt. HE Were: 
ad ant ension [Arbeiter findet bei gutem 
e Sommerferien geſücht Lohn dauernde Beſchäftigung. 


1 Snabe Rag dh a lernen 
der At wil, 
kann ſich meld. Dienergaſſe 11,p, 
DE Lehrling “WE 
ſuche für mein Kurz⸗ u. Woll⸗ 
waaren⸗ en gros- Geſchäft 
gegen monatliche Vergütigung. 
Jul. Goldstein, Breitg. 100. 

In mein. Eifen- und Kurz⸗ 
waarengeſchäft kann ein 


Lehrling 


bei freier Station gleich oder 
piter eintreten. 


A. W. Braeutigam, 
Gr. Krämergaſſe 10, 

1 Lehrling k. ſich meld. in der 

Schriftgießerei J. G. Francke 

Nachflgr., Ketterhagerg. Nr. 4. 


r — 
1 Lehrling zur Malerei 
melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 98. 
Ein Knabe mit guter Schul⸗ 
bildung, welcher Maler werden 
will, findet eine Lehrſtelle. 
Meldg. im Comt. Hundegaſſe 41 
6—7 Uhr früh. Oscar Rhlert. 
Ein Sohn atbar. Eltern, der 
das Barbier- u. Friſeurgeſch. erl. 
will, k. ſich meld. Stadtgebiet 141. 
1 Klempuerlehrling melde ſich 
bei Schmidt, Paradiesgaſſe 2. 
„„Schlosseriehrlinge 
ſtellt ſofort ein Wischniewski, 
Schloſſermeiſter, Tagneterg. 13. 
2 z ~ TW 
Weiblich. 
N gap erhalten Dienſt⸗u. 
imi Stubenmädchen 
gute Stellungen durch Verein 


Mädchenwohl Jopengaſſe Nr. 9. 
Sprechſt. 10-1 u. 4-6 Uhr. (13545 


Zum 15. Suni wird 


fee Raki n. Entr.,1. Etg., 


— of.beziehb. Fraueng. 29,1, zu vm. 

und Comtoir, hebung, e 
zuſammen 5 bis 6 Zimmer, auf 
Langgarten, Milchkannengaſſe, 
opfengaſſe, an der neuen 
ottlau, Münchengaſſe oder 
hr nur mont pber | 2 ALS 2 
„Stage, zum 1. Det. er. gej. | Holzmarkt 17,3, find 2 möbl. Zim. 
Gluck Tada 449489 na A zu vm. (13707 
pP feßerſ , ift 2. elegant ml. 


Geſucht eine herr⸗ See Beni mz. 


7 Gut möbl. Zimmer find mit auch 

ji | ohne Beköſt, mit letzt. v.40% nn, 
fte Mahnung zu vorm. Sovengatie 24. 48334 
von 6—7 Zimmern u. Zubehör, Nenfahrivaiier, Hotel Danzig, 
wenn ee p. Juli jpätejtens | find neu renovirte fine Zimm. 
October beziehbar. Offerten für Badegäſte mit Eintritt in 
nebſt näherer Ang. u. 013708 einen ſchönen ſchattigen Garten 
an die Exped. d. Bl. erb. (13708 zu verm. Auf Wunſch Penſton. 
Königl. Beamter ſucht z. 1. Jult M a $ zu vere 
Wohnung von 3 Zimmern. Off. Ein möbl, Zimmer mieth. 
mit Preis u. 8 468 an die Exped. Langfuhr, Labesweg 1. (13728 
Wohnung, 3 bezw. Zimmer und Hundegaſſe 97, 2 Treppen, ein 
Cab.u. Zub. per 1.Oct in Danzig] möbl. Zimmer zu verm. (12597 
zu mieth.geſ. Off.u. 8 470 an die k. Kl. möbl, Zimmer ſowie möbl, 
Wohnung von 3-4 Zimmern, Zimmer m. Cab., m. Penſ. a.1-$. 
Nähe Fiſchmarkt, 1. October zu | Ppſof zum Breitgaſſe 11113706 
miethen geſ. Off. unter 8 495. Sagen 67,1, ſep. fein 1501 
he? Bim. Cab. u. Entree zu uvm. 18704 
Eine Wohnung, Heil. Geiſtgaſſe 120 iſt ein eleg. 

2 Zimmer u. Gabinet, wird zum | möbl. Zimmer zu verm. (18699 
1. Oct. geſ. Off. u. 8 473. (13825 Möblſetes Zimmer mit auch 
Anſt. Beamtenfamtlie ſucht vom ohne Penſton zu vermiethen 
1, Oct. e. Wohn v 2 St. E. gum Breitgaſſe 121, 2 Tr. (18774 
Pr. v. 22-26 „4 Off. u. $489 Exp. Gin gut möbl. Parterre Vorder- 
13m. m. 286. |. e. Wohn. Altſt. zimmer verſetzungshalber billig 
3. Pr. v. 1042 Nd. Drehg.13,l. zu verm. Biſchofsgaſſe 29, part. 
ws Oliva, Zoppoter Straße 3, find 
ohnung möblirte Wohnungen 55 

von 5—6 Zimmern zum | Küche für den Sommer zu hab. 
1. Ostober gefucht. Offerten | Emmaan 17, 3 Treppen, gut 


möblirtes Zimmer zwiſchen 20 
an Hauptmann Sokolowski, | bis 30.4 fofort zu 12 5 


SU erfragen Ziegengaſſe 3, part. 
eidener Kragen mit Perlſt, 
neu, eleg., 25 % Einkaufspreis, 
für 124 Zleiſcherg. 15, 1, zu vk. 
RO erhaltener ſchwarzer Tuch⸗ 
vadug für ſtarken Herrn billig zu 
erk. Schladahl 789 bei Schidlitz. 
in heller Sommerang,, fait neu, 
ein ſeid. Umhang für ält. Dame 
billig zu verk. Breitgaſſe 69, 2. 
— ELLA 7 
Gute Damengarderobe für kl. 
Figur, eleg. Sonnenſchirm zu of, 
Ankerſchmiedegaſſe 6, parterre. 
Feu. ſchw. H.⸗Rock, 10. D.⸗Krag. 
15. Paletot, 1 h. Kinderjäckchen 
billig zu verk. Heil. Geiſtg. 106, 4, 
Altesteider z örk Ol. Geiſtg. 742. 
Saft neuer Herr- Sommerüberz. 
wie Damen⸗Regenmantel u. div. 
And. Kleid. b. 3. v. Breitg. 128/1292 


Ein weißer Hut u. mehrere 
Kleidungsſtücke billig zu verk. 
1 Damm Nr. 2, 3 Treppen. 

neue Gehrock⸗Anzüge für ein. 
groß. u. ein. klein. Herrn f. bill. zu 
verkauf. Vorſtädt. Graben 11, t. 
1 feiner grauer Jaquet⸗Anzug 
pount, ommerüberzieh., neu, 

= zu verk. Tiſchlerg. 61,part. 
bl. wolf. Meld f jg. Moch. Iſchw. 
głodu Weſte, h. Hofen, zweißgeſt 
Aleidzupk. Röperg. 2,1 Tr., links. 
i Ihm. Samm arnrock, Weite u. 
ule Hofe, 2 ene Jag bill. zu 
BR angenmarkt 31,1 Treppe. 
DUNE Servenvod (ren); f. El. fehl. 

Wgut erh. Stiefel u. Hüte bill. 

11 era. Kohlenmarkt 31, 3. 
- Saquet u. Weite f. ſchl. Fig. 
geurnjacke 1 Touriſtenhud. A. 

2. bill. zu of. Vorſt Grab. 8,2. 

zumenkäppch. 6.7, Sopha a. 3. 
St. 15 45 beit Jaquet (mittl. 

19.) zu vk. Burggrafenſtr. 12, r. 


Kutſcher, 


der Hausarbeit mit übernimmt, 
wird zum 15. Juni geſucht. 
Meldungen erbeten Jopen⸗ 


aſſe 54, im Comtoir. (13667 
Mehrere Waler -Gehien Met: 
Rob. Bogatzki, Oliva. 

ür fogleich wird ein 


Brodfahrer 
geſucht von (13746 
J. Rehefeld, Breutau. 


Malergehilfen 
erhalten dauernde Beſchäft. bei 
W.Timreck, NeuſtadtWpr. (13777 
Ein Tapezier, der Mufſterkoſſer 
zu repariren verſteht, w. geſucht 
Julius Goldstein, Breitgaſſe 100. 
Siła Z OS OU 


Ein älterer Commis 
Materialiſt) 
der auch etwas von Buchführung 
verſteht, in der Nähe Danzigs, 
kann vom 1. Juli d. J. eintreten, 
Gehaltsanſprüche u. Zeugnißab⸗ 
ſchriften u. 8 474 an die Exp. d. Bl. 
2 Klempnergef. u. 1 Lehrling 
können ſich melden Junkerg. 1a, 
J. Münz, Klempnermeiſter. 
Ein tüchtiger Friſeurgehilfe 
kann eintreten Zoppot, Süd⸗ 
ſtraße Nr. 3, bet Th. Boeck, 
Ein Klempner ⸗Geſelle um 


abzugeben, Daſelbſt auch 1 ſchw. 
Katze. Schloßgaſſe 3, 1 Treppe. 

„ ſch. Stiefmütt.⸗Büſche, 10 St. 
30 J, Lenkoyen, Aſterpflanz. pp. 
Ohra, Roſeng. 388, H.⸗G.H. Pauly. 


Hin Dreirad für einen Knaben 


billig zu verkaufen Hintergaſſes!. 


Zwiehelpflanzen 


find zu haben Stolzenberg 36/37. 


1 ut erhalten 
2 Cartenbinke nd eee 
verkaufen Dienergaſſe Nr. 11, p. 
Meyers Conver. -terifon 36 4%, 
ET nen narien⸗ 
Vog. 7 . v. Pfefferſtadtah, H.⸗Et. 
Eine fast neue Hobelbank 

billig zu verkaufen 

Brabank No. 2 bei Meyer. 


2 rädriger Haudwagen 


zu verk. Langgarter Wa 


Ein neues Fahrrad 


zu verkaufen Langgarten 32. 
Neue Geſchäfts⸗Hängelampe 
iſt billig zu verkaufen bei 
Ed. Lippe, Faulengaſſe 4. 
Ein altmod. Kleiderſchrank 
u. Truhe für großenFlur zu ver- 
kaufen Brandgaſſe IF, 2 Tr. lks. 
Ein Jahrgang Gartenlaube 
in Prachtband gebunden, zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 35. 
A groge verſchließb Holzklſten zu 
Betten 2c. zu verk. bei Kaufmann 
S. Berent, ander Hauptwache. 


i Frau Agnes Anger, 3, Damm 3, i leż 
I fajt nene meffingene $ nn Leren, | ES AoE Zuger, 3 Damm 3. Meldungen von 8 bis 9 Uhr CEE 
fan By J br. Suoqbnt(faff neu), i „Gł hl iu Anftadie 1, 1 Creppe. (18835 | Großes Bimmer Icer, eventueli 1 Dame, w. in Zurückgezogenheit Morgens Fleiſchergaſſe 70. u gewandte 
Kim, Umh. verſch. Kleid. Schlaff. Pult-Ste ampen eee A möblirt, ſofort zu vermiethen. | leb. w., find. angen. frl Veni. b.d. 1 tücht, Barbiergeh, jtelft ſofort Verkäuferin 
Avert. Kl. Mühleng. 7-9,2 Tr. r. für Gas, mit Auerbrennern, hab Div: j { Näh. Schmiedegaſſe 15, Krause, | Hebeamme Gr. Allee, Bergſtr. 2. ein ©. Hei rich, Fiſchmarkt 48. | gej Be ort. mit Gehalts⸗ 
Mühlen: f UV. ing C ESO: 6 nrich, Fiſchmarkt 48. | geſucht. Gefl. Offert. mit Gehalts 
zu verk. Carl Siede, Neugarten 19. nern ; 7777777... Pas rer i 


Ein junges Mädchen, das für 
einige Zeit zurückgezogen leben 
möchte, ſucht billige Penſion auf 
dem Lande, Gefl. Offerten sub 
F. 8569 bis zum 10. d. Mts. 
beförd. die Annoneen⸗Exped. 
von Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg in Pr. (13839 


Div. Vermiethungen: 
Zuden, Mehergafle 6, 


ſofort zu verm. Näh. 1. Et. (12606 


Ein Comtoir, 


Atelier, Lagerſchuppen, groß. 
Hof ſowie aus 3 Zimmern 


eee eee Frauengaſſe 11,1 Tre fein möbl. 
Pferdeſtall Vorderzimmer u. Cabinet, ſep., 
für 1 bis 2 Pferde und Wagen⸗ Eee ene Do, nor ee 
remiſe geſucht. Offerten unter Ein möblirtes Vorderzimmer, 


i 1 Treppe gelegen, ijt von gleich 
8 440 an die Exp. d. Bl. erbeten. yt 9 
SECEDE gu verm, Gold ſchmiedegaſſe 33. 
oder paſſende Räumlichkeit dazu Eine n ann: 
wird von October zu miethen gee | zu verm. Zoppot, Seeſtraße 30, 
ſucht. Off. u. W 4 d. Bl. erbet, | im Garten, bei Th. Boeck. 
T Foy paſſend aum Colonial: | Breſtgaſſe 21, 2, freundliches 
| Jaden gum Colonial | möhren Bimmer mit gutem 
Clavier ſogleich zu vermiethen. 
ć Häkerg. 6, 2, iſt ein 
M e An 1.28 timita. 
möbl. Vorderz 
ohne Penſ.z. v. Daf.e. jg. Moch. ej. 
Soflennatrft find v. ſofort 
öblirte Zimmer für 1 au 
2 mö 
2 Perſon. zu vermiethen. (138 
Sommerwohnung für Çr- 
e unc tar: Sonion, 


1 find 

Alte Herrenfleider I 
Wverk. Tobiasgaſſe 1.2, 2 Tr. 
Korte faßt neve 7, Bioline nebſt 
aſten u. eine große Flöte mit 
Sule zu verk. Röpergaſſe 15,3: 
oncertflügel gut erh. vorzgl. 
Nei a zu verk. Dienerg. Lip. 
abier(Taſelfrm ) ſehr g. Ton 
s bill. 5. urë, Weideng.4a,Aell, 
Sine wier, 1 Bioline, jomie 
Verkauf u. andere Vögel billig zu 


in mah. Pfeflerſpicgel mi 
a ‘tor-Conjole billig m verk. 
Be 


anſprüchen bei vollſtändig freier 
Station, Zeugniß⸗Abſchriften, 
Photographie unter 8 439 an 
die Expedition d. Bl. erb. (13737 
Schäfte-Stepperinnen 
finden dauernde Bejchäftigung 
Hundegaſſe 89, parterre, (13669 
O — — 


vamen 


in feinen, weißen Häkelarbeiten 
recht geübt, finden dauernde u. 
lohnende Beſchäftigung. Probe⸗ 
arbeiten erbeten. 


Albert Zimmermann 


Lauggaſſe Nr. 14. ý 
Kellnerinnen |. Poſen, Włarien= 
werder, Danzig können ſich meld. 
R. Schulz, G. B. Scheibenrtirg. 6, 
Eine ältere Fran 
die das Säckeflicken verſteht, kann 
ſich ſofort melden 6 R.Morscheck 
= ma z y = a Nachf., Guteherberge, 

ine arbiergehilfen zur Gin treues Au ‘temas 
Aushilfe für Sonnabend 535 hei höh. Lohn d. Bol een 
Sonntag ſucht A. Rohde, Oliva. 110 Uhr Ziegengaſſe 2, 3. (13700 


Ein ordentlicher Urbeiter 
auf Tagelohn wird geſucht. 
Zu melden Holzmarkt 2. 


grijenzgehiije 
geſucht Langgarten 96. 


1 guter Clavierjpieler z. Unterh. 
der Gäſte wird für die Dauer ge⸗ 
ſucht. Adr. m. Geh. u. 8 466 Exp. 


Photographengehilfen 
fucht Rogorsoh, Vorſt. Grab. 56,8. 
Suche einen tücht. Friſenr⸗ 
gehilſen bei 30—36 „4 Gehalt. 
Hugo Giessow, Marienburg. 
Tüchtiger, verheir. Kutſcher 
kann ſich meld. b. Aug. Grünholz, 
Zoppot Wilhelmſtraße 42. 


555 


Ein Kinderwagen it für alt 
zu verkaufen 1. Damm 10. 

Täglich 40 bis 50 Liter 
friſche Milch können zum Ver⸗ 
kauf abgegeben werd, Off. mit 
Preisang. u. W2 an die Exp. d. Bl. 

Ein noch gut erhaltenes Fahr⸗ 
tab it billig zu verkaufen 
Rähm Nr. 19, bei Saffran. 


{or, last nener Sehliesskorh 
zu verk. Paradiesg. 36, Hof, 1 Tr. 


Clavier: u. Singnoten wegen a 
Todesfall billig abzugeben Lang⸗ 
fuhr, Mirchauerweg 1, 1 Tr. 


Lin gr. Oleander ist zu verk. 


Schilfgaſſe 1a, Hof, 1. Th. l. 1 Tr. 


Zwei Hobelbänke 


N Mühlengaſſe Nr. 3, 
Qeltedl m. Federmatr. 18 
m | xa) air. ZA 
1 S9pH 025.4. u.Bretterjt:, St. 
= Verk. Poggenpfuhl 26, pt. 
map geitelle mit Sprungfeder⸗ 
1 Ge? 1 vothes Plüſchf., Stühle, 
Wasch 


ZN 


ift per 1. Juli cv. ja vermiethen. 
ME" 6. Bi auch eat EW nika l O we 
> 1 28, Gab, Küche, Zub., 1—3 ſch. Bimm., Ausi. a, d. See | mühlen⸗Comptoir. 

he BEE en EM a oe neidemühle 5. | (Walb- u. Seeluft) Wald⸗Idylle, Ter grope helle Faden Milde Milej: 
znac = (o en gaffe 18. | Dat. Win, 4 „ ſof. zu om. (13748 | 6. Hof z. Pelonk. b. Oliva. Voss. fonnengajje 18, zu 19 5 Geſchäft 

lig 3. verkauf. Dreherge e Betten | 1 kleine Wohnung ijt an kinder | Ein Cabinet ift ſogleich an eine | paſſend, ift zum October zu 
1 S tibkrahu w evfaufen | Loje Leute vom 15. Juni oder | anftändige Perſon (Schneiderin) | vermiethen. Näheres Langen⸗ 
ig 18/14. | ſpäter zu vermieth. Kneipab 29.1 zu vm. Baumgartſchegaſſe 40, 1. markt 35, im Laden. (18419 


| l Gelbgiessergeselle 
| findet Qanernde Beſchäftig. W 
i bei Schultz, 

Paradiesgaſſe Nr. 14, 


5 a> e, kl. 
u vt Sorgeſt., Waſchſt. u. ſ. w. 
m Brodbänkengaſſe id 8. 
derlzarkes Erhlafiopha, zu 
| 1 ern, iets RACE 
esgaſſe Gb, parterre, 


w 


— ... 


ä —— EE, 


— ZZ: 


= EO 


— — 


een 


a angefammelte Sto 
pelerinen pafen, 


+ 


Am ARE 
5 9 
p 
a 
D 


Ein anſtändige 


Mädchen 


3 von 14—16 Jahren für den 
Nachmittag beim Kinde 
geſucht Am Stein 8, 3 Tr, 

Dees 
1 ſaub. Aufw. m. gut. Zeug. ſucht 
f.d.g. Tg. Stell. Häkergaſſeb 1,2 T.! 
Sine anſtänd. Fran kann ſich f. 
d. Sonntag 3. einem Kinde 
melden Häkergaſſe Nr. 1, 3, r. 


Geſunde Ammen 


bei hohem Gehalt ſucht 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41. 

Eine geübte ſaubere 
Plätterin kann ſich melden 
Brockloſengaſſe Nr. 2, 1 Tr. 
Kräftige Ammen und Kranken⸗ 
wärterinnen können ſich melden 
C. Baronowski, Heil. Geiſtg. 102. 
Ein Mädch., üb. 14 J. alt, kann ſich 
fof. als Aufwärt. f. d.ganzen Tag 
melden BaumgartſcheGaſſe 34,3. 

Verkäuferin 
für Bäckerei wird geſuchtzdieſelbe 
muß umſichtig, ehrlich ſein und 
gute Zeugniſſe aufweiſen können. 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 72. 

Geübte 
Kreuz⸗Stich⸗Stickerinnen 
finden gegen Vorlegung einer 
Probearb. dauernde Beſchäftig. 
J. Koenenkamp, Langgaſſe 15. 
1 anſt. Mädchen von 14-15 J. für 
den Nachm. zu einem Kinde geſ. 
R. Buski, Nied. Seigen 12/13,2. 
1 Frau ſucht Wäſche zum Waſch. 
dieſelbe wird im Freien gebleicht 
u. getrocknet Schidlitz 74a, 1 Tr. 
Anſt. Moch. v. 14-16 J. w. fof. f. d. 
Nachm. zu e. Kinde geſ.Meld. v. 5 b. 
7 Uhr Nach. Goldſchmiedeg. 28, 2. 
1 junges zuverläſſiges Mädchen 
zu Kindern für den Nachmittag 
wird geſucht Häkergaſſe 5, 1 Tr. 
Junge Mädchen 

ſuchen Schneider & Comp. 
Ein jg. ord. Mädchen wird für d. 
ganzen Tag od. auch für d. Dienſt 
geſucht Holzmarkt 17,3 Treppen. 
1 Aufwärterin (am liebſt. e. Moch. 
v. 15-16 J.) zu e. Kinde für d. ganz. 
Tag geſ. Baumgartſchegaſſe 14. 
Ein 14jähriges Mädchen kann 
ſich für den Nachmittag melden 
Schüſſeldamm 57, 1 Treppe. 

Ein junges ordentl. Mädchen 
zum Aufwarten ſofort geſucht 
Poggenpfuhl Nr. 4. 

77 zn für den Borz 
Aufwärterin Mias geua: 
Petershagen an der Rad. 33,2,v, 

Ein ordentl. ehri. 15-16jähr. 
Mädchen findet eine Aufwarte⸗ 
ſtelle Salvatorgaſſe 5, Thüre 3. 
Ja. Mädch. 3. Erl. d. Damenſchn. 
k. fic) m. Paradiesg. 14, 3. (12635 

Eine geübte Plätterin 
kann ſich melden Langfuhr, 
Bahnhofſtraße 26, Plätterei. 
Nähterin reſp. Jungfer a. d. Land 
melde ſich Gr. Gerbergaſſe 6, pt. 
Mädchen für Nachmittag geſucht 
Sandgrube Nr. 37, Gartenhaus. 
Ein anſt. Mädchen, 14—16 Jahr. 
für den Nachmittag z. ein. Kinde 
geſucht Matenbuden 12, part. 

Ein anſtändiges Mädchen zu 
zwei Kindern geſucht Töpfer⸗ 
gaſſe 25, 1 Treppe. 

Ein Mädchen für eine kleine 
Wirthſchaft für den Nachmittag 
geſucht Altſt. Graben 2, part. 


Eine geſunde Amme 
findet bei gutem Lohn Stellung 
Häkergaſſe 2, im Laden. 
In mein Deſtillationsgeſchäft 
kann ſofort oder zum 15. d. Mts. 
eine tüchtige 


Verkäuferin 


eintreten. ; 
Ed, Jortzik, Mattenbuden 6, 


Aufwärterin für den Vorm. 
mit guten Zeugniſſen kann ſich 
melden Dienergaſſe Nr. 31. 
Suche e. perfecte Landwirthin 
die m. Centrifug.⸗Butterei vertr. 
ift u. ſelbſtſtwirthſchaften kann, ſ. 


eine zuverläſſige Kinderfrau, bei] 2 


hoh. Lohn u. e.achtb., einf. Mädch. 
d. ſchneid. gel. hat, alsNähterinfür 
ein Rittergut i. d. Nähe Danzigs. 
A. Weinacht, Brodbänkeng. 51. 
Suche ein Hotel⸗Stubenmädchen 
A. Weihnacht, Brodbänkeng. 51. 


1 jo, Mädchen als Antwdrierin 
fann ſich melden Töpfergaſſe 30. 
1 alleinſt. Frau, die in einer kl. 
Wirthſchemithelf. möchte, kann ſich 
melden Oliva, Danz. Chauſſ. 16. 

Eine Waschfrau kann ſich 
melden Schwarzes Meer, Große 
Berggaſſe 4, Hof, parterre. 
Kräft.arbeitſ Mädchen fd. g. Tag 
zum 2. Junigeſ. Brandg.4.(13747 
1 Mädchen für den ganzen Tag 


i 


ieder » 
= ffreste zu Kinder- 
anzügen etc: Reste zu Damen- 


y damit zu räumen, zu jedem annehmbaren Preiſe. 
aj E. Bahrendt, 41676 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 13, nur 1 Treppe. 


kann fi) melden Jopengaſſe 48. Nied. Seigen 12/13,2,v. 2U Hr Nm. 


Freitag 
11 langhaarig. br. Hund mitHals⸗ 

band hat fic) eingef. Geg. Futterk. 

abzuhol. Obra an d. Mottlau 445. 

Eine Granatbroche (Käfer⸗ 
form) verloren. Gegen Belohn. 
abzugeben Scheibenritterg. 9, 3. 
Eine Korallenkette mit Kreuz iſt 
Sonnt. in Bröſ. v. Wiederbr.erh. 
B. Neuf., Fiſchmſtrw., Vill. Irene. 
Gefunden Sonntag Nachm. auf 
dem Wege zwiſch. Olivaerthor u. 
Langfuhr e. Somm.⸗Jacket. Abzu⸗ 
holen Zigankenbergerfeld 2. Klatt. 

Brieftaſche mit 2 Fahrkarten 
von Danzig bis Legan verloren. 
Bitte abzugeben Kneipab 15-16, 


S Schlüſſel am Bunde und 
1 Schirm auf Steindamm gefund. 
Abzuholen Allmodengaſſe 5, 1. 
Zim «cnv'] 


1 Verſicherungsbuch d. Fried rich 
Wilhelm⸗Sterbecaſſe g. d. Namen 
Antonie Stempel a. 3. d. M. Nehm. 
v. 5-6 Uhr v. Zapfeng. bis Fiſchm. 
verloren. Abzugeb. Breitg. 45,3. 
Am Sonntag im Garten Molden- 
hauer ein gold. Kreuz mit Figur 
verlor. Geg. Bel. abzug. daſelbſt. 


kin M. scher 


hat ſich verlaufen. Kenn⸗ 
zeichen ein nacktes Ohr, auf 
den Namen Mero hörend. Bei 
Belohnung abzugeben Große 
Allee 6, Café Feyerabend. 
Gold. Broche v. Schüſſeld. bis zur 
Victoriaſchule (Holzg.) verl. Ab⸗ 
zugeben geg. Bel. Schüſſeld. 2,1. 

i ł ii und ein 
Hin Bund Schlüssel regen- 
schirm verloren, abzugeben 
3. Steindamm 33, part. rechts. 


verkaufe, um ſchlennigſt 


Hocha 


Tüchtiges Mädchen 
für die Wirthſchaft und eine 
Schneiderin, welche mitreiſen 
wollen, können ſich ſofort meld. 
Circus Semsrott. 

Stellengesuch 
Männlich. 
CCC ² A YA 

Jörſter, in der Holzkenntniß, 
Buchführung vollſtändig ver⸗ 
traut, ſucht Stellung in einem 
Holsgeſchäft od. Schneidemühle. 
Off. unter 8 493 an die Exp. d. Bl. 
Ein junger verh. Mann bittet 

um e. St. a. Hand. o. ſ. Beż 
ſchäftig. Vorſt. Graben 30, Th. 5. 


Ein flotter Zapfer 


ſucht unter beſcheid. Anſprüchen 
Stellung. Off. u. 8 485 an die Exp. 
1 intell. jung. Mann, 23 Jahr alt, 
mit guter Schulbildung ſucht in 
anſt. Hauſe oder Geſchäft unter 
beſcheid. Anſpr. Stell. Off. unter 
M H 3. Damm 14, part. erbeten. 

Ein Sohn achtbarer Eltern 
wünſcht das Fleiſcherhandwerk 
zu erl. Off. unt. 492 an die Exp. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
i 


Beamten - Verein. 


Conſumgeſchäft 
Ziegengaſſe Nr. 5, 1 Treppe. 
An Wochentagen 8—1 Uhr 
Vormittags, von Uhr 
Nachmittags (Sonnabend bis 
9 Uhr Abends) Sonntags von 
8—91, Uhr Morgens. (13683 
Verkaufsſtelle der Schlächterei 
vereinigter Landwirthe inRoſen⸗ 


Ein anſtändiger Knabe von z t 
15 Jahren bitt. u. e. Lauf: Ein goldener Trauring berg empfiehlt zum bevor- 
burſchſt. Brabank 6, H. Th. 3, 2T. gefunden. Abzuholen Biſchofs⸗ ſtehenden Feſte Cervelat⸗ 


gaſſe Nr. 39 bei Lodd. 

Verl. 2 Kreuze aus Elfenbein v. d. 
Baumgartſcheng. b. 3. Paradiesg. 
Abzugeb.Paradiesg. 3, Hof, Th. 6. 


Vermischte Anzeigen 


wurſt I in Fettdarm a Pfund 
1.40, Cervelatwurſt II a Pfd. 
1.20, Schmalz a Pfund 0.50, 
Butter a Pfund 0.70 M 
Achtungsv. M. Weidenberg, Ww., 
Breitgaſſe 77. 


Ein Sohn ordentlicher Eltern 
ſucht e. Laufburſchenſtelle Lang⸗ 
garten 11, Hof, Thüre 2, rechts. 


Weiblich. 
Gebildetes, jg. Müdchen, 


in der Küche erfahren, wünſcht i Dr. dent. surg. 3 
eine Dame a 2 15 zu 155 a A H i N 
gleiten, oder Aufenthalt in wald: | p \ 
reicher Gegend gegen Führung] s enne 3 6 
des Haush. Off. bitte baldigſt unt. Heil. Geiſtgaſſe Nr. 106. 
5 477 an die Expedition d. Blatt.] Sprechſtunden fürn 
4 im f. die Nachmittags⸗ ° £ 
Aufxürterin ln Zahnleidenden 
ſich Sungferngafie 9, 1 Tr. 9—1 und 2—5 uhr. 
Wirthin, w. mehr. Jahre ſelbſtſt. 1 
gewirthſch. hat, ſucht ähnl. Stelle. ; 
Offert. unt. S 500 d. Blatt. erb. 
Ein jg. Mädchen ſucht Stellung 
bei e. alt. Dame als Stütze, oder 


als Verkäuferin. Offert. unter 
W 1 an die Expedit. d. Bl. erbet. 
Gründlichen und ſehr leicht⸗ 
faßlichen Unterricht in der 
feinen Damenſchneiderei er⸗ 
theilt Helene Bischoff, Modiſtin, 
Kohlenmarkt 20, 3 Treppen. 
Welche Lehrerin ertheilt 3 
Kindern im Alter von 5, 6 und 
10 Jahren bei ſich bis October 


Molkerei 
Produeten-titerte: 


Täglich friſche 


Tafelbutter, 


a Pfd. A 1,—, 


Reine Gutsbutter, 
Friſche heft Hog butter, 
Schweizerkäſe, 


a Pfd. 50, 60, 70 u. 80 „3, 
Tilſiter Rafe, 


a Pfd. 40, 50, 60 u. 70 wy 


Künſtl. Zähne, 
Plomben, Re⸗ 
ip paraturen, 

billigſte Preiſe. 
A.Neuhoff, Schüſſeldamm 18 
+ t øy für künſtliche 
Mein Atelier Fe eye 
ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 
2c., befindet fich ſeit 1. April 
Gr. Woliwebergasse 10. 


M. Henning. 


Die Dame, 
welcher gejtern Vormittag 11Uhr 
auf der Reichsbank von einem 
jungen Manne 2 Einhundert⸗ 
markſcheine gewechſelt wurden, 
wird von demſelben dringend ge⸗ 
beten, ſich im Geſchäft der Herren 
Katz & Co., Langgaſſe 66, zu meld. 
Bernstein- Fassungen in 
echt und unecht liefert billigſt 
A. P. Schröder, Stolp i. Pom. 


"Uapitallre 1 m. Schürzen. Spotibillig. Schirme. Edamer 
Hppalheten Capital Hausthor 7. | wa” 


Hochelegante Sonnen⸗ u. Reger- 

ſchirme. Ganz moderne Hüte. 

Jeder bei mir gekaufte Hut 
wird um ſonſt garnirt. 


offerirt billigſt 


ette alte Romadour 
Wilh. Wehl, den een 


und Limburger, 


as Frauengaſſe 6. (5489 Hüte. Spottbillig. Strümpfe. 

7000 ME. zu A % Elegante Fracks 7 le Ii. 
erſtſtellig, nach Zoppot von gleich un é z 

geſucht. Off. u. 8 4655. Bl. erb. Frack- Anziige W Mr 


werden verliehen 
Breitgaſſe 36. 
Teſtamente, 


Klagen, Vertheidigungsſchrift., 
Eingaben aller Art, Gnaden⸗ 
geſuche 2c. fertigt ſachgemäß u. 
ſichern Rath in allen gerichtl. 
Sachen (auch Ehe: u. Alimentenſ.) 
ertheilt R. Klein, Schmiedeg. 28, 
Hauptbureau Nr. 9, 1 Tr. Ge⸗ 
öffnet auch Sonntags bis 2 Uhr. 

1 0 908 Bit der Ma⸗ 
ſchine ſauber un illig ge⸗ 
ſchoren Poggenpfuhl 52. Albert Zulauf, 
ENTER 

Wenn Sie nicht zu Denen ge: Altſt. Graben 29/30. 
hören wollen, die da glauben, 


der Wein mußt 2—3 % koſten, poraz 
um gut zu ſein, ſo verſuchen Sie 
eine Flaſche Wein, Rum oder ram 
Cognac aus der Californiſchen S 
Weinhandlung, Vortec 843 


gaſſe Nr. 2. 2 
Liedtke. 


30000 Mk. 


werden zur 1. un geſucht. 
Offert. unt. 8 469 d. Blatt. erbet. 


18—20000 ME. 


zur 2. Stelle a. e. neuerb. Grundſt. 
hint. Bankg. fogl. gej. Verm. verb. 
Off. unt. 8 496 an die Exp. d. Bl. 
4—5000 % will Selbſtdarleiher 
ſofort oder ſpäter zur 1. St. beg. 
Off. unter W 5 an die Exp. d. Bl. 
7000 zur 1. Stelle zu 5% 
vom Selbſtdarleiher gef. Oſſert. 
unter W3 an die Exped. d. Bl. 


Roſchauer Landbrod, 


täglich friſch, 


Eier, 
‘a Mandel 65 9, 


Landwurſt, 


a Pfd. 90 J. (13837 


Altstadt, Molkerei 


o 


Jundbureau dergl. PEO S | RZ A, 
Von der Tiſchlergaſſe bis ; 7 
Jäſchkenthal (Zinglershöhe) ift Wi enſch. Lehrerin 
Sonntag, 30. Mai, eine Corallen⸗ 
kette verloren. Gegen Beloh⸗ 
nung abzugeben Tiſchlergaſſe 47. 
Ein kleiner, gelber Hund hat 
ſich bei mir eingefunden. Wird 
dieſer gegen Exſtattung der 
Futterkoſten ꝛc. in drei Tagen 
nicht abgeholt, ſo betrachte ich 
denſelben als mein Eigenthum. 
Franz Jumischefski, 
St. Albrecht Nr. 95. 


ISparcaſſenbuch gr. 


Abzuhol. 


im Alter v. 30-40 Jahr. zu geſell. 


mm 


ut fituirt. heit. veranl. Collegin . 5 
rach Frdl. Off. u. 480. d. Exp. iſtunentgeltlich zuhaben 


e eee Dach auf dem Kraftſtationshofe 
o Krebsmarkt Nr. 9. (6695 


Reparaturen fom. Neubauten w. 
Beamten- Verein. 


ſelbſtſtändig aufs billigſte ausge⸗ 
führt. Aufträge en Rois gl. 

nommen Baumgartſchegaſſe 31.) Im ConſumgeſchäftZiegen⸗ 
W. Waschilewski, Bauunterneh. safe 5, Br a re 
Umzüge per Tafelwagen nach | Eyt 0 5 
ie Richtg. werden billig aus- friſche Matjesheringe 
geführt J. Seloff, Gr. Gaſſe 15. zu haben (13530 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Dem geehrten Püblicum ſowie meinen werthgeſchätzten 
Kunden die ergebene Mittheilung, daß ich in meinem Hauſe 


Faulgraben No. 21 


Fleiſch- und Wurſtwaaren- Gef ch 


eröffnet habe. Um geneigten Zuſpruch bittet 


Albert Blaschke, 


Fleiſchermeiſter. 


E. Haak, Wollwebergaſſe 23, 
empfiehlt in vorzüglicher Auswahl 
Handſchuhe in Glacé, Seide u. Zwirn, 

Neuheiten in Cravatten, 


ſowie praktiſche Hoſenträger. 
Preiſe billigſt und feft. 


(Richard Lenz, 


4. Juni. 


üft 
(13854 
chtungsvoll 


Leder⸗Taſchen, 


ſowie 
Ring⸗, Umhänge⸗, Touriſten⸗ 
und Markt⸗Taſchen, 
ſowie einige andere Leder⸗ 
waaren habe ich zum Aus- 
verkauf gestellt. (13528 


Wilhelm Herrmann, 


Lauggaſſe Nr. 49, 
Eiſerne Bettgeſtelle, 
Polſter⸗Hettgeſtelle, 
Waschtische und Ständer, 
Waschgarnituren 


empfiehlt billigſt [12341 


Heinrich Aris, 


Milchkaunengaſſe Nr. 27 
und Holzmarkt 17. 


Rattentod 


Danzig) 
iſt das beſte Mittel, um Ratten 
und Mäuſe ſchnell und ſicher zu 


vertilgen. Unſchädl. fürMenſchen 7% 
und Hausthiere. Zu haben in ee 
Packeten a 50 9% und 1 l bei 

Rich. Lenz, Danzig, Brod⸗ PR 
bänkengaſſe 43, Ecke Pfaffengaſſe. B= 


Prima Räucherſpeck 


in Seiten a Pfd. 0,50 Ay 


[prima Bänderfüinken| 2 


(12616 | [e] 


a Pfd. 0,60 A 
empfiehlt 


Otto Reinke, 


Peterſiliengaſſe 17. 


gh Preuss “Fabrikat I Ranges | 
oHOF-PIANOFORTE-FABRIKG f 

dnhaber 4 Staats -Medaille H 
der gross. gol OBLENZ. fj 


Allein-Vertreter 
0. Heinrichsdorff, 


76 Poggenpfuhl 76. 


i 
M. J. Zander, Breitgaſſe 71. 


Neufahr⸗ 
waſſer. 


Mit dem heutigen Tage 
übernimmt 


Herr Aschendorf, 


Wilhelmſtraße Nr. 3, 


den Verkauf meines 


Brodes, 


was ich hiermit zur Kenntniß 
eines werthenPublicums bringe. 


C. Gross kopf. 


Zu den Pfingſtfeiertagen 
empfehle meine anerkannt vors ip 
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5 Back und Conditorwaaren, 
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nanen, Mirabellen, Tomaten, bl. 
Pflaumen, Reine Clauden, fr. 
Ananas, gr. Schlangen⸗Gurken, 
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handlung von. Stegmann, 
Langenmarkt 7, Melzergaſſe 16. 
Bayriſch⸗Tafelb., Malz⸗Geſund⸗ 
heitsb., Elbgr. Doppelb., vorz. w. 
Speiſekart. g. Räuch.⸗ u. Salzher. 
empf. bill. Johannisg. 13, Keller. 
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Stets friſch vorräthig in allen beſſeren Mehl⸗ und Colonia 


2 waaren Handlungen 
Engros-Derkich: Carl Lindenberg, 
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bringt ſich in empfehlende Erinnerung. Weitgehendſte Garantie 
ſtreng reelle Bedienung, bekannt eoulanteſte Jabhlungsbedin gungen 
Flügen, . Malta-Karfoffeln 
Geſuche und Schreiben j u. Neue engl ant e Keel, 


er 
Art fertigt fachgemäß Th. empfiehlt billight 
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Humoreske von Georg Perſich (Altona.) 
(Nachdruck verboten.) 


Als ich eines Abends nach Hauſe kam, empfing mich 
meine Frau mit verſtörtem Geſicht. 

„Emil —l 

„Nun, Kind, was ift denn paſſirt?“ 
$ „Ach — denk Dir nur —, aber erft feg’ Dich ins 

eſte Zimmer“. 

„Warum nicht in die Wohnſtube?“ 

„Du ſollſt gleich hören —“ 

Wiſſend, daß meine Frau niemals direct auf den 
Kern einer Sache losging, fondern die „Vorreden“ nicht 
entbehren konnte, folgte ich ſchweigend. 

Aber mein Erſtaunen wuchs, als ich, den Salon 
betretend, dort den Tiſch zum Abendbrod gedeckt fand. 
| Sollte in unſerer behaglichen Wohnſtube etwas Be⸗ 

ſonderes vorgefallen ſein? Ein Ofeneinſturz etwa oder 
| ein Gardinenbrand? 
Ich wollte die Verbindungsthür zwiſchen beiden 
Zimmern öffnen, um den Thatbeſtand feſtzuſtellen. 

In demſelben Augenblick kam meine beſſere Hälfte 
mit dem weichgetochten Ei, das ich jeden Abend zu 
eſſen pflege, herein. Als ſie ſah, daß ich die Wohn⸗ 
tube betreten wollte, entfuhr ihr ein lauter Schrei; fie 
ſtürzte auf mich los und riß meine Hand von der 
Thürklinke zurück. 

„Um Gotteswillen!“ 

Ich fuhr erſchrocken zuſammen. 

Das weichgekochte Ei lag als formloſe Maſſe auf 
em Smyrnateppich, der Zierde unſeres Mobilinrs, 

Ein neuer Schrei. ; 

Nun wurde ich nervös. 
dad möchteſt Du mir endlich jagen, was da drin 
ijt? 


lo 

„Eine Maus — fo groß war fie — —“, meine 
beſſere Hälfte markirte mit den Händen die Dimen⸗ 
lonen einer ausgewachſenen auſtraliſchen Beutelratte. 

„Weiter nichts?“ murrte ich ungehalten. „Wie kann 
man ſich vor einer kleinen, harmloſen Maus nur ſo 
ingſtigen!“ a 

„Nun machſt Du mir noch Vorwürfe, anſtatt mich 
zu beruhigen“, ſchmollte mein Frauchen. „Ich habe 
nun einmal keine ſtählernen Nerven wie Du.“ 
| „„Ein Glück, daß ich fie habe, ſonſt würde unfer ge- 

müthliches Wohnzimmer wohl für alle Zeiten unter 
| hermetiſchem Verſchluß bleiben, und die Mäuſe würden 
| es ſich ſtatt unſerer darin bequem machen.“ 

Mit dieſen Worten nahm ich, die Bruſt geſchwellt 
don Thatendrang, die Lampe vom Tiſch und wandte 
mich der Wohnſtube zu. 

„Du wollteſt —“, meine Frau ſank ſchreckensbleich 
in ein Fauteuil. 

Ich hatte meinen Hunger vergeſſen und hatte auch 
fein Herz mehr für die Angſt meiner Gattin. 

„Aber wär's nicht beſſer am Tage?“ 5 

Der Einwand reizte mich nur noch mehr zu ſofor⸗ 
figem energiſchen Handeln. 

„Man ſoll nichts auf die lange Bank ſchieben,“ ſagte 
ich kalt; ein herzhafter Druck auf die Klinke — ich 

| betrat das Zimmer, deffen Thür jo raſch hinter mir 
geſchloſſen wurde, daß ich es an den Abſätzen ſpürte. 
Die Maus hätte ja heimtückiſcher Weiſe in den Salon 
ſchlüpfen können! i 

Lautloſe Stille umfing mich. 

Wo war nun der Störenfried? Wo eine Maus ift, 
kaleulirte ih logiſch, muß auch ein Mausloch fein, 

Aber wo? Natürlich hinter den Möbeln. 

Ich ſetzte die Lampe nieder und hielt Umſchau. 
Da war zunächſt das Sopha. =, 
Das brauchte man füglich nicht von der Wand zu 

cken; man konnte fich von dem Vorhandenſein eines 

wies in der Lamperie dadurch überzeugen, daß man 

ückte. 

č Schon lag ich auf den Knieen und ſpähte unter das 
anapee. 

Hun — die hohe Lampe, die ich auf den Fußboden 
geſtellt hatte, warf ihren Schein nicht ſo weit. 

i „Würdeſt Du mir, bitte, ein Licht geben?“ rief 
ch laut. 

Das Verlangte wurde mir nach einigen Augenblicken 
durch eine enge Thürſpalte gereicht und die Thür ſo 
jäh wieder geſchloſſen, daß mein Zeigefinger der rechten 
Hand eine leichte Quetſchung erlitt. 

Ich verbiß den Schmerz, aber die Luſt, auch noch 
Streichhölzer zu fordern, war mir vergangen. So riß 
ich denn ein Blatt aus meinem Notizbuch, fabricirte 
daraus einen Fidibus und zündete denſelben mit einiger 

ühe über der Lampe an. f 

Ein angenehmer Geruch von verbranntem Papier 
durchſtrömte alsbald das Gemach. . É ; 

„Sei nur recht vorfichtig mit den Lichttropfen“, rief 
meine Frau in richtiger Erkenntniß deſſen, was ich mit 
dem Licht vor hatte, durch das Schlüſſelloch. 

„Selbſtverſtändlich“, gab ich zurück. 

Aber während ich mich abermals bückte, konnte ich 
doch nicht verhindern, daß einige Tropfen auf mein 
Beinkleid fielen. Schade, daß es ein ganz neues war. 
Ich wollte nachher gleich daran gehen, die Flecke mit 
einem heißen Eiſen zu entfernen. 

Die Lamperie unter dem Sopha ſchien intact zu 
ſein, nur ein kleiner Spalt war ſichtbar, aber dies 
Rin war ſelbſt für einen geſchmeidigen Mäuſeleib 

eng. — : 

Ich war etwas echauffirt, als ich mich wieder auf- 
gerichtet Hatte und die übrigen verdächtigen Möbel 
ins Auge faßte. 


"> 
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ängſtlich. 1 f 
„Die Maus war es“, antwortete ich ironiſch. Sollte 

ich mich nach dieſem Fiasko vom Schauplatz des Mäuſe⸗ 

ſeldzuges ruhmlos zurückziehen? Nimmermehr! 

Ich fühlte, ich kam in Rage. Um mich freier be⸗ 
wegen zu können, zog ich den Rock aus. 

Noch einmal unternahm ich das Wagniß, den 
Spiegelſchrank von der Wand zu rücken. Diesmal 
gelang es. $ 1 

Ich leuchtete auch hier die Lamperie ab. Nichts 
war zu ſehen als eine Haarnadel und ein paar graue 
Staubflocken. i 

Als ich den Schrank unter Lebensgefahr wieder an 
ſeinen Platz gebracht hatte, ſtanden mir die dicken 
Schweißtropfen auf der Stirn. A 

Es klingelte auf dem Corridor. Ich hörte, wie das 
Mädchen die Thür öffnete, dann mit Jemand ſprach. 
Nun ſprach auch meine Frau — oh, das war ja mein 
Buſenfreund Spitzler! oz 

Der fehlte auch gerade noch. Aber vielleicht zog er 
wieder ab, ohne mich zu ſtören. i 

Doch kaum hatte ih mich am Ofen auf den Knieen 
niedergelaſſen, um an den Leiſten entlaug den Eingang 
zur Mäuſewohnung auszuforſchen, als Spitzler's ſcharfe 
Stimme an mein Ohr flug. 

„Na — Hausvaterpflichten erfüllen?“ 

Da ſtand der Menſch ſchon mitten im Zimmer und 
blinzelte mich moquant durch ſeinen Kneifer an. 

Unbefangenheit heuchelnd, reichte ich ihm die Mannes⸗ 
rechte: „Willkommen!“ Kork 3 

„Erlaube,“ fagte er bedächtig, „daß ich erft meine 
hellen Glacees ausziehe. Deine Hand —“ 

Ich beſah jie — fie war ſchwarz wie die eines 
Kohlenträgers. ' : 

„Deswegen? Na, denn nicht.“ Ich fuhr mit dem 
Suchen nach dem Mausloch fort. 

„Deine Frau ſagte mir, daß Du nach einer Maus 
ſuchſt, die ſie erſchreckt hat. Mir ſcheint, daß Du das 
e anfängſt.“ 

ol? 
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„Du haft darin offenbar keine Erfahrung.“ 

„Kammerjäger bin ich freilich noch nicht geweſen,“ 
replieirte ich etwas gereizt. 

„„Ich auch nicht,“ meinte Spitzler ruhig, indem er's 
ſich auf dem Sopha bequem machte. „Aber trotzdem 
kann man ſich aufs Mäuſefangen verſtehen.“ 

„So habe die Liebenswürdigkeit, mich zu belehren.“ 

„Gern. Aber erft eine Cignrre, und zwar von 
Deinen.“ 

„Bitte, bediene Dich.“ 

„So — und nun thue mir den einen Gefallen und 
ſtehe auf; Du mutheſt Deinem Embonpoint wirklich zu 
viel zu und es nutzt wirklich garnichts.“ 

Während ich ſeinem Wunſche nachkam, ſuhr er in 
lebhafterem Tone fort: 

„Haſt Du denn nicht daran gedacht, daß dieſe Wand 
hier —“ er klopfte mit der Hand gegen die Sopha⸗ 
wand — „mit einer Leinwand überſpannt UŁ? Nun, 
dieſer Schutz gegen die Feuchtigkeit von außen iſt zu⸗ 
gleich ein Schutz für die Mäuſe. Hier ſitzt die Maus, 
die Du ſuchſt, hier zwiſchen der Stein- und Leinwand.“ 

„Aber wie kommt ſie dahinter? Die Tapete iſt 
unten völlig unbeſchädigt.“ 

„Das glaubr ich ſchon. Das Thier geht eben nicht 
von unten, ſondern von oben in ſein Verſteck“. 

„An der glatten Wand empor?“ 

„Wenn zufällig keine Leiter da iſt, ja“. 

Ich ftaunte. z 

Mit der Ruhe eines Mannes, der feiner Sache 
ſicher ift, fuhr Freund Spitzler fort: „Ich will Dir den 
Beweis nicht ſchuldig bleiben. Du haſt doch Petroleum 
im Hauſe? Schön. So veranlaſſe Deine Dienſtmagd 
uns die Kanne herbeizureichen “. 

Unter Beobachtung der nöthigen Vorſichtsmaßregeln 
geſchah ſolches. 

Spitzler zog nun ſein Federmeſſer heraus und 
bohrte ein Loch von der Größe eines Markſtücks in die 
Tapete. Ein Glück, daß meine Frau dieſen Vandalis⸗ 
mus nicht fag. 

Dann nahm er die gefüllte Petroleumkanne und 
goß wohlgemuth einen Theil des Inhalts in die 
Oeffnung. ee 

„Paß auf, was das gleich für ein Leben im Mäuſe⸗ 
palaſt werden wird“, ſagte er ſchmunzelnd. 

Wir lauſchten Beide geſpannt. Alles blieb ſtill. 

„Aha — es wird auf der anderen Seite fein”. 

Hier daſſelbe Experiment mit dem Federmeſſer und 
dem Petroleum. 


Abermals andächtiges Schweigen. 
„Merkwürdig“, murmelte Spitzler und ſchlug einige 
Male mit der Fauſt gegen die ſchwankende Leinewand, 
um die etwa ſchon ſchlafen gegangenen Nagethiere zu 
ermuntern,. Nichts rührte ſich. | 

Nun wieder ein dicker Petroleumſtrahl in die Deff- 
nung — es plätſcherte unheimlich. 


Da, zu meinen Füßen jah ich etwas wie ein 


ſülbernes Bächlein ah ben c : 
Beſtürzt griff ich nach dem Licht, um mich gu über- 
zeug 


en, 
Im nächſten Augenblick ein Puff, ein widerlicher 
Qualm. ; - pia 

Spitzler ſtieß einen Schrei aus, daß mir die Haare 
zu Berge ſtoben. | 

Und ſchon ſtürzte meine Frau und das Dienſtmädchen 
ins Zimmer. Ein Chaos ſondergleichen, in dem ich 
nur immer eine Flamme an der Wand emporzüngeln 
jah, entſtand. OSPĘ PR 

Wackere Minna vom Lande, wenn wir dich in dieſer 
kritiſchen Situation nicht gehabt hätten! 

Ein Rauſchen wie von einem Waſſerfall, dann ein 
Klatſchen naſſer Scheuerlappen — die Flamme züngelte 
noch einmal hoch auf und erloſch dann — die Gefahr 
war vorüber. — — 

Aber als jetzt meine Frau die Tapete, den Teppich, 
das Sopha betrachtete, da wankte ſie und fiel in eine 
tiefe, abgrundtiefe Ohnmacht. — — — 

Freund Spitzler hat ſich bei jenem Schadenfeuer 
die Finger verbrannt und renommirt nicht mehr mit 


feiner Wiſſenſchaft vom Mäuſefangen; auch ich habe] p 


endgiltig auf den Ruhm eines Mäuſejägers verzichtet 
und wende mich, wenn's noth thut, ſtets vertrauensvoll 
und erfolgreich an eine ganz gewöhnliche, aber mit 
Speckbrocken lieblich verzierte Mauſefalle, die uns da⸗ 
mals gleich am nächſten Tage die graue Urheberin des 
gräulichen Verhängniſſes einfing. Sie ſtarb eines 
ſchrecklichen Todes! 


zę Vermiſchtes. 


Altersgenoſſiunen der Königin Victoria. Das 
Wiener „Salonblatt“ berichtet aus London: Mit der 
Königin von England, die im Juli ihr ſechzigjähriges 
Regierungsjubiläum begeht und fiH im achtundſiebzigſten 
Lebensjahre befindet, wetteifern an hohem Alter fünf 
Damen, die wie die Königin ſelber vom ganzen Lande 
hochgeehrt werden. Da ift zunächſt Lady Louiſa Tighe, 
die auf einem am Abend vor der Schlacht von Waterloo 
abgehaltenen Balle mittanzte und ſich heute im Alter von 
dreiundneunzig Jahren noch vollkommen friſch und geſund 
fühlt. Ihr Gedächtniß hält die älteſten Daten feſt 
und ſie erinnert ſich genau der Zwiſchenfälle auf jenem 
Ball, der Geſichtszüge Wellingtons und der Jagdhorn⸗ 
fanfare, die die Soldaten zu den Waffen rief. Jener 
„hiſtoriſche“ Ball hat in Brüſſel im Hauſe ihres Vaters, 
des Herzogs von Richmond, ſtattgefunden. Im Jahre 
1828 heirathete fie den Obriſten Honourable William 
Tighe. Er ſtarb im Jahre 1878 und die alte Dame, 
deren Leben mit der Vergangenheit Englands ſo innig 
verknüpft ift, ſchreibt heute noch die zarte Handſchrift 
einer Neunzehn⸗ ſtatt Neunzigjährigen. Die Frau, 
die nüchſt der Königin im letzten halben Jahr- 
hundert wohl den ſtärkſten politiſchen Einfluß 
ausgeübt hat, iſt unſtreitig Frau Katharine Gladſtone. 
Sie war die Tochter Sir Stefan Glynnes, des 
Beſitzers von Hawarden und anderer großer Liegen⸗ 
ſchaften. Das berühmte Schloß Hawarden in Flintſhire, 
als Tusculum des „grand old man“ von der ganzen 
gebildeten Welt gekannt, iſt ſomit durch ſeine Fran in 
den Beſitz Gladſtones gelangt. Die Verbindung des 
Gladſtone'ſchen Ehepaares iſt am 25. Juli 1839 
geſchloſſen worden, ungefähr ein halbes Jahr vor 
dem Ehebündniß der Königin und Frau Gladſtone 
muß beträchtlich über achtzig Jahre alt fein. 
Eine bemerkenswerth jugendliche Alte iſt auch die 
Herzogin von Cleveland, die Mutter des Lords Roſebery. 
Sie iſt gleichfalls eine hohe Achtzigerin, beſchämt aber 
in manchen Dingen Frauen, die fünfzig Jahre jünger 
ſind. Sie geht bei jeder nur möglichen Gelegenheit 
weiß gekleidet und iſt von einer wahren Leidenſchaft 
für das Reiſen beſeſſen. Ihr halbes Leben hat ſie auf 


Reifen. zugebracht und ift jetzt wieder auf 
einer Afrikafahrt begriffen. Ihr erſter Gatte, 
Lord Dalmany, war der Vater Roſeberys, ihr 


zweiter Herzog Georg von Cleveland. Der Ruf der 
Baroneſſe Angelina Burdett⸗Coutts hat die Grenzen 
Londons und Englands weit überſchritten. Sie iſt die 
Tochter Sir Franeis Burdetts und trat nach dem Tode 
der Herzogin von St. Albans, der Wittwe ihres Groß⸗ 
vaters, das Rieſenerbe der Coutts an, deren Namen ſie 
dem ihrigen zufügte. Jeder Ruf um Barmherzigkeit und 
Hilfe fand bei der ſeltenen Frau das willigſte Gehör; ſie 
hat allein für die Förderung des Wohles der Londoner 
Stadtarmen eine Summe von 5 Millionen auf einmal 
hergegeben. Eine andere von der allgemeinen Ver⸗ 
ehrung getragene Wohlthäterin ift Florence Nightingale, 
ein Jahr jünger als die Königin. In Florenz von 
engliſchen Eltern geboren, legte Miß Nightingale von 
Kindheit an ein lebhaftes Intereſſe für Krankenpflege 
an den Tag. Ruhm errang ſie ſich, als ſie der Auf⸗ 
forderung des Kriegsminiſters Lord Herbert Folge 
leiſtete und ſich nach der Krim begab. 

Deutſche Abenteurer, welche von einer „männer⸗ 
loſen“ Südſee⸗Inſel,auf der mehrere Königinnen hauſen 
jolen, denen es am Gelegenheit fehle, ihren Unterthanen 
einen König zu geben, gehört hatten, ſchloſſen ſich mit 
Angehörigen einiger anderer Nationen in den Ver⸗ 
einigten Staaten zu einer Art Genoſſenſchaft zuſammen, 
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Ftagtsſchuldſcheine s „ . 3½ 1000 do JVC 
Berliner Stadt⸗Obl. . . 3½ 101.25. do. amortiſirte Reute. 4 | 93.10 Inländ. Hypoth.⸗Pfdbr 
i gi 5 Mexikaner 12019480 $ : . 
Mer m 1892, . | 84.101.256 er . 16 |9790] Di. Grundió.Bi. . , 4 100 80 
eſtpr. Prov.⸗Anleihe a . | 31100.20 | Mexikaner 100 LS. 4 « : A unfiinób, bis 1904 | 4 |104.— 
Landſch. Central. Pföbr.. | 3:5 101— oj © Glany age 5 9990 0 En 3½ 99.60 
| e r | 4 1100,70 
| Roinmeriche = 0 h 31), 100,50 Oeſterr. Gold⸗Rente AATE H 104 80 * e unf. 1900 sł 9929 
fesche neue... 4 fi bo 170 40006. 4% |. © une z | il 
= nn 100.25 D. A . 1 c KÓZ m © 2 A 
Wejtytengife I. ÈB . |] 37½ 000 de. Sie dente 1006. | 47103 00 Melb. Ge Pie. i | 4 100— 
Weſtprkußiſch 8 | 3, KA ler Soot S z 50 17800 „ IV. V. unt. b. 1903. | 4 |102— 
deeſtpreußiſche I. II. 3 } , = R © gi 7 . b. V. VI. unk ) 
Preußiſche Mentenbrieſe. . 4 04.90 bi o 2. P St. . — 388,70 Pom. up. A a 0 4 1080 
i! ie A RE BEZ 8 ter L. p. St. 8 5 | 1 92990 5 IX. x. unt. b. 1906 j 4 RE. 
Orga, usländiiche Fonds. Bolu, fand. „ . | Hh} 67.60] II. E.. . VIL |, |100.75 
eutinjcje Anleihe Bo . | fr. | 74— | do. Siquepidbr.. 4; |4 670 . K... . 2 4 0210 
bo, kleine 5%. fr. | 74 Röm. St. And. 1. + „14 | 98.60] x 7 ZI 4 10425 
bo. innere 4140, . | fr. | 50—| do. II— VIII... 1 4 | 9840] Kr. Bodencr, « Pfóbr, XIV. 5, | 9940 
bo. kleine 4½% | fr. | 59.— Rum. fund. Rente: o . | 5 1103.80 | fer. Badener. 2188689 : | 37a 9910 
do. äußere 4440, . | fr. | 60.90 do. do. 400 ME. .|5 04.40 Pr. Centrala teeth XII. 4 100.50 
Daries L. 4½% . | fr. | 61.10]. do. amort. Rente. + | 104.10 Pr. Hop et. SK VIII. 4 1102,20 
Bre L. M. p. St. fr. 24.40] do. do. 4000, e 5 |10110] » id f. b. 1905 | 4 104.40 
Gapten wee Prov. 5% Ir — | Rum, amort. de 1892 , a «| 5 19 p p 7 PR 210 101,— 
„garant. — do. do. de 1893 e m „ | ? R „Hypothbö a o == 
ca u SD ZAB een 
| ‘i V N D. o. de WB 1* 328 1905 1 © 1 
| Griet, ripe o. „fr. 25,80 do. do. de 1891 a. 4 Sa —— „ unt. 5 1 Si, 
| i e kaufd. Coupons „| fr. | 25.804 do. do. de 18% stę » 9. ; jaatz 
4 D, Gold e R (RAE 5 121.50 Gi enb.⸗Pr.⸗Aet. n. Obligationen. 
| do. 5 500 fr. 21.804 Ruff. Bodeńcr. - a s ; 470 10520 Breuß, Südbahn I—IV. | 4 | 99.90 
5 L. 100 „fr. 2220 i SĄ gar. 2 81! 
| z 8.20 . 4, fr.] 22.20 Türk. Anl. B 41 12150 , Ei Mel 
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einer Minderzahl ijt das Traumleben geſteigert. Gerade 


Das Verbrechen ſelbſt wurde nur in wenigen Fällen 
im Traume reprodueirt und unter dieſen von der 
Hälfte der Träumenden ohne beträchtliche Gemüths⸗ 
erregung. De Sanetis glaubt nun annehmen zu 
können, daß die Reduction des Traumlebens bei der 
Mehrzahl der Verbrecher damit zuſammenhängt, daß 
die meiſten in Bezug auf ihre Affeete und zum Theil 
auch auf ihren Intellect ſchwachſinnig find. Es ift 
ſchwer zu entſcheiden, ob man diefe Erklärung für einen 
Troſt halten darf. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗York, 2. Juni. Weizen eröffnete ſtetig, ſchwächte 
ſich darauf auf Schätzung der ſichtbaren Vorräthe der Welt 
und auf Realiſirungen etwas ab, erholte ſich jedoch ſpäter 
auf gute Platznachfrage. Schluß feſt. — Mais entſprechend 
der Feſtigkeit in Liverpool ſowie auf Abnahme der Eingänge 
und auf ungünſtige Ernteberichte allgemein feſt während des 
ganzen Börſenverlaufs. Schluß fejt. 

Chicago, 2. Juni. Weizen, infolge ſchlechter Ernte⸗ 
berichte ſowie auf beſſere Kabelmeldungen und Deckungen 
der Baiſſiers nach der Eröffnung feſt und im Preiſe ſteigend 
gab ſpäter auf Realiſirungen und niedrige Provinzmärkte 
nach. Als gegen den Schluß fh eine gute Platz⸗ 
nachfrage bemerkbar machte, zogen die Preiſe abermals an. 
Schluß felt. — Mais ſchwächte ſich nach der Eröffnung auf 
bedeutende Ankünfte etwas ab, erholte fic) jedoch ſpäter auf 
Deckungen der Baiſſiers. Schluß feſt. 

Hamburg, 3. Juni. Kaffee good average Santos 
per Juni 37½, per December 39 ½. Ruhig. 

Stettin, 3. Juni. Nach Privat⸗Ermittelungen im freien 
Verkehr: Weizen loco 155,00 157,00. Roggen loco 
113,00 115,00. Hafer loco 125,00.— 130,00. Rüböl per 
Juni 53,50. Spiritus loco 38,50. Petroleum loco —. 

Paris, 3. Zuni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feft, per Juni 23,10, per Juli 23,40, ver Julia 
Auguft 23,25, per September⸗December 22,20. Roggen 
ruhig, per Juni 14,25, per September⸗December 13.75, 
Mehl feft, per Funi 45,65, per Juli 46,35, per Juli⸗ 
Auguſt 46,60, per September⸗December 46,55. Rib se 
ruhig, per Juni 55¼, per Juli 55½½, per Juli⸗Auguſt 
55½½, per September⸗December 561, Spiritus ruhig, 
per Juni 391/,, per Juli 39½½, per September⸗December 36, 
per Januar⸗April 35¾. Wetter: Heiß. 

Paris, 3. Zuni. Rohzucker behauptet, 88% Ioco 24% 
a 25. Weißer Zucker behauptet. Nr. 3, per 100 Kilogr, 
per Juni 25, per Juli 25%, per October⸗Januar 27!/g. 
per Januar⸗April 274, 

Antwerpen, 3. Juni. Petroleum. . 
Rafſinirtes Type weiß loco 16°); bez. u. Br., per Jun 
16 Br., per Juli 16%, Br. Ruhig. SH 

Schmalz per Juni 46, Margarine ruhig. 

Bradford, 3. Juni. Wolle ruhig, Preiſe unveränderk, 

JEŻ träge, in Stoffen mehr Geſchäft. 
an 


Tamilientiſch. 


Anagramm. 

Die Buchſtabengruppen find in einzelnen Gruppen derar? 
zu zerlegen, daß fich aus jeder Gruppe durch Umſtellung der 
Buchſtaben ein ſinngemäßes Wort bilden läßt. 

Seitzeninisleketrow 
Uziswensawsnamliwl. 
Chodlibbestinetrengthor 
Nudcamtharglehldunlits, 
pa Auflöſung in Nr. 181. 
Auflöſung des Magiſchen Quadrats aus Nr. 1272 
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Merl. GafensNer. . 1 61,1197.10 


Gtett. Cham. Didier 17 


Oeſterr. Ung.⸗Stb., alte .|3 | 96.809 Berliner 9 (16250 R 7 A 
13 13820] Bert Bem ull ee ee coterie 
° rginzungóneg , 95,30 | Braunſchweiger Bank „ | 5 IL N en rem: Gets : 
° 7. id ToB- 000 De Disconto . 1 « | 61111550 Be eee e 
0 . 3.9 an i e) 1 i ch. 205 „ Ę 
, Mind. Pr, MSi. . | 34,]18860 
fi r Bank. . 6 130,70 
Kronpr. Rudolf. . . | 4 100.90 Deutſche Bank 10 200.70 Hamburg. ag um. on 8, 19905 
Moskau⸗Rfäſan. . „ e „| 4 102.75 Deutſche Genoſſenſchaftsb.. 6 11875 Meir te ge Mal, e ee] Sa sas 
p Gmolense . sie .|5 [105.75 Deutsche Gfectenb. . . | 487 Oldenburg. 40 Kolk. || 8 M2910 
Raab Dedenb. . s « « „| 3 | 85.80 Deutſche Grundſchuld⸗B. 7 130.60 g. „S. . 
ing, Giienb. Gold so. : . 4½ 40726] Dresdner Bante t. | >] 8 [190.40 
ng. Eiſenb. Go Mah ‚761 Dresdner Bank 59. ; 
boo bo, 500 fl. . 4104.70] Gothger Grumdcred. . . .|4 [12650] Gold, Silber und Banknoten. 
do. GStaatseif. Si. „ ! 4½ 102.50 Hamb. Em. u. Dich, „ „| 36.0 Dukaten p. St.] 9.71 fm. Coup. gb. 
as Hamb. Hyp.⸗ B. > „| 8 159.60 Souvereigns 20.355 Newy. . .| 4.175 
Hannonerſche Bank . a . | 53 118 Napoleons 16.210 Engl. Bankn. 20.375 
: ERSTE her ee ce pca, . 75 o Dollars Sram Franz. „ | 81.15 
Ju: und ausl. Eiſenb. St. und Magdeb. private, | 2 : .|5 |107— W asi aim gtalien. p | 77.25 
St, Prior⸗Actien. Deining. Hypoth.⸗B a 6 112925 nP: *“ — Nordiſche „ 112.30 
Divid Rationalbant f. Deutfigland 89) 143.40 Nen. Not. fl lee m (ee 
Aachen Maſtricht 2/109. Nordd. Grunder. B. 4½ 103.25 j ŻA) ASO: OGIEN, 13 25 
Gotthardbann 7,4 |159.60 | Defter. Creditanſtalt. 11¼ — „ Zollcoup. 324 20 
Königsberg⸗Eranz „ » | 6.8 145.75 Pommerſche Hupoth.⸗Be. 7 151.0 
5 | Lübeck⸗Büchen 6% 165.25 Preuß. Bodener.⸗B k. 7 (144.80 Wechſel. 
Mainz⸗Ludwigs hafen 45,45 — „ Centralbodenered.⸗B. 9 171.30] Amſterdam u. Rotterdam 8 T. 168.70 
Marienburg⸗Mlawka. « . | 3° 5) 86.60 Pr. Hypoth. A. B. 6 ¼ 133 60 Brüſſel und Antwerpen 8. 81. 
Oeſtr. ung. ⸗Staatsbö. . 6½ 152.— Reichsbankanleihe 7½ 0159.40 Skandinav. Plätze T. 81,— 
Oſtpr. Südbahnn >» 3 | 98.75 | Rhein. Weſtf. Bodener. z 7 6 129.— Kopenhagen rar A oe 8211 
Warſchau⸗Wien. „f= Kaff. Bant f ausw. Got. 10% — Condoen 4,120 
Danziger Delmühle . . . 1909.75 London 3 M. 20.1 
Hibernia Prior.⸗Act.. o a 110.50 | New-York , -« „ e 
Sramu Pouce Grohe Bert, Perden, | . 115 00 50] Bien sie, . MASĘ 
Marienburg⸗Mlawka e » | 5 [132.50 Hamb.⸗Amerik. Padetf, | . 1-8 20,25 Italien. Plätze A 170.40 
Oſtpr. Südbahn | „5 1120.— $arpener . . . SE: 6 184.— Petersburg ` 2 AŻ, o 98 
IH RER ——— Lönigss. Pferdeb. Vrzs 7 |215— | Petersburg 3 M. 2 80 
Bank und Juduſtriepapiere. Laurahütte 8 165.— Baridan pee pi 213.8 
Divid Norddeutſcher Lloyd, „0 110676 ~ 216.40 


— | 32.216,40 
Discont der Reis bank 30%, 
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Langgaſſe Nr. 16, en gros & en detail, I 


rinste 15 and Knahe-harderohen-Jahrik der Provim, 


für fertige Abtheilung für Anfertigung 
Confection, nach Maass. 


Herten-Faquet- Amige Hon 9-36 Mk. | Wir unterhalten, jedem Geſchmack Rechnung 
„ Rik Amige „ 20-40 „ tragend, ein 112973 


SH lets „ 9-28 „ 

; Panią Badia: # 3 großes Tage * 
Holen 150-12 „ in- U. ausländ. Stoffe zur Anfertigung 

Cinfegnungsan; sige 9-18 Mik. | eleganter Garderoben nad Man, 


Bei billigſter Preisberechnung und Ber- 
Sabet: An; mige, ‘Paletots sn Wee gutfoten anerfannt gute 
von 2,00 Wk. an, bis zum feinten Gente. und ſaubere Verarbeitung. 
Leichte Sommer-Jaquets, Staub- und Regenmäntel von Mk. 2,— 


z. Kinder“, Str 
und Filzhüte. 


Empfehle mein wohl Fans Lager von Hexren-, Kinder-, 
Stroh- und Filzküten bei coulanteſter und billigſter Bedienung. 
Herrenhüte von Stroh und Filz von 1,50 Mk. any 
Kinderhüte ven Stroh v. 30 Pfg., Filz w. 1,50 Mk. 
Ferner: Mützen in allen erdenklichen Gattungen von 75 Pfg. 
an, alle von befter, farbenechter Waare bei 


A, Juni. 


| | 3 
Kragen, Chemisets, Manschetten, 

| Cravatten, Hosenträger, 
dommer-Tricotagen “7 


empfehlen in Maße Ppa zu bilap Ned 


> 


4 Gr. Wohnchetgafe 4. 4 Gr. Mollwebergaſſe 4. 


Manufactur-Waaren-Handlung. Ausstattungs-Magazin. 


aaa Achtung! 


= 
= 
> 


Moselwein per Flaſche 70 J u. 1,00 m. excl. Fl. 
Soeben eingetroffen ein großer Rheinweine: Winkler Hasensprung p. Fl. 1,80 A exel. = 


Rauenthaler per Fl. an „A, excl, Fl. 
pałał a m süssen Ungarwein, Chpgr.⸗Fl. 1,65, 1,90 u. 2,50 M 45900 


räumen, per Pfd. mit 50,55 u. 60,9 empfiehlt 
Werderk GE 
404 50 e enen ere Max Lind 8 


weich gewordenen Tilſiter Käſe, Nr. 131 Heilige Geiſtgaſſe Nr. 131. 


zum Verſandt nicht geeignet, per | ms 
Pfd. nur 209 Für Feinſchmecker 

küſe Schock 1,80 , zur Probe 18 

3 Stück 10 9. Sämmtl. Sorten 


empfehle ganz fetten, alten und 
für Wiederverkäufer Babe Danzig, Langgasse m 2 


pikanten Tilſiter per Pfd. 30 9, 
billiger. 


“iC Hookeun NY g. Limburg.) 
Stück 15—20 J, Berliner Kuh: 


oh⸗ mer 


Sprechstunden 
H. Cohn, von 8—10 Uhr Morgens, 3—7 Uhr Nachm., 
Fischmarkt 12, an Sonn- und Feiertagen von 8—101/, Morgens. 


Hering⸗ und Käſe⸗ „Handlung. Bureaustunden 
l von 8-1 Uhr Vor- und 3—7? Uhr Nachmittags. 


Bauer, Heil Geige 5. _ BE Dilioxe bel Seo ßer Ausberkanf 


* | Carl AA AWS gebacken. | [fr (lagé: n. StollHlandseluhe | pag > = 
Carl Seydels_fermentpulucr, |" sone tanie es e 


und Halbſeide, ſowie (13695 x 4 En aa 11 7 5 A dak 
G. M. 17067. on den einfachsten Strassenstiefeln bis zu de 
Seit 12 Jahren am Plate eingeführt, allgemein als die Cravatten, Tragbänder feinsten Chevreauxstiefeln, (13734 


Kaffee = Speciale Geschäft, 
S. Tayler, Breitgaſſe 4, 
empfiehlt feine vorzüglichen 
— frisch gebrannten Kaffees Q= 
per Pfund 1,00 A, 


8 per Pfund 1,20 , © vorzüglichſte Kunſthefe anerkannt, ift zu jeder Art von Kuchen ; 
8 ja Pfund Dan vn a 33 Gao . t n e mine Stoje 2 und Waldeartibel Ch. Minute, 1. Damm Nr. 10. 
o ; 7 4 ©) uchenbäckerei 20 ur edt, wenn jede nem Zur 6 JnnV7%7CCCCCVV)V)VVCCCCCCCVCVCCCCECCCCCCTCCCCCCCTCCCCCCCCCCCCCCTTTTTCC TN 
e = Pfund 1,60 A, 5 und enai 11 10 5 Pang aa 15 ſchube fer Herren und ee of rühmlichſt bekannte und vielfach fai 
8 = ulver un ulver franco für eral hin E 6 4 & 4 4:95 

È sega e empfiehlt die Droguenhandlung v. 1 1 BOŻE A e * Auger port⸗ er 


schwed. Mousquetaira, 
anne lang, 1,75 «4 


An Heyl ler, Handfuhfabrik 


120 Heilige Geiſtgaſſe 120. 


Garnituren 


in nußbaum und überpolitert, 
Schlafſophas, Divans mit und 
ohne Klappen, Chaiſelongues, 
mit und ohne Bettraum, verſtell⸗ 
baren Kopftheilen, ſowie ein⸗ 


(vorm. Gebr. Reif 
empfehle ich in Original⸗Gebinden ih ſtets friſcheſter und 
ee Flaſchen⸗Füllung, 
16 Flaſchen 3 Mark franco Haus. 
Langenmarkt Nr. 8, Carl Jeske, vis-a-vis der Börje. 


General- Vertreter für Mestpreussen, (13795 


Cari Seydel, Heilige Grifigafe 22. 


und meine bekannten Niederlagen. 


Bis zum Feſte 4 a 


Cors eis billigen Preisen 155 
3 
Moſelwein vom Faß per Liter 60 90 per Flaſche 45 9 ohne 


LEJ 
Glas, alter Bordeaux vom Faß 90 A erci, bei 10 Flaſchen 8 h | J INA 
1 Flaſche Bee Californiſcher Portwein per Flaſche 1,15 % C urzen, 8 6 j 
excl, Griechiſcher Naturwwein 1 m excl. 


Ausserdem in Flaschen: Unterröcke ss, 


Rother Nheiniwein (Drachenblut) 2 A, Rheinwein ff. 1 A 
per Flaſche, ie Rothwein 80 9 inch, Cognac 


Oberhemden, 


Suor then A 3 My 


as FA p zelne Sophas billigt bei et hemden, 
oe <R 
(ij hand Portechaiſen⸗ 4? U i IM, %, F. Oehley, nb sob 
ll mian INN, gaſſe Nr. 2 * | Bolfleren und Netorateur, erviceurs 
i lit BA KAMA + + à Bid. 60 BF, in Broden M oni 356, on 145 Rragen, 
B. D I darüb dert dd . ützengang. 
= daß i een magii tf oi Lee € E [18356 eine pie e Tome l Manscheiten, 
— o 20, ſowie Originalfäſſer bei 119519 n ER CCo E ae Ti ipSse; 
y 72 roh à Pfd. von 0,75 , gebrannt von 1,00 * an, empfiehlt ricotagen, 
Taschentücher 


Haljesteringe 


foeben eingetroffen, Stück 5, 8, 
10—15 , Schock 8, 4, 5—6 M, 
Ks nach auswärts 2, 2,50 
bis 3 A Mild geſalzener 
Weichsel- Caviar pro Pfd. 
2,50 A Rieſen⸗Rüucher⸗Salz⸗ 
geringe, friſch aus dem ak. 
—15 J. Bet Mehr: 
770 beſonders Wiederver⸗ 
käufer, bedeutend billiger. 


H. Cohn, Fiſchmarkt 12. 


Special - Geschäft 


empfehle ich A größter Auswahl zu befannt 
rak Preiſen. 


kadwi Sebastian, 


Wif ofc. Sauggaffe 29. 


Tatum tennis sel“, Der, Arm, 
2 Schuhe N eg B 5 gaumgartſchegaſſe 20. c 
3.Landsberg, Zur Erjtij chung 


= 3 a: (18248 J Ga 


uraltes Gräber, ff. Weiſtller, 4 Pa. ie bale Selterſer 
und Sauerbrunnen, Pa. Kirſchſaft, Brauſe⸗Limonaden, 
Himbeer: und Walderdbeeren, div. Gi8: u. Frucht⸗Bonbons 


Gänzlicher ee iz „Georg Metzing, 


Zu den Pfingſt⸗ Feiertagen 


i | Gunes IE A. ür Kin en. : 
wegen Aufgabe des Gesch: dits, empfiehlt beſonders gut ählte, f 1 4 ff 60, eee i Slriezel, k "Blopftuden 
gut gewählte, friſch geröſtete „Kaffees : j 
Heilige Geiſtgaſſe 31. in allen ae E RESET WW Śl at assi ż a Ne Diamanten, JR to. die beliebteń u, bekannten 
Größte Auswah lu. $ djubwónten $ E | 83 mag, fetber 8 Mas, armbrini. Streusselkuoken 
N e zum in nur guter Qualität und 6 
a = 
yay = „ |Ausverkauf, Bein, trei. 
ber Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſon Beſtellungen erbitte u. werde die 
d h m b Preise. & +R 
Für ee macher Gelegenhelts auf von Soßlleder, Oberſedes, Ostseebad Zoppot. 5 Hi * alae ined to aki A Ludwig, Kork e 
und Leiſten gegen Caffe. 13490 Nen eröffnet Nen eröffnet ô 5 J Tarte Wada Maia Ei, Gor nen Manet O° wig, Korkenmadjerd 
CA A GAGA ER Gh ER Hh CDOS AOD, KB Dd GA = t 85 Feinst l Werder- Talelbutter Feinſte Sahne⸗Buttermilch, tag! 
Humbold 9 er ae 1 70 ye Pfund 1,00 «A friſchempf. . Pieper, Hohe eig.. 
v — — —„—- ER 
4 soo ak UMEN-: ASC d mit u. ohne Bummirgdern in den Werder: Kochbutler Soeben erſchien in meinem 
d & — W modernit, Fagons u. Farb. empf. a Pfund 90 J. (13673 Verlage: 
m "EBY aa (18768 das Korbwaarengeſchäft von Ot 6 lan u Aa ig 
27M N to Pegel, Großer plan von Danzig, 
2 5 Al d Gosch Gustav Heumann, `“ HGoilenkanb 94 un Maßſtab 1:5000, 
2 8 jk re 4 e 1 6 . und We enge 94 a. in dreifarbiger Ausführung 2 
4 3 = Seeſtraße 15. Seeſtraße 15. Wee einſts Werder⸗ alten bip et ee ee, 
25 ET Neuer Ce | projectirten baulichen 
| ga 9 1897er ON she ring Grash Shutter, Tw en, Preis AM ii 
śe WAKE de das Poſtcollt in friſch per Pfünd 90 9 und 1 4. i 
Anker usupj— | 55 | ACL 
40 te. Poſtnachnahme 
‘ Vertreter Georg Schmidt, Margarine, 3,00, Gustav Klein, Greifswald. en Mich Baade. 16 W Roa 
Danzig, Breitgaffe 117. täglich friſch ausgewo Neue engliſche e e- urch die 100 l x 
gen si I 0 in 7 Qualitäten AP 
r en | Bislieshsringe Bindfaden oi 
in reitli ' ort a j 
150 p 225 fteif farb. Herren⸗Monogramme in Wäſche werden Otto Reinke, Margarine: Spr Geſchüſt. t ſchöne Se Satsperiuge W: J. Hallauer, In ‘cheat 
‚ältere è empfie i On e 
BB a dune ds” Bawiątaben Se. 9a. 3 Re. Sgt ejj Metefiengesi . e! E. Es f Beanie .  Sangedtie 80, (idr ! 8g See 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 
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| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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